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1 Benutzerhinweise |

1 Benutzerhinweise

Sehr geehrter Anwender,

KaVo wilinscht IThnen mit IThrem neuen Qualitatsprodukt viel Freude. Damit Sie
storungsfrei, wirtschaftlich und sicher arbeiten kénnen, beachten Sie bitte nach-
stehende Hinweise.

© Copyright by KaVo Dental GmbH
Alle anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Markeninhaber.
Zielgruppe

Die Gebrauchsanweisung ist fiir medizinisches Fachpersonal, insbesondere
Zahnarzte, Zahnarztinnen sowie das Praxispersonal bestimmt.

Allgemeine Zeichen und Symbole

Siehe Kapitel Benutzerhinweise/Gefahrenstufen

Wichtige Information fir Bediener und Techniker

Handlungsaufforderung

@B

CE-Zeichen (Communauté Européenne). Ein Produkt mit diesem Zei-
chen entspricht den Anforderungen der anwendbaren EU-Verordnun-
gen.

135°¢ ||Dampfsterilisierbar 134 °C -1 °C / +4 °C (273 °F -1,6 °F / +7,4 °F)

«_ |/Thermodesinfizierbar

Originalsprache Deutsch

Angaben auf der Verpackung

REF Materialnummer

SN Seriennummer

Hersteller

Achtung: Begleitpapiere beachten

Elektronische Gebrauchsanweisung beachten

HIBC Code
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1 Benutzerhinweise |

[H[ EAC-Konformitdtszeichen (Eurasian Conformity)

Transport- und Lagerbedingungen
(Temperaturbereich)

Transport- und Lagerbedingungen
(Luftdruck)

Transport- und Lagerbedingungen
(Luftfeuchtigkeit)

Vor Nasse schiitzen

Vor StoBen schiitzen

ol

Aufrecht transportieren

.
S

Zulassige Stapellast

~

Q
. g I

2

M D Medizinisches Gerat, Kennzeichnung von Medizinprodukten

c Eg CE-Kennzeichnung Medizinprodukte
2
4

UDI Symbol
UDI Y

Gefahrenstufen

Um Personen- und Sachschaden zu vermeiden, muissen die Warn- und Sicher-
heitshinweise in diesem Dokument beachtet werden. Die Warnhinweise sind fol-
gendermaBen gekennzeichnet:

A GEFAHR

Bei Situationen, die - falls nicht vermieden - unmittelbar zum Tod oder zu
schweren Verletzungen fihren.

/\ WARNUNG
Bei Situationen, die - falls nicht vermieden - zum Tod oder zu schweren Verlet-
zungen fuhren kénnen.

/\ VORSICHT

Bei Situationen, die - falls nicht vermieden - zu mittelschweren oder leichten
Verletzungen fihren kénnen.

ACHTUNG

Bei Situationen, die - falls nicht vermieden - zu Sachschaden flihren kénnen.

> B B
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1 Benutzerhinweise | 1.1 Garantiebestimmungen

7

KaVo Technischer-Service

Bei technischen Fragen oder Reklamationen wenden Sie sich bitte an den KaVo
Technischen-Service:

+49 (0) 7351 56-1000

service.einrichtungen@kavo.com oder service.treatmentunits@kavo.com

Bitte bei Anfragen immer die Seriennummer des Produktes angeben! Weitere
Informationen unter: www.kavo.com

1.1 Garantiebestimmungen

KaVo Gbernimmt dem Endkunden gegeniiber fiir das im Ubergabeprotokoll ge-
nannte Produkt die Garantieleistung fir einwandfreie Funktion, Fehlerfreiheit
des Materials oder der Verarbeitung auf die Dauer von 12 Monaten ab dem
Kaufdatum zu folgenden Bedingungen:

Bei begriindeten Beanstandungen wegen Mangeln oder Minderlieferung leistet
KaVo Garantie nach ihrer Wahl durch kostenlose Ersatzlieferung oder Instand-
setzung. Andere Anspriiche, gleich welcher Art, insbesondere auf Schadener-
satz sind ausgeschlossen. Im Falle des Verzuges und des groben Verschuldens
oder Vorsatzes gilt dies nur, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften
entgegenstehen.

KaVo haftet nicht flir Defekte und deren Folgen, die entstanden sind durch na-
tirliche Abnutzung, unsachgemaBe Reinigung oder Wartung, Nichtbeachtung
der Bedienungs-, Wartungs- oder Anschlussvorschriften, Verkalkung oder Kor-
rosion, Verunreinigung in der Luft- und Wasserversorgung oder chemische oder
elektrische Einflisse, die ungewdhnlich oder nach den Werksvorschriften nicht
zuldssig sind.

Die Garantieleistung erstreckt sich generell nicht auf Lampen, Glasware, Gum-
miteile und auf die Farbbestandigkeit von Kunststoffen.

Eine Haftung ist ausgeschlossen, wenn Defekte oder ihre Folgen darauf beruhen
kénnen, dass der Kunde oder Dritte Eingriffe oder Veranderungen am Produkt
vornehmen.

Anspriiche aus dieser Garantieleistung kdnnen nur geltend gemacht werden,
wenn das zu dem Produkt gehérende Ubergabeprotokoll (Durchschlag) an KaVo
eingesandt wurde und das Original durch den Betreiber/Anwender vorgelegt
werden kann.
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2 Sicherheit | 2.1 Explosion

2 Sicherheit

Hinweis

Alle im Zusammenhang mit dem Produkt aufgetretenen schwerwiegenden
Vorfdlle missen dem Hersteller und der zustéandigen Behorde des Mitglied-
staats, in dem der Anwender und/oder Patient niedergelassen ist, gemeldet
werden.

Die Gebrauchsanweisung ist Bestandteil des Produktes und muss vor Gebrauch
aufmerksam gelesen werden und jederzeit verfligbar sein.

Das Produkt darf nur bestimmungsgemaB verwendet werden, jede Art der
Zweckentfremdung ist nicht erlaubt.

Einzelne Warnhinweise missen in den entsprechenden Kapiteln beachtet wer-
den.

2.1 Explosion

Elektrische Funken im Produkt kdnnen zu Explosionen oder Brand flihren.
» Produkt nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen aufstellen oder betreiben.

Verwendung von medizinischen Gasen kann zu Explosionen oder Brand fiihren.
» Medizinische Gase nicht in der Nahe des Produktes verwenden.

2.2 Infektion

Durch kontaminierte Medizinprodukte kénnen Patienten, Anwender oder Dritte
infiziert werden.

» Geeignete PersonenschutzmaBnahmen ergreifen.

» Gebrauchsanweisung der Komponenten beachten.

» Vor der ersten Inbetriebnahme und nach jeder Anwendung Produkt und Zu-
behor entsprechend aufbereiten.

» Vor der Entsorgung Produkt und Zubehor entsprechend aufbereiten.

Durch die Anordnung der Instrumente kann es beim Zugriff auf Tablettablage
oder Bedienteil zu Verletzungen oder Infektionen kommen.

» Beim Zugriff auf Tablettablage oder Bedienteil auf Anordnung der Instru-
mente achten.

Durch hangende Instrumente (S-Tisch) kdnnen Personen verletzt werden.

» Beim Bewegen des Arztelements darauf achten, dass keine Personen ver-
letzt werden.

An genormten Schnittstellen kénnen Produkte anderer Hersteller verwendet
werden, die nicht Uber eine Schutzvorrichtung zur Verhinderung der Ricksau-
gung von Behandlungswasser Uber die Instrumente in das zahnarztliche Be-
handlungsgerat verfliigen. Infektionen kdnnen durch Riicksaugung an den In-
strumenten verursacht werden.

» Bei der Verwendung von Produkten anderer Hersteller an den genormten
Schnittstellen darauf achten, dass die Produkte mit einer entsprechenden
Schutzausriistung ausgestattet sind.

» Produkte ohne Schutzvorrichtung nicht verwenden.

Wenn am Bausatz Fremdgerateanschluss (optional) ein Wasserverbraucher an-
geschlossen ist, kann Rlckverkeimung durch stehendes Wasser stattfinden.

» Vor Arbeitsbeginn samtliche Wasserentnahmestellen ohne Instrumente
(falls zutreffend) durchspdilen.

» Vor Erstinbetriebnahme und nach Standzeiten (Wochenende, Feiertage, Ur-
laub usw.) Luft- und Wasserleitungen durchsptilen bzw. durchblasen.

» Auf die H,0,-Bestandigkeit des Wasserverbrauchers achten, da das Wasser
mit OXYGENAL 6 beimpft ist (Konzentration bis zu 0,02 %).
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2 Sicherheit | 2.3 Elektrischer Schlag

Keimbildung kann zu Infektionen fihren.

» Intensiventkeimung durchfiihren.
» Mundglasfiiller mehrmals betatigen.

Reflux kann zu Infektionen fihren.

» Nur Speichelzieherkanllen und Anschlussstiicke der Spraynebelabsaugung
mit integrierten Nebenluftkandlen verwenden um einen Reflux zu verhin-
dern.

2.3 Elektrischer Schlag

Der falsche Anschluss eines nicht medizinischen Systems an die USB-Schnitt-
stellen des Gerats kann zu elektrischem Schlag flihren und den Patienten, den
Anwender und Dritte verletzen.
» Beim Anschluss eines USB-Gerdtes an das medizinische System die IEC
60601-1 / IEC 62368-1 beachten.
» Nur USB-Gerate ohne zusatzliches Netzteil (USB-betrieben) verwenden.
» Anwendungsteile, die an der USB-Schnittstelle der Behandlungseinheit an-
geschlossen werden, mUissen nach IEC 60601-1 Typ BF sein.
» Patient und USB-Gerdte, die nicht Anwendungsteil nach IEC 60601-1 Typ BF
erflllen, dirfen nicht gleichzeitig berlihrt werden.

Gleichzeitiges Berlihren der Schnittstellenbuchen an der Riickseite / der Menu-
Bedientasten des KaVo Screen und des Patienten kann zum elektrischem
Schlag flhren.

» Benutzer darf nie gleichzeitig Schnittstellenbuchsen oder Meniibedientasten
des KaVo Screen und Patienten beruhren.

2.4 Technischer Zustand
Ein beschadigtes Produkt oder beschadigte, bzw. NICHT KaVo originale Kompo-
nenten kdnnen Patienten, Anwender oder Dritte verletzen.

» Produkt und Komponenten nur betreiben, wenn sie auBerlich unbeschadigt
sind.

» Vor jeder Anwendung Produkt auf Funktionssicherheit und ordnungsgema-
Ben Zustand prifen.

» Teile mit Bruchstellen oder Oberflachenveranderungen vom Servicepersonal
prifen lassen.

» Bei Auftreten folgender Punkte nicht weiterarbeiten und Servicepersonal mit
Reparatur beauftragen:

= Funktionsstérungen

= Beschadigungen

= UnregelmaBige Laufgerausche

= Zu starke Vibrationen

« Uberhitzung
Die elektrische Sicherheit des Gerates kann durch ungeeignete Betriebsbedin-
gungen beeintrachtigt werden.

» Die im Kapitel "Technische Daten" angegebenen Betriebsbedingungen ein-

halten.

Instrumentenschlauche kénnen durch Aufkleber platzen.

» Keine Aufkleber oder Klebebander an Instrumentenschlauche anbringen.

2.5 Elektromagnetische Storungen

Die Funktionen implantierter Systeme (wie z.B. Herzschrittmacher) kénnen
durch elektromagnetische Felder beeinflusst werden.
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2 Sicherheit | 2.6 Anwendung

» Patienten vor Behandlungsbeginn fragen, ob ein Herzschrittmacher oder an-
dere Systeme implantiert sind und Uber Risiken informieren.

Hochfrequente Kommunikationseinrichtungen kénnen medizinische elektrische
Gerate beeinflussen.

» Im Praxis-, Klinik- bzw. Laborbereich Mobiltelefone nicht betreiben.

» Elektronische Gerdte wie z. B. Datenspeicher, Hérgerate etc. wahrend des
Betriebes ablegen.

» Bei Installation und Inbetriebnahme Tabellen zur elektromagnetischen Ver-
traglichkeit beachten.

» Falls das Gerat in unmittelbarer Nahe anderer Gerate verwendet werden
muss, Gerat oder System auf Fehlfunktionen beobachten.

2.6 Ahwendung
Setzen auf horizontal ausgerichteten Patientenstuhl kann Verletzungen verursa-
chen.

» Nicht auf das Kopfende, das FuBende oder die Kanten des Polsters am hori-
zontal ausgerichteten Patientenstuhl setzen oder abstitzen.
» Nicht auf die Armlehne setzen oder abstiitzen.

Wenn das Armsystem Uberlastet wird, kann es zu Beschadigungen und in der
Folge zu Verletzungen kommen.
» Schwenkarm, Federarm, Assistenzelement und Arztelement niemals durch
Abstitzen belasten.
Mangelnde Einweisung des Reinigungspersonals und fehlende Vorbereitung der
Behandlungseinheit kann zu Verletzung des Reinigungspersonals fiihren.

» Aufenthalt in den Behandlungsrdumen nur geschultem Fachpersonal und
eingewiesenem Reinigungspersonal erlauben.
» Stuhl flir Reinigung positionieren und Gerat ausschalten.

Falsche Verwendung des Ladegerates fur den kabellosen FuBanlasser kann zu
Verletzungen und Sachschaden fiihren.

» Behandlungseinheit wahrend des Ladevorgangs nicht betreiben.

» Das mitgelieferte Ladegerat des kabellosen FuBanlassers nicht zum Laden

von nicht aufladbaren Batterien verwenden.

» Den kabellosen FuBanlasser nur mit dem mitgelieferten Ladegerat aufladen.
Langer Verbleib auf dem Patientenstuhl kann zu Dekubitusbildung fihren.

» Bei langen Behandlungen auf Dekubitusbildung achten.

Uberlast oder dynamische Belastung kann zu Verletzungen und Sachschaden
fahren.

» Patientenstuhl nur bis zur Belastungsgrenze (185 kg) belasten.

» Patientenstuhl nicht dynamisch belasten.

Haare des Patienten oder des Praxispersonals kdnnen beim Bewegen der Kopf-
stltze im Patientenstuhl eingeklemmt werden.

» Beim Bewegen des Patientenstuhls sowie der Kopfstilitze auf Haare des Pati-

enten und des Praxispersonals achten.
Manuelle Bewegung von Komponenten kann zu Verletzungen und Sachschaden
fahren.

» Patient und Praxispersonal beim Bewegen von Komponenten beobachten.
Beim Ein- und Aussteigen kann der Patient sich in den Instrumentenschlauchen
des Arztelements verfangen.

» Arztelement auBerhalb des Ein- und Ausstiegsbereichs positionieren.

Automatische Bewegung des Patientenstuhls kann zu Verletzungen und Sach-
schaden flhren.
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2 Sicherheit | 2.7 Nicht autorisierte Teile, Komponenten und Zubehor

» Patient und Praxispersonal bei jeder Veranderung der Stuhlposition beob-
achten.

Komponenten des Produktes kdnnen sich im Laufweg befinden und es kann zu
Verletzungen fiihren.

» Bei Verwendung auf Laufweg achten.
» Ein- und Ausstiegsposition freihalten.

2.7 Nicht autorisierte Teile, Komponenten und Zubehor

Verwendung von nicht zugelassenem Zubehor oder nicht zugelassene Verande-
rungen am Produkt kénnen zu Verletzungen flihren.
» Nur Zubehorteile verwenden, die vom Hersteller fur die Kombination mit
dem Produkt zugelassen sind.
» Veranderungen am Produkt nur vornehmen, wenn die Veranderungen vom
Produkthersteller zugelassen sind.

2.8 Qualifikation des Personals
Der Einsatz des Produkts durch Anwender ohne medizinische Fachausbildung
kann den Patienten, den Anwender oder Dritte verletzen.

» Sicherstellen, dass der Anwender die Gebrauchsanweisung gelesen und ver-
standen hat.

» Sicherstellen, dass der Anwender die nationalen und regionalen Bestimmun-
gen gelesen und verstanden hat.

» Produkt nur einsetzen, wenn der Anwender Uber eine medizinische Fachaus-
bildung verflgt.

Der Betreiber ist daflir verantwortlich, dass die Anwendung des Produktes nicht
durch unbefugte Personen erfolgt.

2.9 UnsachgemafBe Wartung oder Reparatur
UnsachgemaBe Wartung und Pflege kann vorzeitige Abnutzung und Funktions-
stérungen verursachen.

» RegelmaBig sachgemaBe Wartung und Pflege durchfiihren.
FlUssigkeitsrickstande jeder Art kdnnen an Polster- und Gehauseteilen Flecken
hinterlassen oder Beschadigungen verursachen.

» Flussigkeitsriickstéande sofort entfernen.

2.10 Unbefugter Zugriff (Cyber Attacke)
Unautorisierter Zugriff von Schadsoftware kann zu Datenverlust oder unautori-
sierte Weitergabe sensibler Daten flihren.

» Dauerhaft aktuellen Virenscanner mit Firewall verwenden.
Sicherungskopien muissen an einem sicheren, vor dem Zugriff Dritter geschitz-

ten Ort aufbewahrt werden. Ein genaues Vorgehen sollte in einem Datenschutz-
konzept festgeschrieben werden.
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3 Produktbeschreibung | 3.1 Behandlungseinheit

3 Produktbeschreibung

Hinweis
Die Ausstattung ist nach Bedarf veranderbar und kann von der Abbildung ab-

weichen.

3.1 Behandlungseinheit

3.1.1 KaVo uniQa

Patiententeil
Assistenzelement
Kopfstitze
Rickenlehne
Behandlungsleuchte
Arztelement

CHONCNONCONC)

T

®B6 00

Sitzbank
Armlehne
Trittplatte
FuBanlasser
Geratekorper
Hygienecenter
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3 Produktbeschreibung | 3.1 Behandlungseinheit

3.1.2 KaVo uniQa TM

®@e®e 006

Patiententeil
Assistenzelement
Kopfstitze
Rlckenlehne
Behandlungsleuchte
Arztelement

CNCNCNONCHS)

©EQ

Sitzbank
Armlehne
Trittplatte
FuBanlasser
Geratekdrper
Hygienecenter

S
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3 Produktbeschreibung | 3.1 Behandlungseinheit

3.1.3 KaVo uniQa S

®@0®e 006

Patiententeil
Assistenzelement
Kopfstitze
Rickenlehne
Behandlungsleuchte
Arztelement

Sitzbank
Armlehne
Trittplatte
FuBanlasser
Geratekdrper
Hygienecenter
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3 Produktbeschreibung | 3.1 Behandlungseinheit

3.1.4 KaVo uniQa Cart

®@e®e 006

Patiententeil
Assistenzelement
Kopfstitze
Rlckenlehne
Behandlungsleuchte
Arztelement

CNCNCNONCHS)

Sitzbank
Armlehne
Trittplatte
FuBanlasser
Geratekdrper
Hygienecenter
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3 Produktbeschreibung | 3.2 Anwendungsteile

3.2 Anwendungsteile

3.2.1 Arztelement

= INTRA LUX Motor KL 701

= INTRA LUX Motor KL 703 LED

= MULTIflex Kupplung

= Piezo Scaler

= Chirurgiemotor INTRA LUX S600 LED
= Mehrfunktionshandstlick

= Dreifunktionshandstlick

= Mehrfunktionsspritze Minilight 3F/G3F (Luzzani)
= Poly Licht (Satelec)

= DIAGNOcam Vision Full HD

= ERGOcam One

= KaVo ProXam iCam

3.2.2 Assistenzelement

= Mehrfunktionshandstlick

= Dreifunktionshandstlick

= Mehrfunktionsspritze Minilight 3F/G3F (Luzzani)
= Poly Licht (Acteon)

= Spraynebelabsaugung

= Speichelzieher

3.3 Arztelement - Varianten

Hinweis
Die Bestlickung der Ablagen sowie die Anordnung der Instrumente ist nach

Bedarf veranderbar und kann von der Abbildung abweichen.
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3 Produktbeschreibung | 3.3 Arztelement — Varianten

3.3.1 T-Tisch

® ® ® ©00

Tablettablage
Handgriff

Dreifunktionshandstiick oder
Mehrfunktionshandstlick

Luftinstrument (MULTIflex Kupp-
lung)
INTRA LUX KL 703 Motor

Piezo Scaler
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Kamera
Feststellbremse
Trayablage

USB 2.0 Schnittstelle

Touchscreen zur Anzeige und Be-
dienung



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

3 Produktbeschreibung | 3.3 Arztelement - Varianten

3.3.2 TM-Tisch

—®
@
@©
@
®
@
®
®
® Handgriff ® Kamera
®@ Dreifunktionshandstlick oder ® Trayablage
Mehrfunktionshandstlick
® Luftinstrument (MULTIflex Kupp- USB 2.0 Schnittstelle
lung)
@ INTRA LUX KL 703 Motor ©® Feststellbremse
® Piezo Scaler Touchscreen zur Anzeige und Be-

dienung
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3 Produktbeschreibung | 3.3 Arztelement — Varianten

3.3.3 S-Tisch

® Handgriff ® Piezo Scaler

®@ Dreifunktionshandstlick oder ® USB 2.0 Schnittstelle
Mehrfunktionshandstlick

® Luftinstrument (MULTIflex Kupp- @ Touchscreen zur Anzeige und Be-
lung) dienung

@ INTRA LUX KL 703 Motor

3.3.4 Cart
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3 Produktbeschreibung | 3.4 Assistenzelement - Varianten
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® Trayablage ® Touchscreen zur Anzeige und Be-
dienung
® Dreifunktionshandstlick oder @ Luftinstrument (Multiflexkupplung)
Mehrfunktionshandstlick
® INTRAIlux Motor KL 703 LED ® INTRAlux Motor KL 703 LED
® Piezo Scaler Kamera
®

USB 2.0 Schnittstelle

3.4 Assistenzelement - Varianten
Hinweis

Die Besttickung der Ablagen sowie die Anordnung der Instrumente ist nach
Bedarf veranderbar und kann von der Abbildung abweichen.
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3 Produktbeschreibung | 3.4 Assistenzelement - Varianten

3.4.1 Assistenzelement Standard

@® Bedienelement @ Satelec Mini LED

®@ Dreifunktionshandstlick oder ® Speichelzieher
Mehrfunktionshandstlick

® 2. Speichelzieher (optional) ® Spraynebelabsaugung

3.4.2 Assistenzelement rechts, links (optional)

E

/

o (! =

’!’
y/ i~

N
Il

/J
A4S

/7

y
|

® Bedienelement @ Satelec Mini LED

®@ Dreifunktionshandstlick oder ® Speichelzieher
Mehrfunktionshandstlick

® 2. Speichelzieher (optional) ® Spraynebelabsaugung
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3 Produktbeschreibung | 3.5 Drei- und Mehrfunktionshandsttick (3F- und MF-Handstlick)

3.5 Drei- und Mehrfunktionshandstiick (3F- und MF-
Handstiick)

® Handstuckschlauch @ Kennzeichnung blau: Dreifunkti-
onshandstlick (3F-Handstuick)
Kennzeichnung gold: Mehrfunkti-
onshandstlick (MF-Handstlick)

®@ Griffhilse ® Kanile
® Tasten flir Medien (Luft/Wasser)

3.6 Mehrfunktionsspritze Minilight 3F/G3F

Siehe auch:
Installations- und Gebrauchsanleitung Minilight (www.luzzani.it)

3.7 Bedienelemente

3.7.1 Arztelement T-Tisch

Dr. KaVo Dental v —@ Exkavation

Yy

e Y
Touchscreen
® Tab "Behandlung" @ Tab "Reinigung"
®@ Tab "Timer" ® Tab "Einstellungen”
® Tab "Patientenkommunikation" ® Benutzerauswahl
(optional)

12,3 Zoll Display (nur T-Tisch): Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im
Folgenden nur der linke oder rechte Teil des Displays dargestellt.
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3 Produktbeschreibung | 3.7 Bedienelemente

3.7.2 Arztelement TM-Tisch/Cart

CEID
= LP 5P
] b 1
d N
2 = 15 ™
Touchscreen
@ Tab "Behandlung"
®@ Tab "Timer"
® Tab "Patientenkommunikation"
(optional)

©

® © ©

—0O

@ Tab "Reinigung"
® Tab "Einstellungen"

12:20:33 @L

Tab "Behandlung"

Direkttasten "Stuhlfunktionen"

Auswahl Behandlungsart / Aus-
wahl Benutzer (nur T-Tisch)

Tasten "Letzte Position" und
"Spulposition"
Tasten "Automatikpositionen"

® ® ©® 006

Anzeige "Benutzer"

] e
Dr. Kaltenbach

I

Taste "Kollapsposition"
Taste "Mundglasftller"

® Qe

Taste "Behandlungsleuchte dim-
men"

Taste "Behandlungsleuchte" ein/
aus

Anzeige "Uhrzeit"

©)

)
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3 Produktbeschreibung | 3.7 Bedienelemente

3.7.3 Arztelement S-Tisch

12:20:33 Dr. Kaltenbach

Nyy!

Tab "Behandlung"

® Direkttasten "Stuhlfunktionen”

®@ Tasten "Letzte Position" und
"Spulposition"

® Anzeige "Uhrzeit"

@ Anzeige "Benutzer"

®

Auswahl "Behandlungsart"

@ 0

®

Tasten "Automatikpositionen"
Taste "Kollapsposition"

Taste "Mundglasftller"

Taste "Behandlungsleuchte dim-
men"

Taste "Behandlungsleuchte" ein/
aus
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3 Produktbeschreibung | 3.7 Bedienelemente

3.7.4 Assistenzelement

!
A P Sp K“Vei@
< /\ \ > = =
\ / \o \1 —3_1 @

oo 06

® Direkttasten "Stuhlfunktionen" ® Taste "Schalenspilung"
® Tasten "Letzte Position" und @ Taste "Mundglasfller"
"Spulposition"
® Taste "Sperrbildschirm" Taste "Behandlungsleuchte dim-
men"
@ Tasten "Automatikpositionen" ® Taste "Behandlungsleuchte" ein/
aus

® Tasten "Timer"

3.7.5 Tastengruppen

Direkttasten Stuhlfunktionen

~

—

Wg W2 </\\>
L WP

— v

Taste |Bezeichnung

Taste "SP" (Spulposition)

P |Taste "LP" (Letzte Position)

1> |Taste "AP 0" (Automatikposition 0)
. |Taste "AP 1" (Automatikposition 1)
L |Taste "AP 2" (Automatikposition 2)
~~ |Taste "Kollapsposition"

_-
>

Taste "Stuhl auf"

l

_-

Taste "Ruckenlehne auf"
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3 Produktbeschreibung | 3.8 FuBanlasser

Taste

Bezeichnung

N\ v

—_—

Taste "Stuhl ab"

\ <

Taste "Rickenlehne ab"

Direkttasten fiir Behandlungsleuchten (im Tab
"Einstellungen" am Arztelement wahlbar)

Taste

Bezeichnung

Bedienelement

N

Taste "Behandlungsleuchte" ein/
aus

Arztelement und Assistenzelement

N

Taste "Behandlungsleuchte dim-
men"

Arztelement und Assistenzelement

N

Taste "Laser-Modus"

nur Arztelement (nur in Kombinati-
on mit der KaVoLUX 540 LED)

Direkttasten (im Tab "Einstellungen” am Arztelement

wahlbar)
Taste [Bezeichnung Bedienelement
Y |Taste "Mundglasfiiller" Arztelement und Assistenzelement

.
=

Taste "Schalensptilung"

Arztelement und Assistenzelement

v

Taste "Klingel"

Arztelement

Aktive Tasten werden blau hinterlegt.

3.8 FuBanlasser

Kabelgebundener FuBanlasser und kabelloser FuBanlasser

Pos. Bezeichnung

Funktion bei abge- |Funktion bei enthommenem In-

legtem Instrument |strument

® Bugelschalter

Schaltet FuBtasten auf Funktion
"Stuhlbewegung" um.

® FuBtaste ,LP/Sprayvor-
wah!"

Fahrt Patientenstuhl in |Stellt Sprayvorwahl ein.

letzte Position.

® Kreuztaster ,Stuhlpositi-
on/ Motordrehrichtung"

Andert Position des = Wahlt Motorlaufrichtung (fir Mo-
Patientenstuhls. tor KL 701 / KL 703 LED) (auf)

= NaCl-Pumpe zu-/abschalten (ab)

= Instrumentenlicht tempordr aus- /
einschalten (links)

= Spotlicht Funktion (rechts)

@® FuBtaste , SP/Blasluft"

Fahrt Patientenstuhl in |Aktiviert Blasluft (Chipblower) am In-

Splilposition. strument (nicht bei Piezo Scaler).
® FuBpedal ,Behandlungs- |Auswahl Behandlungs- |Startet Motor/Instrumente und regelt
arth art Drehzahl/Intensitat der Instrumente.

28 /188




Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

3 Produktbeschreibung | 3.9 Schilder auf dem Produkt

Hinweis

In dieser Gebrauchsanweisung wird nur eine FuBanlasser Variante abgebildet,
da die Bedienung bei beiden Modellen identisch ist und sich lediglich in der Art
der Anbindung unterscheidet.

3.9 Schilder auf dem Produkt

3.9.1 Warnschilder und Sicherheitszeichen

Gebrauchsanweisung befolgen

Nicht auf das Produkt treten!

PSS

Nicht auf das Produkt setzen!

3.9.2 Leistungs- und Typenschilder

Hinweis
Geratebasis, Arztelement und Stuhl haben immer dieselbe Seriennummer.

SN

Seriennummer

REF

Materialnummer

]

Gebrauchsanweisung beachten

255
400s

Betriebsart:

Betriebszeit Patientenstuhl: 25 Sekunden

Pausenzeit Patientenstuhl: 400 Sekunden

(Die zulassigen Betriebszeiten entsprechen der zahnarztlichen Arbeits-
weise.)

Sicherungswert:

H oder T6,3H belegt.
100, 110,120, 130 V~ = T10H
220,230, 240 V~ =T6,3H

Nicht ionisierende Strahlung (Funksystem enthalten)

Elektronische Gebrauchsanweisung beachten

Herstelldatum

Hersteller

CE-Kennzeichnung Medizinprodukte
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3 Produktbeschreibung | 3.9 Schilder auf dem Produkt

Sicherheitsbezogene Angaben in den Begleitpapieren, wie Warnhinwei-
se und VorsichtsmaBnahmen, sind zu beachten.

Kennzeichnung nach Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und Elektro-
nik-Altgerdte

Anwendungsteil vom Typ B

DVGW-Kennzeichnung (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches
e.V.)

VDE-Kennzeichnung

HIBC-Code

EAC-Konformitatszeichen (Eurasian Conformity)

Geratetyp

Versorgungsspannung, Frequenz, Leistung

Medizinisches Gerdt, Kennzeichnung von Medizinprodukten

UDI

Unique Device Identifier

Typenschild Geratebasis

Anbringungsort Typenschild an der Geratebasis
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3 Produktbeschreibung | 3.10 Technische Daten

Typenschild Bedienelemente

Anbringungsort Typenschild und Kennzeichnung der Anwendungsteile am kabellosen
FuBanlasser, Arzt- und Assistenzelement und am Servicetisch 1568.

SN XXXX.XXXX

Kennzeichnungen und Beschriftungen des Dreifunktionshandstliicks und Mehrfunktions-
handstlicks

3.10 Technische Daten

Elektrik

Maximale Leistungsaufnahme 70 bis 700 VA

(bei 100 V bis 240 V)

Warmeabgabewert 360 bis 3240 k1/h
Warmeabgabewert Durchschnitt 900 kJ/h

USB-Gerateanschluss (Arztelement) USB 1.0/1.1, 2.0, max.

500 mA
(Patiententeil) USB 3.0, max. 900 mA
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3 Produktbeschreibung | 3.10 Technische Daten

Netzwerk / Datenverbund EXT LAN Anschluss

Gerate, die im Netzwerk / Datenverbund mit dem ME Gerat verbunden sind
missen nach 60601, 60950 oder 62386 zugelassen sein. Dauerhaft aktuellen
Virenscanner mit Firewall verwenden.

Kabelloser FuBanlasser

RF-Technologie Bluetooth low energy

RF-Leistung 0dBm (1mW)

Reichweite Innenraume < 5m

Versorgung Akku

Typ Lithium-Ion Polymer

Anzahl der Zellen 1

Ladezeit 2h

Nennkapazitat 1400 mAh, 1450 mAh

Ladegerat Typ FW7574S 1.005.4229 (Euro),
1.007.3208 (UK), 1.007.3207 (USA/
Japan)

Eingangsspannung 100-240VAC/50-60Hz/0,15A

Ausgangsspannung 42VDC/1A

Betriebsdauer (je Ladezyklus) Min. 1 Monat - Die angegebene Be-

triebsdauer bezieht sich auf eine
durchschnittliche Handhabung von Be-
handlungseinheit und kabellosen FuB-
anlasser. Eine Variation ist je nach Be-
handlungsweise mdglich.

Dreifunktionshandstiick und Mehrfunktionshandstiick

Wasserdruck 1,5 £ 0,3 bar; FlieBdruck 4-fach Ma-
nometer

Maximaler Staudruck Wasser 2,5+ 0,3 bar

Wasserdurchfluss 80 £ 10 ml/min

Luftdruck 3,3 £ 0,1 bar; FlieBdruck 4-fach Ma-
nometer

Maximaler Staudruck Luft 4 +0,5 bar

Luftdurchfluss mindestens 16 NI/min

Betriebszeit 1 Minute (nur Mehrfunktionshand-
stlick)

Pausenzeit 3 Minuten (nur Mehrfunktionshand-
stlick)
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2 =2

Elektrik Mehrfunktionshandstiick

Versorgungsspannung 24V AC
Frequenz 50/60 Hz
Anwendungsteil Typ B
Heizleistung Wasser / Luft 80 W
Leistung der LED 200 mw
LED Spannung 3,4V

Anordnung der Luft -und Wasseranschliisse dentaler
Handstiicke

MULTIflexkupplungen, Dreifunktionshandstlicke, Mehrfunktionshandstlicke und
Luftmotoren sind nach DIN EN ISO 9168 ausgefiihrt. Die KaVo spezifischen An-
schlisse muissen mit Original KaVo Equipment betrieben werden.

Wasserversorgung

Hinweis

Bei groBerer Wasserharte (iber 12 °dH) muss eine Wasserenthartungsanlage
im Ionenaustauschverfahren eingebaut werden.

Zu geringe Wasserharte (unter 8,4 °dH) kann Algenbildung begiinstigen.

Hinweis

In Verbindung mit dem "Wasserblock DVGW mit integrierter Wasserentkei-
mungsanlage" ist bei den Dentaleinheiten der Firma KaVo eine Wasserentkei-
mung installiert. Zur Aufrechterhaltung der Qualitat des Behandlungswassers
wird dabei kontinuierlich das Entkeimungsmittel OXYGENAL 6 in einer hygie-
nisch wirksamen, fliir den Menschen aber unbedenklichen Konzentration in
das Wasser abgegeben. Die Handhabung ist in der Pflegeanweisung der Be-
handlungseinheiten beschrieben. Erganzende MaBnahmen wie das Spulen der
wasserfuhrenden Leitungen und Intensiventkeimungen sind gemaBl den Her-
stellerangaben durchzuflihren.

Hinweis

Der Bausatz "Wasserblock kompakt" beinhaltet keine Trennung zwischen Be-
handlungswasser und der o¢ffentlichen Wasserversorgung. Nationale Vorschrif-
ten zur Verhinderung des Riickflusses sind, falls zutreffend, vom Betreiber zu
beachten und einzuhalten. Bei Nichtbeachten kann der Hersteller flr die Qua-
litat des Behandlungswassers und die Ruckverkeimung in das Trinkwasser-
netz keine Garantie Ubernehmen.

Hinweis

Die Wasserprobenentnahmestelle sollte bauseitig vorhanden sein. Die Bepro-
bung ist nach DIN EN ISO 19458 durchzufihren.
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/\ WARNUNG
Gefahr von Infektionen bei Missachtung von nationalen Vorschriften.

Verkeimung des Behandlungswassers bzw. des Trinkwassernetzes.

» Nationale Vorschriften ber die Qualitét von Wasser flir den menschlichen
Gebrauch (Trinkwasser) - falls vorhanden - beachten und einhalten.

» Nationale Vorschriften zur Verhinderung des Riickflusses (Fluss aus der Be-
handlungseinheit in das 6ffentliche Wassernetz) - falls zutreffend - beach-

ten und einhalten.

/\ WARNUNG
Gefahr von Infektionen bei Verwendung des "Wasserblock kompakt"

ohne zusatzliche SchutzmaBnahmen.
Verkeimung des Behandlungswassers bzw. des Trinkwassernetzes.

» Bei der Verwendung des Bausatz "Wasserblock kompakt" ist keine Wasse-
rentkeimung in der Einheit installiert, entsprechende SchutzmaBnahmen
treffen. KaVo empfiehlt den "Wasserblock DVGW mit integrierter Wasse-
rentkeimungsanlage" in Verbindung mit KaVo OXYGENAL 6 zu verwenden.

» Bei Verwendung des Bausatz Wasserflasche mit dem mitgelieferten Dosier-
aufsatz KaVo OXYGENAL 6 in der richtigen Menge bei jeder Flllung dazuge-
ben. Die richtige Menge der Anleitung des Dosieraufsatzes zur Wasseraufbe-

reitung entnehmen.

Nach DIN EN 1717 muss jede Einheit, die nicht DVGW gelistet ist, mit jeweils
einer vorgeschalteten Sicherungseinrichtung vom Typ AA, AB oder AD versehen

werden.

Beim Wasseranschluss missen Brackwasserstrecken (auch in der Hausinstalla-
tion) mit stehendem Wasser verhindert werden.
Weitere Informationen finden Sie unter www.dvgw.de

Gemal DIN EN ISO 7494-2 sind die Dentaleinheiten mit einem Ruckflussver-

hinderer ausgestattet.

Freier Auslauf nach DIN EN 1717 -
DVGW-zertifiziert

Wasserqualitét gemal DIN EN ISO
7494-2

Wasserharte
ph-Wert
Wasserfilter bauseitig

Wasseranschluss

Wasseranschluss tber FuBboden

Wassereingangsdruck
Wassereingangsmenge
Durchmesser Abflussanschluss

Abflussanschluss Uber FuBboden

Register-Nr.: AS-0630BT0111

Trinkwasser, Kaltwasseranschluss

1,5 bis 2,14 mmol/I 2 8,4 bis 12 °dH
7,2 bis 7,8
80 um

Bauseitiges Absperrventil mit Messing-
Konus-Quetschverschraubung 3/8" auf
@ 10 mm

min. 50 mm, max. 100 mm bei geoff-
netem Ventil

2,0 bis 6,0 bar (0,2 bis 0,6 MPa)
> 4 |/min
40 mm

20 mm
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Abflussmenge

Gefalle Wasserabflussrohr

Absaugung

400
350
300
250
200
150

100

u
o

Durchfluss / Flow rate [NI/min]

o

0 20 40 60 80

max. 4 |/min

ab Gerat mind. 10 mm pro Meter

100 120 140 160 180

Unterdruck am Anschlusspunkt / Vacuum at connection [mbar]

Druckabfall am Anschlusspunkt

® Halbtrocken- und Nassabsaugung
®@ Trockenabsaugung

Hinweis

Bei einem Stauunterdruck > 180 mbar sollte die Einheit mit einem Bausatz
Unterdruckregelventil ausgestattet werden.

Kanulenverbindungsstlicke

Durchmesser Kantlle Speichelzieher
und chirurgische Absaugung

Durchmesser Kanule Spraynebelab-
saugung

Absaugluftmenge an der Spraynebel-
kanile

entsprechen DIN EN ISO 7494 - 2

7 mm

15 mm

minimal 250NI/min (Saugsystem mit
hoher Durchflussmenge), empfohlen
300NI/min

Durchmesser Absauganschluss 40 mm
Absauganschluss liber FuBboden 20 mm
Betriebsumgebung

/\ WARNUNG

Ungeeignete Betriebsbedingungen.

Beeintrachtigung der elektrischen Sicherheit des Gerates.
» Die im Kapitel "Technische Daten" angegebenen Betriebsbedingungen mus-

sen zwingend eingehalten werden.

Beschaffenheit des FuBbodens

Qualitat des FuBbodenaufbaus muss
der Lastenaufnahme flir Bauten DIN
EN 1991-1-1 | 2010-12 entsprechen
und eine Druckfestigkeit nach DIN
18560 T 1 aufweisen.
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Umgebungstemperatur

Relative Luftfeuchtigkeit

+10 bis +40 °C / +50 bis +104°F
30 bis 75 %, nicht kondensierend

Luftdruck 700 hPa bis 1060 hPa (10 psi bis
15 psi)

Betriebshdhe bis 3000 m
Maximale Belastungen
Maximale Patientengewichtbelastung 185 kg
Trayablage Arztelement - Freie Zula- 2 kg
dung
Trayablage Assistenzelement - Freie 1 kg
Zuladung
Arztelement - Freie Zuladung 2 kg
Servicetisch 1568 ohne Arretierung 2 kg
Servicetisch 1568 mit Arretierung 5 kg
Luftversorgung

/\ WARNUNG

Nichtbeachtung nationaler Vorschriften zur Qualitit der dentalen Luft.
Durch kontaminierte Medizinprodukte kénnen Patienten, Anwender oder Dritte

infiziert werden.

» Nationale Vorschriften zur Qualitat der dentalen Luft - falls vorhanden - be-

achten und einhalten.

» Luftleitung vor Inbetriebnahme durchblasen.

Lufteingangsdruck
Mindestluftmenge
Drucktaupunkt
Olgehalt
Verunreinigung

Reinheitsklasse nach ISO 8573-1 be-
achten

Luftanschluss

Luftanschluss tUber FuBboden

5,2 bis 7 bar (0,52 bis 0,7 MPa)
min. 80 NI/min

< =21 °C (bei atmospharischem
Druck)

< 0,1 mg/m? (6lfreier Kompressor)

PartikelgroBe, maximale Partikelanzahl
je Kubikmeter

0,lpm<d=0,5um =<400000
0,5pm<d=<1,0um=<6000
10pm<d=<50um=<100

Bauseitiges Absperrventil mit Messing-
Konus-Quetschverschraubung 3/8" auf
@ 10 mm

min. 50 mm, max. 100 mm bei geoff-
netem Ventil
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Transport- und Lagerbedingungen

Umgebungstemperatur -20 bis +55 °C / -4 bis +131°F

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 %, nicht kondensierend

Luftdruck 700 hPa bis 1060 hPa (10 psi bis
15 psi)

Gewicht

Tisch T™M brutto 36 kg / netto 18 kg

Tisch T brutto 33 kg / netto 20 kg

Tisch S brutto 33 kg / netto 18 kg

Cart brutto 33 kg / netto 18 kg

Stuhl brutto 105 kg / netto 87 kg

Gerat brutto 69 kg / netto 54 kg

Behandlungseinheit TM brutto 210 kg / netto 159 kg

Behandlungseinheit T brutto 207 kg / netto 159 kg

Behandlungseinheit S brutto 207 kg / netto 159 kg

Behandlungseinheit Cart brutto 207 kg / netto 159 kg

Servicetisch 1568 mit Arretierung brutto 25 kg / netto 19 kg

Behandlungsleuchte KaVo Lumina

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung Lumina

Behandlungsleuchte KaVoLUX 540 LED

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung KaVolLUX 540 LED
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3.11 KaVo Servicetisch 1568 (optionales Zubehor)
®

&

D.

@
®
L ®
@® Schwenkarm ® Antirutschmatte
® Federarm @ Becheraufnahme
® Drehknopf (Bremse) ® Griff
@ Drehknopf (Arretierung) ® Typenschild
® Servicetisch

3.12 Zweckbestimmung - BestimmungsgemaBe
Verwendung

3.12.1 Drei- und Mehrfunktionshandstiicke
Produktbeschreibung

Bei diesem KaVo Produkt handelt es sich um ein Mehrfunktionshandsttick fir
die Anwendung im Bereich der Zahnheilkunde zur Durchfiihrung allgemeiner
Dentalbehandlungen am Menschen. Das Mehrfunktionshandsttick ist definiert
als ein Handstlick, das mit Luft und Wasser versorgt wird und die Medien Was-
ser und Luft direkt oder als Luft-Wasser-Gemisch (Spray) im kalten und/oder
im warmen Zustand in die Mundhohle des Patienten Ubertragt nach DIN EN ISO
22569.

Zweckbestimmung

KaVo Dreifunktions- und Mehrfunktionshandstlicke sind dentale Instrumente
nach DIN EN ISO 22569. Sie unterstitzen die zahnarztliche Anwendung im Pa-
tientenmund mit Luft, Wasser oder Spray. Das Mehrfunktionshandstlick bietet
zusatzlich Licht und beheizte Medien.

38 /188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
3 Produktbeschreibung | 3.12 Zweckbestimmung - BestimmungsgemaBe Verwendung

BestimmungsgemaBe Verwendung

Indikation:
Anwendung im Bereich der Zahnheilkunde zur Verwendung bei Durchfiihrung
allgemeiner Dentalbehandlungen am Menschen.

Anwenderkreis:

KaVo Mehrfunktionshandstlicke dirfen nur von ausreichend ausgebildetem und
medizinisch geschultem Fachpersonal verwendet und bedient werden und nur
von ausreichend geschultem Fachpersonal installiert und gewartet werden.

Patientenpopulation:

Keine besonderen Einschrankungen hinsichtlich der Bevoélkerung. Einschrankun-
gen mussen von geschultem medizinischen Personal festgelegt werden - z. B.
Behinderte (mental).

Ort der Aufstellung:
KaVo Mehrfunktionshandstlicke dirfen nur in medizinischen Raumen verwendet
werden.

3.12.2 Behandlungseinheiten
Produktbeschreibung

Das Medizinprodukt ist eine Behandlungseinheit flir die Anwendung im Bereich
der Zahnheilkunde zur Durchfiihrung allgemeiner Dentalbehandlungen am
Menschen. Die Behandlungseinheit ist definiert als Ausristung fir die Zahnheil-
kunde nach DIN EN 1640, bzw. als Kombination aus einem zahnarztlichen Be-
handlungsgerat und einem zahnarztlichen Patientenstuhl nach DIN EN ISO
7494-1.

Zweckbestimmung

Die Behandlungseinheit ist dazu bestimmt, den Patienten wahrend der Behand-
lung zu lagern, Instrumente und Zubehor zur Durchfiihrung dentaler Behand-
lungen zu versorgen und die bei der Behandlung anfallende ,Abfallprodukte™
(Amalgam, Zahnsubstanz, Kunststoffe, organische Materialien, etc.) fir die
sachgerechte Entsorgung zu separieren.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Indikation:
Anwendung im Bereich der Zahnheilkunde zur Verwendung bei Durchfiihrung
allgemeiner Dentalbehandlungen am Menschen.

Anwenderkreis:

Die Behandlungseinheit darf nur von ausreichend ausgebildetem und medizi-
nisch geschultem Fachpersonal angewendet und bedient werden und nur von
ausreichend geschultem Fachpersonal installiert und gewartet werden.

Patientenpopulation:

Zulassiges Patientengewicht ,Standard" bis max. 150kg* (ISO-Standard-Anfor-
derung nach ISO 7494-1, *tatsachliche Werte siehe Kapitel 4); héhere Anforde-
rung maoglich, siehe Vorgaben im Pflichtenheft des jeweiligen Produktes; Anga-

be in den Begleitpapieren erforderlich.

Ort der Aufstellung:
Diese KaVo Behandlungseinheit wird in medizinisch genutzten Raumen ortsfest
installiert. Der geografische Ort der Aufstellung ist in den zulassigen Betriebsbe-
dingungen festgelegt:

= Umgebungstemperatur +10 bis +40 °C

= Relative Luftfeuchtigkeit 30 bis 75%, nicht kondensierend

= Luftdruck 700 hPa - 1060 hPa
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= Betriebshdhe bis 3000 m

Es sind die flir Medizinprodukte zutreffenden lbergreifenden Richtlinien und/
oder nationalen Gesetze, nationalen Verordnungen und die Regeln der Technik
zur Inbetriebnahme und wahrend des Betriebes auf das KaVo Produkt entspre-
chend der vorgeschriebenen Zweckbestimmung anzuwenden und zu erfillen.

Fur die Sicherheit, Zuverlassigkeit und Leistung der von KaVo gelieferten Kom-
ponenten wird Verantwortung ibernommen, sofern:

- Montage, Einweisung, Erweiterungen, Neueinstellungen, Anderungen oder
Reparaturen durch von KaVo oder von KaVo autorisierten Dritten geschulte
Techniker oder durch Personal von autorisierten Handlern durchgefiihrt wur-
de.

» das Gerat in Ubereinstimmung mit der Gebrauchs-, Pflege- und der Monta-
geanweisung betrieben wird.

= die vom Betreiber beigestellten Komponenten der Informationstechnik den
in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen technischen Anforderungen an
Hard- und Software entsprechen und dieser entsprechend den fir diese
Komponenten geltenden Beschreibungen installiert und eingerichtet wur-
den.

= bei Instandsetzung die Anforderungen der IEC 62353 ,,Wiederholungspr-
fungen und Prifungen vor der Inbetriebnahme von medizinischen elektri-
schen Geraten und Systemen - allgemeine Vorschriften® in vollem Umfang
erflllt werden.

Nach diesen Bestimmungen ist es die Pflicht des Anwenders:
= Nur fehlerfreie Arbeitsmittel zu benutzen.
= Auf den richtigen Verwendungszweck zu achten.
= Sich, den Patienten und Dritte vor Gefahren zu schiitzen.
= Eine Kontamination durch das Produkt zu vermeiden.

Nach diesen Bestimmungen ist dieses Produkt nur flir die beschriebene Anwen-
dung vom fachkundigen Anwender zu benutzen. Hierbei miissen beachtet wer-
den:

= Die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen
= Die geltenden UnfallverhiitungsmaBnahmen
= Diese Gebrauchsanweisung

Zur dauerhaften Aufrechterhaltung der Betriebs- und Funktionssicherheit des
KaVo Produktes und zur Vermeidung von Schaden und Gefahren ist das regel-
maBige Durchfihren von Wartungen und Sicherheitsprifungen erforderlich.
Prif- und Wartungsfristen: Der Wartungsdienst muss jahrlich durchgefihrt wer-
den, die Sicherheitsprifung in einem Abstand von 2 Jahren. Klirzere Abstande
fir die Sicherheitspriifung werden bei Bedarf durch den Prifer festgelegt.

In Deutschland sind Betreiber, Gerateverantwortliche und Anwender verpflich-
tet, ihre Gerate unter Berlicksichtigung der MPDG-Bestimmungen zu betreiben.
Die Wartungsdienste umfassen alle Priifungsaufgaben wie in der Betreiberver-
ordnung (MPBetreiberV) § 6 gefordert.

Hinweis

Die MULTIflexkupplungen, die aktuellen K-/KL-Motoren sowie die Piezo Sca-
ler-Schlauche der Firma KaVo sind serienmaBig mit einer Schutzvorrichtung
zur Verhinderung einer Ricksaugung von Behandlungswasser Uber die Instru-
mente in das zahnarztliche Behandlungsgerat ausgestattet. Bei der Verwen-
dung von Produkten anderer Hersteller an den genormten Schnittstellen ist
darauf zu achten, dass diese mit einer entsprechenden Schutzausriistung
ausgestattet sind! Andernfalls dirfen diese nicht verwendet werden!
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[~ I~

Anschluss von Geraten

VVon KaVo zugelassenes Zubehor fiir die Patientenkommunikation. Nur dieses

Zubehor verwenden.

Zubehor

Verwendung

Bezeichnung (Mate-
rialnummer)

Bildschirme

Bildschirm 22"

KaVo Screen
(1.016.0895)
KaVo Screen HD
(1.011.0302)

Bildschirm 19"

KaVo Screen One
(1.011.0300)

Kameras

Intraoralkamera

ERGOcam One 130
(1.011.2130)

ERGOcam One 160
(1.011.2129)

KaVo ProXam iCam, Ka-
bellange 1,3 m
(2.023.8000)

KaVo ProXam iCam, Ka-
bellange 2,5 m
(2.023.8100)

Karies-Diagnosegerat

DIAGNOcam
(1.011.0400)
DIAGNOcam Vision Full
HD (1.013.1500)

Leitungen zwischen Ein-
heit, Zubeh6r und PC

USB-Verlangerung

USB-Verlangerung 5m
mit 1:1 Hub
(1.004.6953)
USB-Verlangerung 2x5m
mit 1:1 Hub
(1.011.3745)

HDMI-Leitungen

Leitung HDMI 10m
(1.014.7351)
Leitung HDMI 3m
(1.014.7352)

USB 3.0

NRS USB 3.0 Assistenz
(8m) (1.015.2975)
NRS USB 3.0 Assistenz
(15m) (1.015.2974)

Patientenkommunikati-

Patientenkommunikation

KaVo CONNECTbase

onssysteme (3.006.6892)
KaVo CONEXIO
(1.010.2000;
1.010.1500)
Hinweis

Die USB-Schnittstellen des Systems dlirfen nur mit von KaVo zugelassenen
IT-Geraten verbunden werden.

Hinweis

Beim Anschluss eines IT-Gerdtes an das medizinische elektrische System ist
die EN 60601-1 zu beachten.

41/ 188




Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
3 Produktbeschreibung | 3.12 Zweckbestimmung - BestimmungsgemaBe Verwendung

Hinweis
Der kabellose FuBanlasser darf nur mit dem von KaVo mitgelieferten Ladege-
rat aufgeladen werden.

Hinweis
Das Ladegerat des kabellosen FuBanlassers darf nur in Innenraumen verwen-
det und muss vor Feuchtigkeit geschiitzt werden.

~- ]~

Angaben zur elektromagnetischen Vertraglichkeit

Hinweis

Aufgrund der IEC 60601-1-2 (DIN EN 60601-1-2) zur elektromagne-
tischen Vertraglichkeit von elektromedizinischen Geriten miissen wir
auf folgende Punkte hinweisen:

Medizinische elektrische Gerate unterliegen besonderen VorsichtsmaBnahmen
zur elektromagnetischen Vertraglichkeit und missen gemaB den Anforderun-
gen der KaVo Montageanweisung installiert und in Betrieb genommen wer-
den.

Hochfrequente Kommunikationseinrichtungen kénnen medizinische elektri-
sche Gerate beeinflussen.

Far nicht von KaVo mitgeliefertes Zubehdr, Leitungen und sonstige Kompo-
nenten macht KaVo keine Ubereinstimmungen mit den EMV-Anforderungen
der IEC 60601-1-2 (DIN EN 60601-1-2) geltend.

[~

Elektronik- und Elektrogerateentsorgung

Hinweis
Auf Basis der allgemeinen WEEE-Richtlinie (Waste Electrical and Electronic

Equipment) und der EU-Richtlinie 2012/19 Uber Elektro- und Elektronik-Altge-
rate weisen wir darauf hin, dass das vorliegende Produkt der genannten
Richtlinie unterliegt und innerhalb Europas einer speziellen Entsorgung zuge-
fuhrt werden muss. Nahere Informationen unter www.kavo.com oder vom
Fachhandel flir Dentalprodukte.

Endgiiltige Entsorgung in Deutschland

Um eine Ricknahme des Elektrogerats zu veranlassen, muss wie folgt vorge-
gangen werden:

1. Sie finden auf der Homepage www.enretec.de der enretec GmbH unter dem
MenUlpunkt eom ein Formular fir einen Entsorgungsauftrag. Diesen Ent-
sorungsauftrag herunterladen oder als Online-Auftrag ausfullen.

2. Fillen Sie den Auftrag mit den entsprechenden Angaben aus und senden
Sie ihn als Online-Auftrag oder per Telefax +49 (0) 3304 3919-590 an enre-
tec GmbH. Alternativ stehen Ihnen fiir die Ausldésung eines Entsorgungsauf-
trages und flr Fragen folgende Kontaktmdglichkeiten zur Verfiigung:
Telefon: +49 (0) 3304 3919-500
E-Mail: eom@enretec.de
und Post: enretec GmbH, Geschaftsbereich eomRECYCLING®
KanalstraBe 17
16727 Velten

3. Ein nicht festinstalliertes Gerat wird in der Praxis abgeholt. Ein festinstallier-
tes Gerat wird an der Bordsteinkante Ihrer Anschrift nach Terminvereinba-
rung abgeholt. Die Demontage-, Transport- und Verpackungskosten tragt
der Besitzer/Anwender des Gerats.
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Endgiiltige Entsorgung International

Landesspezifische Auskiinfte zur Entsorgung kénnen Sie beim dentalen Fach-
handel erfragen.

Aktuell giiltiges Verpackungsgesetz

Verpackungen gemahB des gliltigen Verpackungsgesetzes tiber Entsorgungsbe-
triebe/Recyclingfirmen sachgerecht entsorgen. Dabei das flachendeckende
Ricknahmesystem beachten. Dafiir hat KaVo seine Verpackungen lizenzieren
lassen. Regionales 6ffentliches Entsorgungssystem beachten.

43 /188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

4 Bedienung |

4 Bedienung

Bitte beachten Sie auch die zugehoérigen Einweisungs- und Ergonomievideos auf
der KaVo Website. Nutzen Sie die QR Codes oder folgen Sie dem jeweiligen
Link:

Einweisungsvideo: https://www.kavo.com/de/einweisung

Ergonomievideo: https://www.kavo.com/de-de/rueckenfreundliches-arbeiten

/\ WARNUNG
Explosion.
Elektrische Funken im Produkt kénnen zu Explosionen oder Brand fihren.
» Produkt nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen betreiben.
» Produkt nicht in mit Sauerstoff angereicherter Umgebung betreiben.
» Produkt nicht in Umgebung mit entzlindlichen Gasen einsetzen.

/\ VORSICHT
Qualifikation des Personals.

Der Einsatz des Produkts durch Anwender ohne medizinische Fachausbildung
kann den Patienten, den Anwender oder Dritte verletzen.

» Sicherstellen, dass der Anwender die Gebrauchsanweisung gelesen und ver-
standen hat.

» Sicherstellen, dass der Anwender die nationalen und regionalen Bestimmun-
gen gelesen und verstanden hat.

» Produkt nur einsetzen, wenn der Anwender Uber eine medizinische Fachaus-
bildung verflgt.

/\ VORSICHT

Verletzungen durch beschadigtes Produkt.

Ein beschadigtes Produkt oder beschadigte, bzw. nicht KaVo originale Kompo-
nenten kdnnen Patienten, Anwender oder Dritte verletzen.

» Produkt und Komponenten nur betreiben, wenn sie duBerlich unbeschadigt
sind.

» Vor jeder Anwendung Produkt auf Funktionssicherheit und ordnungsgema-
Ben Zustand prifen.

» Teile mit Bruchstellen oder Oberflachenveranderungen vom Servicepersonal
prifen lassen.

» Bei Auftreten folgender Punkte nicht weiterarbeiten und Servicepersonal mit
Reparatur beauftragen:
- Funktionsstérungen
- Beschadigungen
- UnregelmaBige Laufgerausche
- Zu starke Vibrationen
- Uberhitzung
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ACHTUNG

Internetsicherheit (Cybersecurity)
Unautorisierter Zugriff von Schadsoftware kann zu Datenverlust oder unautori-
sierte Weitergabe sensibler Daten flihren.

» Dauerhaft aktuellen Virenscanner mit Firewall verwenden.

ACHTUNG

Belastung der Instrumentenschldauche durch Aufkleber.
Instrumentenschldauche kénnen platzen.
» Keine Aufkleber oder Klebebander anbringen.

ACHTUNG

Beschadigungen durch Fliissigkeiten.
Flissigkeitsriickstande jeder Art kdnnen an Polster- und Gehauseteilen Flecken
hinterlassen oder Beschadigungen verursachen.

» FlUssigkeitsriickstande sofort entfernen.

ACHTUNG

Vorzeitige Abnutzungen und Funktionsstérungen durch unsachgemaBe
Wartung und Pflege.
VerkUlrzte Produktlebenszeit.

» RegelmaBig sachgemaBe Wartung und Pflege durchfiihren!

Hinweis
Wartungsarbeiten durch den Betreiber dirfen nur durchgefihrt werden, wenn
das Gerat ausgeschaltet ist und keine Patientenbehandlung durchgefuhrt
wird.

Hinweis
Auf dem Display werden immer Sollwerte, keine Istwerte (Drehzahlen) ange-

zeigt. In Betrieb sind die Istwerte je nach Belastung des Gerats etwas gerin-
ger als die Sollwerte.

4.1 Gerat einschalten

Hinweis
Vor dem Verlassen der Praxis Gerat immer ausschalten.

» Gerat am Hauptschalter einschalten.
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= Am Display des Arztelements leuchtet das KaVo Logo.
= Sobald die Einheit vollstandig hochgefahren ist, ertont eine Melodie.

4.2 Arztelement bewegen

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Bewegung des Arztelements oder des Assis-
tenzelements.

Verletzung oder Quetschung des Patienten oder des Praxispersonals.

» Patient und Praxispersonal beim Bewegen des Arztelements oder des Assis-
tenzelements beobachten.

Hinweis
Arztelement nicht mit Instrumentenschlauch ziehen.

4.2.1 T-/TM-/S-Tisch bewegen

/A\ VORSICHT

Zu hohe Belastung des Tragersystems
Verletzung des Patienten oder des Praxispersonals.
Beschadigung des Tragersystems.

» Zulassiges Maximalgewicht (z. B. durch Instrumente und Zubehor) nicht
Uberschreiten.

» Nicht auf Schwenkarm abstlitzen!
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ACHTUNG

Beschidigungen durch Uberlastung des Arztelements.
Beschadigungen durch Uberlastung des Arztelements. Das Uberschreiten des
Maximalgewichts durch die Ablage von Instrumenten, Zubehdr usw. von mehr
als 2 Kilogramm kann zu Beschadigungen fiihren.

» Arztelement nicht Uberlasten.

Der Schwenkbereich des Arztelements ist durch Anschlage begrenzt.

T-Tisch

TM-Tisch
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S-Tisch (Schwingen mit 3 Rastpositionen)

4.2.2 Cart bewegen

/\ VORSICHT
Bewegung und Uberlastung des Carts.
Kippgefahr und Beschadigung des Carts.
» Das Cart nur auf einem durchgehenden ebenen FuBboden anwenden.
» Versorgungsschlauch des Carts nicht Uberfahren.
» Darauf achten, dass der Boden frei von Hindernissen ist.
» Nicht auf das Arztelement sitzen oder auf den RollenfuB3 steigen.

/\ VORSICHT
Manuelle Hohenverstellung.
Verletzungsgefahr durch manuelle Héhenverstellung.
» Festhalten und langsam absenken bei Verstellung nach unten.

Hinweis
Der Bereich in dem das Cart bewegt werden kann ist von der Lange der Lei-

tungen und Schlauche, mit denen das Cart an der Geratebasis verbunden ist,
begrenzt. Cart nur in diesem Bereich bewegen.

» Um die Position des Carts zu andern, Cart am Bugelgriff halten und in ge-
winschte Position bewegen.

Das Oberteil des Arztelements kann vertikal in 9 Stufen positioniert werden.
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739 - 946

Cart

Hinweis
Arztelement nicht am Handgriff hochheben.

» Oberteil des Arztelementes anheben, bis es einrastet.
» Um die Arretierung wieder zu l6sen, das Oberteil nhach ganz oben bewegen

und dann nach unten fahren.

4.3 Tablett bewegen

Das Tablett ist schwenkbar.
» Tablett in gewlinschte Position schieben.
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4.4 Assistenzelement bewegen

4.4.1 Assistenzelement Standard in der Hohe verstellen

ACHTUNG

Beschidigungen durch Uberlastung des Assistenzelements
Das Uberschreiten des Maximalgewichts durch die Ablage von Instrumenten,
Zubehor usw. von mehr als 1 Kilogramm kann zu Beschadigungen flhren.

» Assistenzelement nicht Gberlasten.

/\ VORSICHT
Manuelle Hohenverstellung.
Verletzungsgefahr durch manuelle Hohenverstellung.
» Festhalten und langsam absenken bei Verstellung nach unten.

Hinweis
Berihrungen am Touchpanel kénnen unabsichtlich Funktionen auslésen. As-
sistenzelement an der Instrumentenablage anfassen und positionieren.

Das Assistenzelement kann vertikal in vier Ebenen positioniert werden.

» Assistenzelement leicht nach oben ziehen, bis es einrastet.
» Um die Arretierung zu l6sen, muss das Assistenzelement nach ganz oben
gehoben werden.

4.4.2 Assistenzelement rechts, links (optional) bewegen

/\ VORSICHT
Quetschungen durch den Behandlungsstuhl.
Behandlungspersonal kann eingeklemmt oder gequetscht werden.

» Bei allen Bewegungen des Stuhles muss das Behandlungspersonal den
Schwenkbereich des Stuhles verlassen.

ACHTUNG

Sachschaden durch Uberlast.
FuB nicht im Bereich des Drehpunktes und/oder des Querarms des Assistenz-
elements abstellen.
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200
» Vor dem Schwenken des Assistenzelements, Riickenlehne hochfahren.
» Assistenzelement im Schwenkbereich an gewiinschte Position bewegen.

Assistenzelement rechts, links (optional) in der Hohe
verstellen

Hinweis
Beim Bewegen des Assistenzelements, insbesondere beim Verstellen der H6-

he, kénnen Instrumente aus den Ablagen fallen. Um Sachschaden bei den In-
strumenten zu vermeiden, muss darauf geachtet werden, dass beim Bewegen
des Assistenzelements kein Instrument herunterfallt.

» Klemmschraube I6sen und Assistenzelement in gewiinschte Position schie-

ben.
» Klemmschraube wieder festdrehen.
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4.4.3 Trayablage aufstecken (optionaler Bausatz)

» Trayablage auf Assistenzelement aufstecken.

® Trayablage
®@ Trayhalter

Der Halter @ der Trayablage @ ist ein optionales Zubehorteil.

4.5 Patiententeil (optional) bewegen

Hinweis

Bei ausgeschaltetem Gerat darf keine Flissigkeit in das Mundspiilbecken ge-
schiittet werden. Durch Uberlaufen der Fliissigkeit ins Geréteinnere kénnen
mechanische und elektronische Schaden auftreten.

&)

Hinweis
Ist das Patiententeil Gber den Patientenstuhl geschwenkt, wird die Sicher-
heitsabschaltung aktiviert und der Patientenstuhl kann nicht bewegt werden.

&)

Wird das Patiententeil zurlickgeschwenkt, so wird die Sicherheitsabschaltung
wieder deaktiviert. Ein akustisches Signal ertont und der Patientenstuhl kann
wieder bewegt werden.

Das Patiententeil ist von Hand schwenkbar. Der Schwenkbereich betragt 225°.
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4.6 Patientenstuhl einstellen

Patientenstuhl

/A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch automatische Stuhlverstellung
Die automatische Verstellung der Stuhlposition kann zu Verletzungen fuhren.

» Automatikfunktionen nur unter Aufsicht des Anwenders ausfihren!

/\ VORSICHT
Patientenstuhl wird liberlastet
Beschadigungen des Tragersystems oder des Patientenstuhls.
Verletzung des Patienten oder des Praxispersonals.
» Maximal zulassiges Gewicht von 185 kg nicht Uiberschreiten.

» Nicht auf Kopf- oder FuBende des horizontal ausgerichteten Patientenstuhls
sitzen.

» Patienten bei Veranderung der Stuhlposition beobachten.

/A\ VORSICHT

Direkter Hautkontakt Patient — Polster/Armlehnen bei der Patienten-
lagerung

Allergische Reaktionen oder Hautirritationen.

» KaVo empfiehlt zur Verbesserung der Hygiene und Steigerung der Lebens-
dauer die Polsterteile, die regelmaBig in direktem Hautkontakt mit Patienten
sind, durch geeignete Abdeckungen (z.B. Kopfschutztaschen) zu schiitzen.
Durch Koérperschweil3 oder Haar- und Hautpflegeprodukte kénnen die Pols-
terteile stark beansprucht werden. Durch die Abdeckung kénnen allergische
Reaktionen oder Hautirritationen bei Patienten mit sensibler Haut vermieden
werden. Die Armlehnen vor Benutzung mit Schutzfolien/Schutziiberziigen
abdecken. Die Auswahl der Schutzfolien/Schutziiberziige muss unter Beach-
tung der landesspezifischen Vorschriften fiir Medizinprodukte stattfinden.
Die Angaben des Herstellers der Abdeckung beachten.

ACHTUNG

Belastung der Abdeckhaube.
Beschadigung der Abdeckhaube vor dem Stuhl bei Belastung.
» Nicht auf die Abdeckhaube treten.

4.6.1 Armlehne

Zum Ein- und Ausstieg kann die rechte bzw. linke Armlehne nach vorne ge-
schwenkt werden.

» Armlehne nach vorne schwenken.
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» AnschlieBend Armlehne zurlickschwenken.

Hinweis
Die Armlehne kann auf der Seite des Geratekdrpers dauerhaft festgestellt

werden.

4.6.2 Patientenstuhl automatisch positionieren

/\ VORSICHT
Motorische Bewegung des Patientenstuhls

Patient oder Praxispersonal kann eingeklemmt oder gequetscht werden.

» Patient und Praxispersonal bei der Veranderung der Patientenposition beob-
achten.

Automatische Stuhlposition aufrufen

Automatikpositionen kdnnen gespeichert und die gespeicherten Positionen per
Tastendruck abgerufen werden.

Im Automatikprogramm laufen die Stuhl- und Rickenlehnenbewegung gleich-
zeitig ab.

Mit folgenden Tasten kann der Stuhl automatisch positioniert werden:

Taste |Funktion

\ Spilposition wird angefahren.

Letzte Position vor Betatigung von SP wird angefahren.

Automatikposition 0 wird angefahren.

Automatikposition 1 wird angefahren.

IN) \’/A \’/o ’/

|

Automatikposition 2 wird angefahren.

-—— |Kollapsposition wird angefahren.
» Gewdlinschte Taste kurz driicken.

= Stuhl fahrt die gespeicherte Position automatisch an.

= Sobald die gespeicherte Position erreicht ist, wird die Taste aktiv.

Empfehlung zur Tastenbelegung:
= Taste ,SP": Spulposition
= Taste ,AP 0": Ein- und Aussteigeposition
= Taste ,AP 1%: Behandlungsposition, z. B. fiir Unterkiefer-Behandlung
= Taste ,AP 2": Behandlungsposition, z. B. flr Oberkiefer-Behandlung
= Taste ,Kollapsposition™: Kollapsposition
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Taste ,,Letzte Position™

. LP Nach Betatigung der Taste ,LP" féhrt der Stuhl in die Position, die er vor der Be-
\ tatigung der Taste ,SP" hatte.
Hinweis
Beim Ausschalten des Gerats wird der Speicher geldéscht. Nach Wiederein-

schalten (z. B. morgens oder nach einer Mittagspause) kann der Stuhl beim
Dricken der Taste , LP" keine definierte Bewegung ausfuhren.

Automatische Stuhlpositionen iiber das Arztelement
speichern
» Stuhl in die gewlinschte Position bringen.

» Um die gewlinschte Stuhlposition zu speichern, Taste ,,AP 0%, ,AP 1%, ,AP 2%,
oder ,,SP" driicken, bis folgendes Fenster angezeigt wird:

» "Speichern" antippen, um die Stuhlposition zu speichern, "x" antippen, um
den Vorgang abzubrechen.

Automatische Stuhlpositionen liber das
Assistenzelement speichern

» Stuhl in die gewlnschte Position bringen.

» Um die gewiinschte Stuhlposition zu speichern, Taste ,AP 0%, ,AP 1%, ,AP 2%,
oder ,,SP" driicken, bis ein Signalton ertdnt.

= Stuhlposition ist gespeichert.

Automatikposition auf dem FuBanlasser speichern

® FuBtaste Sprayvorwahl/AP ® FuBpedal
® FuBtaste Blasluft/AP

Auf zwei FuBtasten kénnen Stuhlpositionen gespeichert werden; die Standarde-

instellung ist wie folgt:
FuBtaste "Sprayvorwahl": Automatikposition "LP" (Letzte Position)
FuBtaste "Blasluft": Automatikposition "SP" (Spulposition)

» FuBpedal und FuBtaste ,SP" gedriickt halten und gleichzeitig eine beliebige
Taste flr eine Automatikposition ("AP 0", "AP1", "AP2" oder "SP") am Arzt-
oder Assistenzelement driicken, bis ein Bestatigungsfenster erscheint. Hier
das Speichern bestdtigen. Die Tasten auf dem FuBanlasser Uiber den gesam-
ten Prozess gedriickt halten.

= Die Automatikposition ist auf der FuBtaste gespeichert.

» oder
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» FuBpedal und FuBtaste ,LP" gedriickt halten und gleichzeitig eine beliebige
Taste fir eine Automatikposition ("AP 0", "AP1", "AP2" oder "SP") am Arzt-
oder Assistenzelement driicken, bis ein Bestatigungsfenster erscheint. Hier
das Speichern bestdtigen. Die Tasten auf dem FuBanlasser Uiber den gesam-
ten Prozess gedriickt halten.

= Die Automatikposition ist auf der FuBtaste gespeichert.

4.6.3 Patientenstuhl manuell positionieren

Stuhlhohe und Position der Riickenlehne mit Arzt- oder
Assistenzelement einstellen

Mit folgenden Tasten kann die Stuhlhéhe und die Position der Riickenlehne ein-
gestellt werden:

Taste Arztelement Taste Assistenzele- Funktion
ment
‘\ A A Stuhl fahrt nach oben.
.
\ v v Stuhl fahrt nach unten.
.
‘\ > 5 Rickenlehne fahrt nach
oben.
‘\ < < Riickenlehne fahrt nach
unten.

» Entsprechende Taste driicken.
= Stuhl oder Rickenlehne fahrt in die gewlinschte Richtung.

Stuhlhohe und Position der Riickenlehne mit dem
FuBanlasser einstellen

Der Kreuzschalter des FuBanlassers Ubernimmt bei der manuellen Positionie-
rung des Patientenstuhls die Funktion des Tastenkreuzes am Arztelement.

Voraussetzung

v' Alle Instrumente sind abgelegt. Bei enthommenem Instrument Bligel-
schalter kurz aktivieren.

» Stuhl auf: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung 1 schieben.
» Stuhl ab: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung 3 schieben.
» Rickenlehne auf: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung 2 schieben.
» Riickenlehne ab: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung 4 schieben.
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4.7 Kopfstiitze einstellen

Kopfstiitzen

/\ VORSICHT
Einstellen der Kopfstiitze.

Verletzungen der Nackenmuskulatur.
» Patienten auf Einstellung der Kopfstiitze aufmerksam machen.

» Patient muss wahrend der Einstellung der Kopfstiitze den Kopf leicht anhe-
ben.

» Einstellung der Kopfstlitze beidhandig durchfihren.

Die Stammlange und die Neigung der Kopfstilitze kann eingestellt werden.

4.7.1 Zweigelenk-Kopfstiitze Druckknopf einstellen

» Kopfstitze je nach PatientengréBe einschieben oder ausziehen.

» Arretierknopf driicken und Kopfstiitze in gewlinschte Position schwenken.
Beim Zurickschwenken der Kopfstlitze darauf achten, dass sich kein Ge-
genstand zwischen Bereich A und Kopfpolster befindet.

4.7.2 Zweigelenk-Kopfstiitze Drehknopf einstellen

» Kopfstitze je nach PatientengréBe einschieben oder ausziehen.

» Zum Schwenken der Kopfstiitze den Drehknopf nach links bis zum Anschlag
drehen. Nach der Positionierung den Drehknopf zum Feststellen wieder nach
rechts drehen. Beim Zuriickschwenken der Kopfstiitze darauf achten, dass
sich kein Gegenstand zwischen Bereich A und Kopfpolster befindet.

57/ 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
4 Bedienung | 4.8 Sicherheitsabschaltung

-

:

4.7.3 Kopfpolster drehen
Das Polster der Kopfstiitze ist ein Wendepolster. Es kann fiir eine bessere
Nackenunterstlitzung gedreht werden.

= Behandlung von Erwachsenen: Dick gepolsterte Seite unten (Nackenunter-
stlitzung).

= Behandlung von kleinen Personen: Dinn gepolsterte Seite unten.
» Polster gleichmaBig abziehen und um 180° drehen.

» AnschlieBend Kopfpolster wieder aufschnappen.

4.8 Sicherheitsabschaltung

Die Sicherheitsabschaltungen sollen Patienten und Praxispersonal vor Verlet-
zung und die Behandlungseinheit vor Beschadigung schiitzen.

An folgenden Stellen der Behandlungseinheit befinden sich Sicherheitsabschal-
tungen:
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Sicherheitsabschaltungen

® Patiententeil (optional) iUber den ~ ® Blgel am FuBanlasser
Patientenstuhl geschwenkt (2
Schalter, rechts/links)

®@ Rickenlehne ® Sitzbank
® Tragerabdeckung (3 Schalter) @ Assistenzelement rechts, links
(optional)

@ Trittplatte/VACUstopp (2 Schalter)

Wird eine Sicherheitsabschaltung durch eine Person oder einen Gegenstand
ausgelodst, stoppt die Bewegung des Stuhls sofort.
Die betatigte Sicherheitsabschaltung wird durch eine Meldung mit der aktiven

Sicherheitsabschaltung am Arztelement angezeigt.
Zusatzlich wird die betatigte Sicherheitsabschaltung am Assistenzelement durch

Blinken der folgenden Tasten angezeigt:

Anzeigediode am Betatigte Sicherheitsabschaltung
Assistenzelement

SP @ Patiententeil
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Anzeigediode am Betdtigte Sicherheitsabschaltung
Assistenzelement
1 ® RuUckenlehne
\\_\
0 ® Tragerabdeckung
\\-\
SP @ Trittplatte/Vacustopp
\\“\
LP ® Bligel am FuBanlasser
\\_\
0 ® Sitzbank
‘\‘;
Hinweis

Eine Positionsanderung des Stuhls ist bei aktiver Sicherheitsabschaltung mit
den Tastenkreuzen nicht maglich.

» Um eine aktive Sicherheitsabschaltung zu deaktivieren, Ausloser aus Bewe-
gungsbereich des Stuhls entfernen.

/\ VORSICHT
Positionsanderung des Stuhls bei aktiver Sicherheitsschaltung.
Verletzung von Personen.
Beschadigung der Einrichtung.

» Den Stuhl bei einer Positionsanderung bei aktiver Sicherheitsabschaltung
nicht gegen die aktive Sicherheitsschaltung fahren.

/\ VORSICHT
Quetschungen durch den Patientenstuhl.
Verletzungen

» Die Sicherheitsabschaltung des Patientenstuhls wird durch Anheben der je-
weiligen Komponente aktiviert. Abhdéngig vom Kdrpergewicht des Patienten
und den jeweilig wirkenden Hebelgesetzen kdnnen gréBere Krafte auf den
auslésenden Gegenstand wirken, als fur das Auslésen der Schaltfunktion
notig ware.

» Bei allen Bewegungen des Patientenstuhls muss das Behandlungspersonal
den Schwenkbereich des Stuhles verlassen.

/A\ VORSICHT

Quetschgefahr beim Freifahren des Patientenstuhls bei aktiver Sicher-
heitsabschaltung.

Patient kann eingeklemmt werden.
» Patientenstuhl nur ohne Patient frei fahren.
Um den Stuhl frei zu fahren, kann dieser auch bei aktiver Sicherheitsschaltung

bewegt werden. Diese Funktion darf nur zum Zwecke der Reparatur angewen-
det werden.
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» Tasten ,SP" und ,LP" am Assistenzelement oder FuBanlasser gleichzeitig
dricken und gedrickt halten.

» Den Stuhl mit den Tasten des Stuhl-Tastenkreuzes verfahren.

= Wahrend der Stuhlbewegung ertént ein akustisches Signal im Sekunden-
takt.

ACHTUNG

Sicherheitsabschaltung auBer Kraft, Motoren fahren ohne Uberwa-
chung.
Zerstérung des Motors.
» Fahrweg des Motors liberwachen.
» Motor nicht auf Block fahren.
» Bei allen Bewegungen des Stuhles Hindernisse aus dem Schwenkbereich
des Stuhles entfernen.

4.9 Funktionen uiber Touchscreen bedienen

Dr. KaVo Dental v Exkavation

09:09:17 Dr. KaVo Dental

12,3 Zoll Display (nur T-Tisch): Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird im
Folgenden nur der linke oder rechte Teil des Displays dargestellt.

Die Bedienung des Touchscreens ist sehr einfach und folgt immer demselben
Schema.
Der Touchscreen ist in fiinf MenUs (Tabs) gegliedert:

= Meni Behandlung

= Menl Timer

= Meni Patientenkommunikation

= MenU Reinigung

= Mend Einstellungen

» Tab antippen, um das jeweilige Menl anzuzeigen.

Tab Menii Beschreibung

w |Behandlung (bei enthom-| = Auswahl Behand-
menem Instrument) lungsart

I 20.000 ’ » Drehzahl / Leistung

= gegebenenfalls Mo-
6 B © tordrehrichtung

= Kulhlzustand
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Tab Menii Beschreibung
Timer = Timer aufrufen
z ’ o = Timer einstellen
01:00 b4 >
00:00 [0} >
00:00 [0} >
Patientenkommunikation |Autark oder in Verbin-
(optional) dung mit Patientenmana-
o gementsoftware
v
n
NSRS a Reinigung = Nach der Behandlung
Nach der Behandlung " Morgens
= Abends
R = Wodchentlich
Einstellungen = Benutzer
& penszer > = Allgemeine Einstellun-
gen
@ Allgemeine Einstellungen >
Navigation
Symbol |Funktion Beschreibung
gewunsch- Taste antippen, um Funktion aufzurufen
te Taste oder Einstellungen vorzunehmen.
v Auswabhlliste Taste "Liste" klicken, um eine Option aus
einer Liste auszuwahlen.
< Taste "Zurick" Taste "Zurlick" antippen, um einen Schritt
zurlck zu navigieren oder das Meni zu
verlassen.
V4 Taste "Editieren” Taste "Editieren" antippen, um Daten zu
bearbeiten.
Taste "Plus" Taste "Plus" antippen, um einen neuen Da-
tensatz anzulegen.
- Schieberegler Schieberegler einstellen, um Wert zu erho-
hen oder zu verringern.
A Taste "Wert erhéhen" |Taste"Wert erhéhen" antippen, um Wert zu
erhéhen.
v Taste "Wert verrin- Taste"Wert verringern" antippen, um Wert
gern" Zu verringern.
v Symbol "Speichern” Taste "Speichern" antippen, um Anderun-
gen zu speichern.
Sliicn Taste "Speichern” Taste "Speichern" antippen, um Anderun-
gen zu speichern.
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Symbol |Funktion Beschreibung

X Taste "Abbrechen” Taste "Abbrechen" antippen, um den Vor-
gang ohne zu speichern abzubrechen.

4.9.1 Arzt auswahlen

» Name des Benutzers in der Statusleiste antippen, bis die Liste der angeleg-
ten Benutzer angezeigt wird.

» Benutzer antippen, um anderen Benutzer auszuwahlen.

= Aktiver Benutzer wird in Statusleiste angezeigt.

4.9.2 Statusmeldung
Liegt eine Statusmeldung vor, wird im betreffenden Tab eine Meldung ange-
zeigt.

B~ e ) W or

Nach der Behandlung
Morgens
Abends

Wochentlich

12:20:33 Dr. Kaltenbach

Statusmeldung im Meni Reinigung

» Pfeil antippen, um Statusmeldungen anzuzeigen.

2 Meldungen

Dekaseptol auffullen. >

Waochentliche Reinigung notig.
> Seit 2 Tagen

>

12:20:33 Dr. Kaltenbach
Statusmeldungen

» Statusmeldung antippen und Anforderung ausftihren.
= Sobald der Fehler behoben wurde, wird das automatisch erkannt und die
Statusmeldung verschwindet aus der Anzeige.

4.9.3 Menii Behandlung

Hinweis
Das Gerat speichert die Aktivierung der Umstellung der Behandlungsart fiir
den aktuellen Benutzer.

/\ VORSICHT
Mangelnde Kiihlung des Anwendungsteils.

Hitzeschaden am Zahn oder Handstlick.

» Mit Ausnahme der dafiir vorgesehenen Behandlungsart niemals trocken ar-
beiten.
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Im Menu "Behandlung" kdnnen die verschiedenen Behandlungsarten ausge-
wahlt und die instrumentenspezifischen Werte angezeigt und eingestellt wer-
den.

Die Displayanzeige ist abhdngig vom jeweils entnommenen Instrument.

Die instrumentenspezifischen Werte kdnnen je Arzt (bis zu 6 Benutzer) in den
folgenden Behandlungsarten gespeichert werden. Die Behandlungsarten kén-
nen umbenannt werden (siehe Einstellungen "Benutzer"):

= Exkavation

= Praparation

= Prophylaxe

= Manuell

= Endodontie (optional)

= Chirurgie (optional)
In der Behandlungsart "Manuell" ist die Mittenzentrierung des FuBanlasserpe-
dals deaktiviert, es kann keine Vorzugsdrehzahl programmiert werden.

» Behandlungsart antippen, um Liste aufzuklappen.

» Gewtlinschte Behandlungsart aus Liste wahlen, um die Werte anzuzeigen.

» Taste "Bearbeiten" antippen, um die Werte der Parameter zu bearbeiten.
Bearbeitbare Parameter werden mit einer gestrichelten Linie markiert.

N <

Instrumente bedienen

Hinweis
Montage, Bedienung und Wartung der einzelnen Instrumente (z. B. Turbine,

Kamera, Satelec Mini LED, Piezo Scaler usw.) sind den separaten Montage-,
Gebrauchs-, und Pflegeanweisungen zu entnehmen.

Ablagelogik

Alle Instrumente auf der Arztseite sind durch eine Ablagelogik gegen gleichzeiti-
ge Nutzung gesichert. Ist ein Instrument beim Einschalten der Einheit entnom-
men, so wird diese Ablage nicht angesteuert, bis das Instrument erstmalig zu-
rickgelegt wurde.

Nur das erstgezogene Instrument ist aktiv, d. h. dass alle danach entnomme-
nen Instrumente nicht gestartet werden kénnen. Ausnahme: 3F- / MF-Hand-
stlick / Minilight (hier ist ein Parallelbetrieb mdglich).

Einstellungen fiir Luftinstrumente

Hinweis
Die der Instrumentenverpackung beiliegende Gebrauchs-, Wartungs-, und

Montageanweisung beachten.
Folgende Einstellungen kénnen im MenlU Behandlung am Touchscreen veran-
dert werden:

= Behandlungsart

= Drehzahl / Leistung

= Kihlzustand

» Luftinstrument aus der Ablage nehmen.
= Die Einstelloptionen flir das Luftinstrument werden angezeigt.

64 /188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
4 Bedienung | 4.9 Funktionen Uber Touchscreen bedienen

I 58

o JL
12:20:33 Dr. Kaltenbach

Leistung / Drehzahl einstellen

» Eingestellte Leistung oder Drehzahl wird in blau angezeigt.

» Gewlinschten Wert mit Schieberegler einstellen. Der Wert kann in % oder
1/min angezeigt werden. Die Einheit (% oder 1/min) antippen um die An-
zeige umzuschalten (Toggle-Funktion = Umschalte-Funktion).

= Neuer Wert wird im Display angezeigt und ist sofort wirksam

Kiihlzustand einstellen

Taste |Funktion

4 Keine Kihlung

JU  |Klhlzustand Sprayluft

6 |Klhlzustand Spraywasser

Onac |KUhlzustand NaCl (optionales Zubehor)
"Klhlzustand Spraywasser" (Short Press)
"Klhlzustand NaCl" (Long Press)

» Taste "Speichern" nach dem Einstellen eines einzelnen Wertes oder nach
der Einstellung aller Werte antippen, um die Werte zu speichern.

Einstellungen fiir den INTRA LUX Motor KL 701/703 LED

Folgende Einstellungen kénnen im MenlU Behandlung am Touchscreen veran-
dert werden:

= Behandlungsart

= Motordrehrichtung
= Drehzahl

= Kihlzustand

Die Einstellung von Drehzahl und Kihlzustand erfolgt wie beim Luftinstrument.

» Motor aus der Ablage nehmen.
= Die Displayanzeige wechselt in das Einstellmeni des Motors.
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Exkavation GJ

w 20.000

1/min

14} JL ®O
08:56:35 Dr. Kaltenbach

Motordrehrichtung einstellen

Hinweis
Die Motordrehrichtung kann nur bei Motorstillstand gedandert werden.

Taste |Funktion

® |Taste "Motorrechtslauf" antippen, um Motorrechtslauf einzustellen.

) |Taste "Motorlinkslauf" antippen, um Motorlinkslauf einzustellen.

Kiihlzustand einstellen

Taste |Funktion

4  |Keine Kiihlung

JU |KUhlzustand Sprayluft

6 |Klhlzustand Spraywasser

Onact |KUhlzustand NaCl (optionales Zubehor)
"Klhlzustand Spraywasser" (Short Press)
"Kihlzustand NaCl" (Long Press)

» Taste "Speichern" nach dem Einstellen eines einzelnen Wertes oder nach
der Einstellung aller Werte antippen, um die Werte zu speichern.

Einstellungen fiir den Piezo Scaler

Hinweis
Die beiliegende Gebrauchsanweisung des Piezo Scalers beachten.

Folgende Einstellungen kénnen im Menlu Behandlung am Touchscreen veran-
dert werden:

= Behandlungsart
= Leistungsintensitat
= Kihlzustand (Keine Kihlung / Kihlzustand Spraywasser)
» Piezo Scaler aus der Ablage nehmen.
= Die Displayanzeige wechselt in das Einstellmenl des Piezo Scalers.
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Exkavation GJ

5.5

Intensitat

08:57:32 Dr. Kaltenbach

I 55

Intensitat
aD
O P1 P2 P3
12:20:33 Dr. Kaltenbach
Intensitat festlegen
» Intensitat mit Schieberegler einstellen.
= Intensitat wird angezeigt.
Hinweis
Die Intensitat hangt von der Behandlungsmethode und der verwendeten Spit-

ze ab. Empfehlungen zur Wahl der Intensitat kdnnen der separaten Einstel-
lungsempfehlung zum Piezo Scaler entnommen werden.

Kiuihlzustand einstellen

» Gewlinschte Taste antippen, um Kuhlung einzustellen.

Taste [Funktion
4 |Taste "Keine Kihlung" antippen, um Kihlung auszuschalten.

6 |Taste "Kihlzustand Spraywasser" antippen, um Kihlung einzuschalten.

» Taste "Speichern" nach dem Einstellen eines einzelnen Wertes oder nach
der Einstellung aller Werte antippen, um die Werte zu speichern.
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Spraywassermenge dosieren

/A VORSICHT

Mangelnde Kiihlung der Arbeitsspitze.
Hitzeschéaden am Zahn oder Handstick.
» Mit Ausnahme der dafiir vorgesehenen Spitzen niemals trocken arbeiten.

» Eine Mindestdurchflussmenge von 20 ml/min einstellen. Hierzu die Flissig-
keitsmenge so dosieren, dass bei Irrigation das Wasser gerade vom Tropfen
ins FlieBen Ubergeht.

» Spraywassermenge fir jede Spitze der Gebrauchsanweisung des Piezo Sca-
lers entnehmen.
Siehe auch:
Gebrauchsanweisung Piezo Scaler

» Spraywassermenge mit Drehring dosieren.

Einstellungen fiir das Mehrfunktionshandstiick

Folgende Einstellungen kénnen im Menlu Behandlung am Touchscreen veran-
dert werden:

= Heizung Luft/Wasser

» Mehrfunktionshandstlick aus der Ablage nehmen.
= Das Einstellmeni des Mehrfunktionshandstlickes wird angezeigt.
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Exkavation %’J

08:58:14 Dr. Kaltenbach

Heizung Luft/Wasser einstellen

» Gewlinschte Taste antippen, um ,Heizung Luft/Wasser" einzustellen.

Taste [Funktion
b |Taste "Heizung fiir Luft/Wasser" antippen, um Heizung einzustellen.
6 |Taste "Heizung flr Luft/Wasser Aus" antippen, um Heizung auszustel-
len.
» Taste "Speichern" nach dem Einstellen eines einzelnen Wertes oder nach

der Einstellung aller Werte antippen, um die Werte zu speichern.

Beleuchtung bedienen

Folgende Tasten stehen zur Bedienung der Beleuchtungsfunktionen zu Verfi-

gung:

Taste

Funktion

’//D

Taste "Behandlungsleuchte ein/aus"
kurz driicken:
Behandlungsleuchte wird ein/-ausgeschaltet

= Behandlungsleuchte ein: Taste aktiv
= Behandlungsleuchte aus: Taste inaktiv

Taste "Behandlungsleuchte dimmen"
kurz dricken:
COMPOsave- / Dimm-Modus der Behandlungsleuchte wird ein-/ausge-
schaltet (KaVoLUX 540 LED):
= COMPOsave-Modus ein: Taste aktiv
= COMPOsave-Modus aus: Taste inaktiv
oder
COMPOshape- / Dimm-Modus der Behandlungsleuchte wird ein-/aus-
geschaltet (KaVo Lumina):

= COMPOshape-Modus ein: Taste aktiv

= COMPOshape-Modus aus: Taste inaktiv
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Taste |Funktion

+Y  |Taste ,Laser-Modus" (nur am Arztelement fiir KaVoLUX 540 LED) kurz
driicken:
Lasermodus der Behandlungsleuchte wird ein-/ausgeschaltet

= Lasermodus ein: Taste aktiv
= Lasermodus aus: Taste inaktiv

Hinweis
Weitere Informationen zu den einzelnen Modi sind im Kapitel Behandlungs-

leuchte zu finden.

4.9.4 Menu Timer

Timer abrufen

Im Meni "Timer" kdnnen bis zu flnf Timer eingestellt werden.
» Tab "Timer" antippen, um MenU "Timer" anzuzeigen.

00:10 i >
©
00:30 E >
01:00 H >
00:00 O >
00:00 Q) >

Dr. KaVo

» Timer antippen, um Timer aufzurufen.
= Sobald der Timer abgelaufen ist, ertont ein Signal.

» Timer erneut antippen, um Timer zu stoppen.

Hinweis
Aktivierte Timerzeiten werden auch im Touchscreen angezeigt. Bei gleichzeiti-

gem Ablauf mehrerer Timerzeiten werden diese in der Reihenfolge der Ablauf-
dauer angezeigt. Jede aktivierte Timerzeit wird nach vollstandigem Ablauf mit
einem Signalton quittiert.

Timer einstellen (Arztelement)

Mit dem Timer kann eine Timerzeit von maximal 59:59 Minuten eingestellt wer-
den.
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Timer 1

0

Omin

08:31:38
Ansicht "Neuer Timer"

Wahlbar sind zwei Timer-Funktionen:

= Sanduhr (eingestellte Timerzeit lauft ab)

= Stoppuhr (Zeit wird gestoppt)

OSEC

» Pfeiltasten antippen, um Timerzeit einzustellen.

Dr. KaVo

v » Taste "Speichern" antippen, um Wert zu speichern.
X » Taste "Abbrechen" antippen, um den Vorgang abzubrechen.
= Das Men( "Timer" wird angezeigt.
00:10 B >
O

00:30 X >

01:00 g >

00:00 0] >

00:00 Q)] >

Dr. KaVo

> » Taste neben Timer antippen, um bereits angelegten Timer zu bearbeiten.

4.9.5 Menu Patientenkommunikation

KaVo CONNECTbase

Siehe Gebrauchsanweisung KaVo CONNECTbase.
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CONEXIO

Hinweis
Flr alle CONEXIO - Funktionen muss die Dentaleinheit mit einer Installation
der KaVo Software ,,CONEXIO" verbunden sein.

Hinweis

Details zur Konfiguration von CONEXIO und Schnittstelle mit Ihrem Patienten
Management System (PMS) zur automatischen Patienten- und Bildibergabe
finden Sie in der CONEXIO Installationsanweisung.

-~

CONEXIO ermdglicht vollen Zugriff auf alle klinisch relevanten Daten eines Pati-
enten von der Behandlungseinheit aus.
Im Meni "CONEXIO" kénnen die folgenden Funktionen aufgerufen werden:

= Auswahl von Bildern aller Quellen (Kameras, Mikroskope und Réntgenbilder)
aus der digitalen Patientenakte.

= Vergleich von Bildern unterschiedlicher Quellen in einer Ansicht zur Behand-
lungsunterstiitzung und Patientenkommunikation

= Hinzufltigen von Bildern unter Berlicksichtigung der Zahnzuordnung.
« Setzen des klinischen Uberwachungsstatus zur besseren Ubersicht.

Menii "CONEXIO" offnen und beenden

Hinweis
Um das CONEXIO Meni zu starten, darf kein Instrument entnommen sein.

» Das CONEXIO Menu wird automatisch gedffnet, sobald eine Kamera ent-
nommen wird.

» Um bestehende Bilder anzuzeigen, das Meni mit der "CONEXIQ" Taste 6ff-
nen. Ubergeben Sie dazu vorher den Patienten per Mausklick in Threm Pati-
enten Management System (PMS) an CONEXIO. Bietet Ihre Software dazu
keine Ubergabeschnittstelle, kdnnen Sie den Patienten am PC in CONEXIO
auch manuell anlegen und aufrufen. Ist kein Patient ausgewahlt, werden Bil-
der unter ,nicht zugeordnete Daten™ angezeigt.

» CONEXIO beenden: Aktive Kamera zurlicklegen oder CONEXIO Menl manu-
ell beenden (liber die Auswahl eines anderen Tabs).

Menii "CONEXIO" bedienen

CONEXIO besteht aus 3 verschiedenen Ebenen:
= Ebene 1 - Patientenliste: Anzeige aller verfligbaren Patienten
= Ebene 2 - Patientenakte: Anzeige der verfiigbaren Bilder des Patienten
= Ebene 3 - Bildanzeige: Anzeige der ausgewahlten Bilder

CONEXIO Patientenliste | Auswahl des Patienten

Hinweis
Diese Funktion ist bei automatischer Ubergabe des Patienten aus dem Patien-

tenmanagement - System nicht notwendig.
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rQ\ Current Patients

Unassigned Data
Conexio, Demo
Schmidt, Sandra

Test, Patient

11:09:14 Neuer Behandler

» Patientenakten 6ffnen, die in CONEXIO markiert wurden (Hakchen bei ,In
der Praxis" gesetzt). Mit dieser Vorauswahl werden die Zugriffszeiten mini-
miert.

a | Patientenliste P{-| 2

Patientenliste

....................................................................................................................................................................

Vorname Nachname Geburtsdatum In der Praxis
h

iDemo Conexio 25.01.2017 '

{ulia Schuster 10041953 v

{Peter Beispiel 02.09.1950

Anzéige am PC

Funktionen am FuBanlasser (optional)

Hinweis
Um mit dem FuBanlasser im Menl "CONEXIO" navigieren zu kénnen, muss

das Menu "CONEXIO" gedffnet oder ein bildgebendes Gerat aktiv sein. Wenn
von einem anderen Menu ins Menl "CONEXIO" gewechselt wird, werden die

Bilder des ausgewahlten Patienten angezeigt, bis ein anderer Patient gewahlt
wird.

73/ 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

4 Bedienung | 4.9 Funktionen Uber Touchscreen bedienen

Pos. Bezeichnung Tastendruck [Funktion

@ Bligelschalter lang Selektierte Patienten abwahlen.

® FuBtaste ,LP/Spray- kurz Cursor zum vorherigen Patienten be-
vorwah!" wegen

® FuBtaste ,SP/Blas- |kurz Cursor zum nachsten Patienten bewe-
luft" gen

® - @ Kreuztaster Keine Funktion

,Stuhlposition/ Motor-

drehrichtung"

FuBpedal ,Ebenen- |kurz Patient selektieren/abwahlen
vorwahl/ Instrumente” | |3nq Patient selektieren und Patientenakte

offnen

CONEXIO Patientenakte | Auswahl & Filtern der

digitalen Daten

09.02.2016 06:00:14

09.02.2016 05:51:46

11:09:14

09.02.2016 06:00:12

09.02.2016 05:51:46

< Conexio, Demo

ON CM B

09.02.2016 05:51:46

e e

26.05.2010 15:34:23

212

09.02.2016 05:51:46

13.05.2010 12:26:46

Neuer Behandler

Symbol

Tastendruck

Funktion

kurz

Zurtck zur Patientenliste

: kurz Der selektierte Patient wird angezeigt
kurz Zur Bildanzeige
kurz Zur Filterselektion
Anzeige Hinweis: Filter aktiv
s kurz Wechsel zwischen Listenansicht und
1T Kachelansicht
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Funktionen am FuBanlasser (optional)

Pos. Bezeichnung Tastendruck |Funktion

@ Bligelschalter kurz Alle selektierten Bilder abwahlen
lang Zurick zur Patientenliste

® FuBtaste ,,LP/Spray- |kurz Cursor zum vorherigen Bild bewegen

vorwah["

® FuBtaste ,SP/Blas- |kurz Cursor zum nachsten Bild bewegen

luft® lang Menu ,Filtern® 6ffnen

® - @ Kreuztaster Keine Funktion

»~Stuhlposition/ Motor-

drehrichtung"

FuBpedal ,Ebenen- |kurz Bild selektieren/abwahlen

vorwahl/ Instrumente” ||3nq Bild selektieren und Bildanzeige 6ffnen

CONEXIO Filterselektion

<
Tooth number Acquisition time Image type
o
!
11:09:14 Neuer Behandler
Zahnfilter
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<

Tooth number Acquisition time Image type

Jederzeit (20) Ge&te Sitzung (4D G_etztes Jahr (12D

D o image.intracral

Jul 1 image.flourescent Ceo

-

2021 2 image.transilumination

I:I 16 1 image.intraoral

Jun
2021

|:| 30 1 image.intraoral

Apr
11:09:14 Neuer Behandler
Zeitfilter
<
Tooth number Acquisition time Image type
Data type Data source
[v| image [v| Imported data
|v| image intraoral |v| Conexio image from Co

|v| image flourescent GG Cine

— T [«#] Conexio image from
|\f| image transilumination — DIAGNOcam Vision Full
HD.IO

[«/| Conexic image from
~ DIAGNOcam Vision Full

HD.FL
11:09:14 Neuer Behandler
Quellenfilter
Symbol Tastendruck [Funktion
kurz Zurlck zur Patientenakte
kurz Filter zuriicksetzen
Tooth number kurz Filteroption: Nach Zahn
AC(I]L,IiSitiOI"I time kurz Filteroption: Nach Zeit
|mage T}fpe kurz Filteroption: Nach Typ und Quelle
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Zahnfilter
Symbol Tastendruck |[Funktion
_ kurz Gruppenselektoren (kompletter Qua-
drant)
kurz Zahn selektiert
kurz Zahn (keine Bilder vorhanden)
kurz Zahn (Bilder vorhanden)
kurz Zahn (fehlt - Einstellung tber ,Klini-
schen Uberwachungsstatus™)

Zeitfilter
Symbol Tastendruck |[Funktion
] kurz Alle Bilder anzeigen
Jederzeit (20)
. kurz Bilder der letzten Sitzung anzeigen
(Letzte Sitzung (4D
kurz Bilder des letzten Jahres anzeigen
(Letztes Jahr (‘IQD
] 5 1 image |kurz Bilder eines Datums anzeigen (An-
Jul bzw. Abhaken zum Selektieren bzw.
2016 abwahlen)
Quellenfilter
Symbol Tastendruck |Funktion
kurz Bilder eines speziellen Typs anzeigen
Data '[’ype (An- bzw. Abhaken zum Selektieren
bzw. abwahlen)
kurz Bilder einer speziellen Quelle anzeigen

Data source

(An- bzw. Abhaken zum Selektieren
bzw. abwahlen)

CONEXIO Bildanzeige (Single/Compare/Split)

Fiur die Bildanzeige gibt es drei verschiedene Anzeigemdglichkeiten:
= Single - Einzelbildanzeige
= Compare - Zwei Bilder nebeneinander
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= Split - Bis zu 6 Bilder nebeneinander

Welcher Modus fiir welche Option gedffnet wird, ist in den Settings von CO-
NEXIO konfigurierbar.

Single Bildanzeige

In diesem Modus wird immer nur ein Bild angezeigt. Wird ein Bild gespeichert,
erscheint danach wieder das Livebild der Kamera. Wird die Kamera zurlickge-
legt, erscheint das zuletzt gespeicherte Bild. Dieser Modus ist dient vor allem

der Befundaufnahme.

W cooiovero [0

JORENC)

11:09:14

R

|- e :]

=

Neuer Behandler

Symbol

Tastendruck

Funktion

kurz

Zurick zur Patientenakte

[0 single mode
M Compare mode
1 [ split mode

Dropdown

Auswahl des Anzeigemodus Single |
Compare | Split

kurz

Bildvorschau fiir Bestandsbilder, An-
dern des Bildes mit Pfeiltasten

kurz

Speichern von Anderungen im Bild
(z.B. Freihand- Markierung)

kurz

Bildausschnitt vergroBern und verklei-
nern, Bildnavigation durch Bewegung
des gelben Rahmens

kurz

Einstellung Kontrast Helligkeit tber Sli-
der. Zum SchlieBen des Menls erneut
die Taste , Kontrast Helligkeit" betati-
gen

kurz

Freihand - Zeichnen zum Markieren
klinisch relevanter Informationen auf
dem Bild. Abwdhlen der Funktion
durch erneutes Drlicken der Taste
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Tastendruck

Funktion

Symbol

Anzeige

Anzeige Zahnauswahl und klinischer
Uberwachungsstatus

= Fehlt: Missing
Zahn wird weiB3 dargestellt
= Gesund: Healthy
Zahn wird griin dargestellt
« Uberwachen: Observed
Zahn wird orange dargestellt
= Kiritisch: Critical
Zahn wird rot dargestellt
= Erledigt: Done

kurz

Zahnauswahl/-abwahl durch Klick

X Fehit

* Gesund

Uberwachen

® Kiritisch

® Erledigt

kurz

Anzeige klinischer Uberwachungsstatus
= Fehlt: Missing

Gesund: Healthy

Uberwachen: Observed

Kritisch: Critical

= Erledigt: Done

kurz

Wechsel Erwachsenenschema - Kin-
derschema

kurz

Full Screen 6ffnen/schlieBen

Compare Bildanzeige

In diesem Modus kénnen zwei Bilder aus identischen oder auch unterschiedli-
chen Quellen (Kameras, Mikroskope, Rontgen) miteinander verglichen werden.
Ist ein Zahn ausgewahlt, so ist der auswahlbare Bildvorrat auf die Auswahl des
Zahnes beschrankt (Autofilter).
Das linke Bild zeigt das Livebild der Kamera. Rechts wird immer das neueste
Bild der Auswahl angezeigt. Soll ein anderes Bild angezeigt werden, kann der
Nutzer dies mit den Selektionstasten (LP/SP bzw. Pfeiltasten) auswahlen. Wird
die Kamera zurlickgelegt, erscheint das zuletzt gespeicherte Bild im linken Rah-
men Dieser Modus dient vor allem der Verlaufskontrolle und Patientenkommu-

nikation
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W Corcxoemo G

IO C)

“ae
Q-

TR

&1

11:09:14 Neuer Behandler

Symbol Tastendruck [Funktion

kurz Zurick zur Patientenakte

Dropdown Auswahl des Anzeigemodus Single |
Compare | Split

O Single mode
[0 Compare mode

| G spitmode

kurz Das Kamera - Livebild wird immer im
linken Rahmen dargestellt. Ist kein Li-
vebild vorhanden (Kamera abgelegt)

kénnen beide Rahmen flir Bestandsbil-
der verwendet werden. Die Selektion
der Pfeiltasten bezieht sich auf den ak-
tiven Rahmen (Blau). Andern durch
Anwahlen des anderen Rahmens
Autofilter: Die mogliche Auswahl der
Bilder beschrankt sich auf den Filter-
wert des ausgewahlten Zahnes

- kurz Speichern von Anderungen im Bild
& (z.B. Freihand- Markierung)
_ kurz Bildausschnitt vergréBern und verklei-
. @ nern, Bildnavigation durch Bewegung

des gelben Rahmens

a kurz Einstellung Kontrast Helligkeit Gber Sli-
der. Zum SchlieBen des MenUs erneut
die Taste , Kontrast Helligkeit" betati-

teE

klinisch relevanter Informationen auf
i : dem Bild. Abwahlen der Funktion
durch erneutes Driicken der Taste

~) kurz Freihand - Zeichnen zum Markieren
~
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Symbol Tastendruck |Funktion
PR kurz Anzeige klinischer Uberwachungsstatus
* Gesund = Fehlt: Missing
* Uberwachen = Gesund: Healthy
“ Kitsch » Uberwachen: Observed
* Erledigt = Kritisch: Critical
= Erledigt: Done
Anzeige Anzeige Zahnauswahl und klinischer
Uberwachungsstatus

= Fehlt: Missing
Zahn wird weiB dargestellt
= Gesund: Healthy
Zahn wird grun dargestellt
« Uberwachen: Observed
Zahn wird orange dargestellt
= Kiritisch: Critical
Zahn wird rot dargestellt
= Erledigt: Done

kurz Zahnauswahl/-abwahl durch Klick
kurz Full Screen 6ffnen/schlieBen
T kurz Wechsel zwischen Listenansicht und
1T Kachelansicht

Split Bildanzeige

< Conexio, Demo

®
Q
o
Cro
<
m
(1]
=
11:09:14 Neuer Behandler

In diesem Modus kénnen bis zu 6 Bilder unterschiedlicher Quellen (Kameras,
Mikroskope, Rontgen) dargestellt werden. Wird ein Bild aufgenommen, wird das
Livebild im nachsten freien Rahmen dargestellt, bis die Maximalzahl von 6 Bil-
dern erreicht ist. Die Anzeige im aktiven Rahmen kann vom Nutzer individuell
ausgewahlt werden. Wird die Kamera zuriickgelegt, verschwindet der Rahmen,
der das Livebild gezeigt hat. Dieser Modus ist vor allem fir die Patientenkom-
munikation geeignet.
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Symbol Tastendruck |Funktion
kurz Zurick zur Patientenakte
Dropdown Auswahl des Anzeigemodus Single |

O single mode

Compare | Split

[0 Compare mode
'@ Spitmode

kurz Das Kamera - Livebild wird immer im
letzten Rahmen dargestellt. Ist kein Li-
vebild vorhanden (Kamera abgelegt)
kénnen alle Rahmen flir Bestandsbilder
verwendet werden. Die Selektion der
Pfeiltasten bezieht sich auf den aktiven
Rahmen (Blau). Andern durch Anwéh-
len des anderen Rahmens.

Andern durch Anwéhlen des anderen

Bis maximal 6 Bilder

Rahmens.
= kurz Speichern von Anderungen im Bild
[ (z.B. Freihand- Markierung)
kurz Bildausschnitt vergroBern und verklei-

nern, Bildnavigation durch Bewegung
des gelben Rahmens

kurz Einstellung Kontrast Helligkeit tber Sli-
der. Zum SchlieBen des Menls erneut
die Taste , Kontrast Helligkeit" betati-
gen

kurz Freihand - Zeichnen zum Markieren
klinisch relevanter Informationen auf
dem Bild. Abwahlen der Funktion
durch erneutes Drlicken der Taste

kurz Full Screen 6ffnen/schlieBen
kurz Wechsel zwischen Listenansicht und
(1] .
"TT Kachelansicht
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Funktionen am FuBanlasser fiir Single/Compare/Split
Bildanzeige (optional)

Kamera inaktiv

Pos. Bezeichnung Tastendruck |Funktion
® Bugelschalter kurz Bild im aktiven Feld entfernen (nicht
l6schen)
lang Zurlck zur Patientenakte und Auswahl

abwahlen

® FuBtaste ,LP/Spray- |kurz Vorheriges Bild anzeigen

vorwah["

® FuBtaste ,SP/Blas- |kurz Nachstes Bild anzeigen

luft® lang Zahnschema o6ffnen

@ - @ Kreuztaster kurz Full Screen 6ffnen/ schlieBen

»~Stuhlposition/ Motor-

drehrichtung"

FuBpedal ,Ebenen- |kurz Auswahltaste

vorwahl/ Instrumente®

Kamera aktiv

Pos. Bezeichnung Tastendruck |Funktion

@ Bligelschalter lang Zurick zur Patientenakte und Auswahl
abwahlen

® FuBtaste ,LP/Spray- |kurz Vorherigen Zahn auswahlen

vorwah["

® FuBtaste ,SP/Blas- |kurz Nachsten Zahn auswahlen

luft® lang Zahnschema 6ffnen

® - @ Kreuztaster kurz Full Screen 6ffnen/ schlieBen

»Stuhlposition/ Motor-

drehrichtung"

FuBpedal ,Ebenen- |kurz Bild einfrieren

vorwahl/ Instrumente® ||gng Bild speichern

4.9.6 Hygienefunktionen

» Tab "Reinigung" antippen, um das Menu "Reinigung" anzuzeigen.
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B w W Ca
Nach der Behandlung
Morgens
Abends E
Wochentlich
09:26:34 Dr. KaVo

Folgende Tasten stehen zur Bedienung der Hygienefunktionen zur Verfligung:

Taste [Funktion

B\ |Stuhlposition fiir Reinigung: Stuhl fahrt in die Reinigungsposition.

vw |Schalenspiilung
Schale wird gespllt. Spilzeit kann verandert werden.
Beim Erreichen der Spllposition (SP) wird die Schalenspllung betatigt
und die Schale wird benetzt. Beim Verlassen der Spulposition (SP) wird
die Schalenspilung betétigt. Im Tab "Einstellungen" wahlbar fir "Ho-
mescreen". Funktion kann vom Servicetechniker deaktiviert werden.

Y |Mundglasfiiller
Mundglas wird beftillt. Flllzeit kann verandert werden.

[C& |Sperrbildschirm
Bildschirm wird gesperrt und kann so wischdesinfiziert werden. Im Tab
"Einstellungen" wahlbar fir "Homescreen".

» Um eine Funktion zu aktivieren, Taste kurz driicken.

» Nur bei Schalenspilung und Mundglasftillung: Taste nochmals driicken, um
Funktion wieder abzubrechen.

» Um das Einstellungsmeni zu 6ffnen, Taste lang drlicken.

Im Men( "Reinigung” kann zwischen vier Reinigungsprogrammen gewahlt wer-

den:

= Nach der Behandlung
= Morgens

= Abends

= Wodchentlich

Siehe auch:
Pflegeanweisung KaVo uniQa

Einstellungen der Hygienefunktionen dndern

Folgende Einstellungen kdnnen verandert werden:
= Zeit flr die Mundglasftillung
= Zeit fur die Schalenspilung
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Mundglasfiillzeit einstellen

» Taste "Mundglasfiller" lange betatigt halten bis gewiinschte Fullhéhe er-
reicht ist und folgende Ansicht erscheint.

Mundglasfillzeit 2 s

N) D) ) 2

12:20:33 Dr. Kaltenbach

» Mundglasfilllzeit wird automatisch gespeichert wenn die gewiinschte Fillzeit
erreicht ist.
» "x" antippen, um den Vorgang abzubrechen.

Schalenspiilzeit einstellen

» Taste "Schalensplilzeit" lange betétigt halten, bis gewiinschte Spllzeit er-
reicht ist und folgende Ansicht erscheint.

Schalenspllzeit 2 s

D) D) ) A

12:20:33 Dr. Kaltenbach

» Schalenspulzeit wird automatisch gespeichert wenn die gewlinschte Splilzeit
erreicht ist.
» "x" antippen, um den Vorgang abzubrechen.

Hinweis
Die Einstellung der Zeit kann durch den Techniker gesperrt werden.
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4.9.7 Menii Einstellungen
Im Meni "Einstellungen" kénnen Anderungen in folgenden Bereichen vorge-
nommen werden:

= Benutzer

= Allgemeine Einstellungen

& Benutzer >
&3 Allgemeine Einstellungen >
12:20:33 Dr. Kaltenbach

» Taste "Benutzer" antippen, um die Benutzereinstellungen anzuzeigen oder
zu bearbeiten.

» Taste "Allgemeine Einstellungen" antippen, um diese anzuzeigen oder zu
bearbeiten.

12,3 Zoll Display: Der Benutzer kann oberhalb der Stuhlfunktionen direkt aus-
gewahlt werden.

I Dr. KaVo Dental v I Exkavation

09:09:17 Dr. KaVo Dental

Benutzer-Einstellungen

Im Men( "Benutzer" kénnen folgende Punkte ausgewahlt werden:
= Benutzer
= Behandlungsarten
= Sprache
= Leuchte
= Homescreen

Benutzer

» Taste "+" antippen, um neuen Benutzer anzulegen.
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2 Behandler %’J

Dr. KaVo

Dr. Kaltenbach >

08:35:15 Dr. Kaltenbach

» Name des Benutzers antippen, um die Einstellungen zu bearbeiten.
> » Pfeiltaste rechts neben dem Benutzer antippen, um individuelle Einstellun-
gen vorzunehmen.
» Taste "BENUTZER LOSCHEN" antippen, um Benutzer zu Idschen.

2 Dr. Kaltenbach GJ

Dr. Kaltenbach Vi @
Behandlungsart >
Sprache > Co
Licht > E
Home Screen >
®
08:35:04 Dr. Kaltenbach

Benutzer-Einstellungen

» Taste "Zurlck" antippen, um zu der Benutzeribersicht zu wechseln.
Behandlungsart

» Taste "Behandlungsart" antippen, um die Behandlungsarten zu bearbeiten.
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& Behandlungsart fﬂ]

Exkavation >

7
Praparation >
Prophylaxe > Co
Manuell >
Endodontie >
Chirurgie > 3

12:20:33 Dr. Kaltenbach

Behandlungsarten

» Taste der zu andernden Behandlungsart z.B. "Exkavation" antippen und Be-
handlungsart umbenennen.

2 Exkavation w
| Bxkavaton X <

2| z| xl|lcllv|B|IN|MI| ]| * &
123 & v
08:35:52 Dr. Kaltenbach

Bezeichnung der Behandlungsart umbenennen

Sprache

» Taste "Sprache" antippen und Sprache auswahlen.
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A Sprache W
5

English

English (US) Co

Francais E

Nederlands

Espafiol @
08:36:14 Dr. Kaltenbach

Sprache wahlen
Leuchte

» Taste "Leuchte" antippen um die Leuchteneinstellungen zu bearbeiten.

2 Behandlungsleuchte W

Helligkeit 4/5 s @D @
Sensor aus D
Co
Dimm Modus Dimm
Modus Helligkeit — 3/5 s ClD E
SPAlight AUS @
14:20:49 Dr. KaVo Dental

Leuchte einstellen

Homescreen

» Taste "Homescreen" antippen, um Homescreen mit bis zu sechs Direkttas-
ten zu konfigurieren.
» Gewinschter Button an gewlinschte Stelle ziehen.
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A Startbildschirm

N
‘:‘,-J K i

Ca

Z-
i\'ll

©

13:30:12 Dr. KaVo Dental
Direkttasten wahlen

Allgemeine Einstellungen

Im Meni "Allgemeine Einstellungen" kénnen folgende Punkte ausgewahlt wer-
den:

= Display

= Tone und Lautstarke

= Datum und Uhrzeit

= Erweiterte Einstellungen
= Information

) Allgemeine Einstellungen

Display >
Tone und Lautstarke >
Datum und Uhrzeit >
Erweiterte Einstellungen >
Information >

©

13:11:02 Dr. Kaltenbach
Allgemeine Einstellungen
Display

» Taste "Display" antippen, um Helligkeit und Zeit, bis Standby-Modus aktiv
wird, einzustellen.
» Schalter antippen, um Seite der Tabs im Display zu wechseln.

90/ 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

4 Bedienung | 4.9 Funktionen Uber Touchscreen bedienen

3 Anzeige W

Helligkeit 10/10 s @lD @
Standby nach  sMmin; el

Umgekehrte Tabulatortasten AN AUS

©

13:17:02 Dr. KaVo Dental
Allgemeine Einstellungen / Display

Tone und Lautstarke

» Taste "Tone und Lautstarke" antippen, um Tastentdne und Lautstarke ein-
zustellen.

{33 Tone und Lautstarke W

Lautstarke 5/10 s @D @
Tastentone AN AUS
Co
Ton Linkslauf AN AUS
Ton Standby AN AUS E
Bowl Sound AUS @
08:39:06 Dr. Kaltenbach

Allgemeine Einstellungen / Téne und Lautstarke
Datum und Uhrzeit

» Taste "Datum und Uhrzeit" antippen, um Datum und Uhrzeit einzustellen.

oder

» Uhrzeit in der Statusleiste antippen, bis Fenster zum Einstellen der Uhrzeit
angezeigt wird.
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{83 Datum und Zeit

8n 39min

18 10 2024

©

08:39:26 Dr. Kaltenbach
Allgemeine Einstellungen / Datum und Uhrzeit

Erweiterte Einstellungen

Im Men( "Erweiterte Einstellungen" kénnen folgende Punkte eingestellt wer-
den:

= Status nach Einschalten
= Instrumente

= Mundglas und Schale

= Boilertemperatur

= FuBanlasser

= Behandlungsleuchte

= Wochentliche Reinigung
= Absaugsystem

Status nach Einschalten

» Taste "Status nach Einschalten" antippen, um den "Behandler" und die "Be-
handlungsart" festzulegen, die nach dem Einschalten der Einheit ausgewahlt
sein sollen.
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{83 Status nach Einschalten

Benutzer

immer erster Behandler

® :zuletzt aktiver Behandler

08:39:53
Erweiterte Einstellungen / Status nach Einschalten

Instrumente

» Taste "Instrumente" antippen fir folgende Einstellungen:

- Instrumentenlicht und Spraytemperatur
- Spraywasser flr Piezo Scaler

- Wasser flr Drei- / Mehrfunktionshandstiick
- Instrumentenlicht des Mehrfunktionshandstlickes

{8} Instrumente

Instrumentenlicht

® Uber FuRanlasser
bei Entnahme Instrument
Speichern
@ manuell (Button)

zur Instrumentenaufbewahrung

08:40:14

Erweiterte Einstellungen / Instrumente

©

Dr. Kaltenbach

©

Dr. Kaltenbach
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{8} Instrumente

Spraytemperatur

0/10 aD

Piezo scaler spray water

immer an

® schaltbar

©

08:40:56 Dr. Kaltenbach
Erweiterte Einstellungen / Instrumente

Wasser MF/3F

{8} Instrumente

® schaltbar

Wasser MF/3F

AUS

Instrumentenlicht MF Handsttck

bei Entnahme Instrument

©

08:41:06 Dr. Kaltenbach
Erweiterte Einstellungen / Instrumente

Mundglas & Schale

» Taste "Mundglas & Schale" antippen fiir folgende Einstellungen:
- Automatische Schalenspilung
- Mundglasftillung und Mundglassensor

@ bei Tastenbetatigung
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{8 Mundglas & Schale

Schalenspilung automatisch

® vor und nach SP

keine automatische Schalenspulung

Mundglas

Fullung Mundglas

& aiitamaticrh mit €D

13:18:14
Erweiterte Einstellungen / Mundglas und Schale

{8 Mundglas & Schale

B R LT JRETp RSP RIE P}

® vor und nach SP

keine automatische Schalenspulung

Mundglas

Fillung Mundglas

® automatisch mit SP
Manuell

13:18:26
Erweiterte Einstellungen / Mundglas und Schale

Boilertemperatur

©

Dr. KaVo Dental

@

Dr. KaVo Dental

» Taste "Boilertemperatur" antippen, um Boilertemperatur einzustellen.
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{3 Boilertemperatur Istwert

Boilertemperatur Istwert

4/10

©

08:42:42 Dr. Kaltenbach
Erweiterte Einstellungen / Boilertemperatur

FuBanlasser

» Taste "FuBanlasser" antippen, um den Modus fir den FuBanlasser einzustel-
len.

{83 FuRanlasser

Behandlungsart weiterschalten

AUS |
FunkfuBanlasser gekoppelt
Akku FunkfuBBanlasser Voll
Signal FunkfuBanlasser 75%
FunkfuBanlasser koppeln >

©

08:43:15 Dr. Kaltenbach
Erweiterte Einstellungen / FuBanlasser

Behandlungsleuchte

» Taste "Behandlungsleuchte" antippen, um das automatische Einschalten der
Behandlungsleuchte einzustellen.
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[ ) {8 Behandlungsleuchte

Automatisches einschalten

® bei Erreichen der AP

keine Autornatik

Automatisches einschalten

® bei Instrumentenentnahme

keine Autornatik

©

Dr. Kaltenbach

08:43:50

Erweiterte Einstellungen / Behandlungsleuchte

Wochentliche Reinigung
» Taste "Wochentliche Reinigung" antippen fir folgende Einstellungen:
- Wochentliche Reinigung

- Splldauer der Instrumente in dem Spulprogramm "Morgens"

- Spildauer der Instrumente in den Spllprogrammen "Nach der Behand-
lung / Abends"

Die von KaVo empfohlenen Werte sind voreingestellt.

( ) 3 Spulprogramme

Waochentliche Reinigung

Programmablauf nach Einwirkphase

manuell weiterschalten

® automatischer Ablauf

Spulprogramm vor Behandlungsbeginn

©

Dr. Kaltenbach

Splldauer

08:44:26

Erweiterte Einstellungen / Wochentliche Reinigung
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¢ ] & Spulprogramme

Spulprogramm vor Behandlungsbeginn

Spuldauer

20sek aD

Nach der Behandlung / Abends

Spulprogramm nach der Behandlung

Spuldauer
20sek ﬁ @
08:45:01 Dr. Kaltenbach

Erweiterte Einstellungen / Wochentliche Reinigung
Absaugsystem

» Taste "Absaugsystem" antippen, um VACUstopp einzustellen.

&«» @ Absaugsystem
Vacu Stopp bei Betatigung der Trittplatte

Spraynebel

® alle Absaugschlauche

©

08:45:28 Dr. Kaltenbach
Erweiterte Einstellungen / Absaugsystem

Informationen

Im Men( "Informationen" kdnnen folgende Punkte ausgewahlt werden:
= Gerateinformation
= Systemcheck
= Fachhandler
= Netzwerk
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{83 Informationen

Gerateinformation >
Systemcheck >
Fachhandler >
Netzwerk >

©

08:46:49 Dr. Kaltenbach
Allgemeine Einstellungen / Informationen

Gerateinformation

» Taste "Gerateinformation" antippen, um Gerateinformation anzuzeigen.

{3 Gerateinformation

Geratetyp KaVo uniQa
Seriennummer 12345678
Softwareversion 1.0.30
Lizensierung Endodontie
Chirurgie
PiezoLED
Fullanlassersteuerung
Software-Lizenzen > @
14:11:47 Dr. Kaltenbach

Allgemeine Einstellungen / Gerateinformation
Systemcheck

» Taste "Systemcheck" antippen, um Systemcheck aufzurufen.
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&3 Systemcheck

Wartung fallig am 16.10.2025
Systemluftdruck 4.76 bar
Systemwasserdruck 2.48 bar
3
08:47:39 Dr. Kaltenbach
Allgemeine Einstellungen / Systemcheck
Fachhandler

» Taste "Fachhdndler" antippen, um Fachhandler anzuzeigen.

{3 Fachhindler

Name Fachhandler KaVo
Name Service-Techniker Max Mustermann
Telefonnummer 555-123456789

©

14:12:35 Dr. Kaltenbach
Allgemeine Einstellungen / Fachhandler

4.10 Funktionen iiber Bedienteil Assistenzelement
bedienen

4.10.1 Stuhlfunktionen bedienen

/\ VORSICHT
Motorische Bewegung des Patientenstuhls

Patient oder Praxispersonal kann eingeklemmt oder gequetscht werden.

» Patient und Praxispersonal bei der Veranderung der Patientenposition beob-
achten.

Mit folgenden Tasten kann der Stuhl automatisch positioniert werden:
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Taste |Funktion

Letzte Position vor Betatigung von SP wird angefahren.

Spllposition wird angefahren.

Automatikposition 0 wird angefahren.

Automatikposition 1 wird angefahren.

N} \’/—~ Ir-o ’f‘% ’/%

- |Automatikposition 2 wird angefahren.

» Gewdlinschte Taste kurz dricken.
= Stuhl fahrt die gespeicherte Position automatisch an.

= Sobald die gespeicherte Position erreicht ist, wird die Taste aktiv.

Stuhlhohe und Position der Riickenlehne mit Arzt- oder
Assistenzelement einstellen

Mit folgenden Tasten kann die Stuhlhéhe und die Position der Riickenlehne ein-
gestellt werden:

Taste Arztelement Taste Assistenzele- Funktion
ment
‘\ N A Stuhl fahrt nach oben.
.
\ v o Stuhl fahrt nach unten.
.
‘\ > 5 Rickenlehne fahrt nach
oben.
\ < < Riickenlehne fahrt nach
unten.

» Entsprechende Taste dricken.
= Stuhl oder Rlckenlehne fahrt in die gewlinschte Richtung.

4.10.2 Hygienefunktionen bedienen

Taste |Funktion

Y |Mundglasfiiller
Mundglas wird befillt. Flllzeit kann verandert werden.

« |Schalenspuilung

Schale wird gespllt. Spilzeit kann verandert werden.

Beim Erreichen der Spllposition (SP) wird die Schalensplilung betatigt
und die Schale wird benetzt. Beim Verlassen der Spulposition (SP) wird
die Schalenspilung betétigt. Im Tab "Einstellungen" wahlbar fir "Ho-
mescreen". Funktion kann vom Servicetechniker deaktiviert werden.

» Um eine Funktion zu aktivieren, Taste kurz drticken.

» Nur bei Schalenspilung und Mundglasfillung: Taste nochmals dricken, um
Funktion wieder abzubrechen.

» Um das Einstellungsmen( zu 6ffnen, Taste lang driicken.

4.10.3 Beleuchtungsfunktionen bedienen

Folgende Tasten stehen zur Bedienung der Beleuchtungsfunktionen zu Verfi-
gung:
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Taste |Funktion

N |Taste "Behandlungsleuchte ein/aus"
kurz dricken:
Behandlungsleuchte wird ein/-ausgeschaltet

= Behandlungsleuchte ein: Taste aktiv
= Behandlungsleuchte aus: Taste inaktiv

lang dricken, bis Menu Einstellungen am Arztelement erscheint:
Helligkeit der Behandlungsleuchte kann in flinf Stufen eingestellt wer-
den.

N |Taste "Behandlungsleuchte dimmen"
kurz dricken:
COMPOsave- / Dimm-Modus der Behandlungsleuchte wird ein-/ausge-
schaltet (KaVoLUX 540 LED):
= COMPOsave-Modus ein: Taste aktiv
= COMPOsave-Modus aus: Taste inaktiv

oder
COMPOshape- / Dimm-Modus der Behandlungsleuchte wird ein-/aus-
geschaltet (KaVo Lumina):

= COMPOshape-Modus ein: Taste aktiv

= COMPOshape-Modus aus: Taste inaktiv

N+ |Beide Tasten zusammen driicken:
Lasermodus ein-/ausschalten (nur fir KaVoLUX 540 LED).

» Um das Einstellungsmen( zu 6ffnen, eine Taste lang driicken.

4.10.4 Timer verwenden

Es kénnen drei Timer abgerufen werden. Das Einstellen der Timer erfolgt am
Bedienelement Arzt.

Timerzeit abrufen

» Um eine Timerzeit z. B. Timer 1 zu starten, Taste ,Timer 1" drlicken.
= Timerzeit wird gestartet. Nach Ablauf der Timerzeit ertdnt ein Signalton.

» Auswahltaste nochmals driicken, um Timerzeit zu stoppen.

4.10.5 Saugschlauche verwenden

/\ WARNUNG

Gefahr durch falsche Speichelzieherkaniilen und Anschlussstiicke.

Durch kontaminierte Medizinprodukte kénnen Patienten, Anwender oder Dritte
infiziert werden.

» Nur Speichelzieherkanilen und Anschlussstiicke der Spraynebelabsaugung
mit integrierten Nebenluftkandlen verwenden, um einen Reflux zu verhin-
dern.

» Spraynebelabsaugung oder Speichelzieher aus der Ablage entnehmen.
= Spraynebelabsaugung oder Speichelzieher schaltet automatisch ein und
nach Zurtcklegen in die Ablage wieder aus.

Der Saugstrom des Speichelziehers oder der Spraynebelabsaugung kann mit
den in den Handstlicken integrierten Schiebern reduziert bzw. abgesperrt wer-
den.
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t@ g

» Schieber ganz nach oben schieben.
= Schieber ist gedffnet: maximale Saugfunktion.
» Schieber ganz nach unten schieben.
= Schieber ist geschlossen: keine Saugfunktion.

Hinweis

Als Zubehorteile gibt es zusatzlich Anschlussstiicke flir die Spraynebelabsau-
gung und den Speichelzieher ohne Schieber sowie Reduzierstiicke flr die
Spraynebelabsaugung.

Kanulenaufnahme kurz fur Spraynebelabsaugung (Mat.-Nr. 0.764.5783)
Kanulenaufnahme lang fir Spraynebelabsaugung (Mat.-Nr. 0.764.5853)
= Kanulenaufnahme klein flir Speichelzieher (Mat.-Nr. 0.764.5863)
Kanulenadapter Reduzierhandstlick auf 7 mm (Mat.-Nr. 0.764.5873)

= KanUllenadapter Reduzierhandstilick auf 11 mm (Mat.-Nr. 0.764.5883)

4.10.6 Mehrfunktionshandstiick einstellen

Folgende Einstellungen kénnen vorgenommen werden:

L

= Heizung Luft/Wasser
» Mehrfunktionshandstlick aus der Ablage nehmen.
= Spritzensymbol erscheint auf dem Touchdisplay des Arztelements.

xkavation

ANy LP SP
‘\_-h. ‘\_-h.
\ < \>
0 1 2
ANy R e R
11:54:34 "‘\ Dr. KaVo |

» Einstellmenu durch langes Driicken des Symbols aufrufen.
= Das Einstellmenl des Mehrfunktionshandstlickes wird angezeigt.

» Auswahl Heizung Ein/Aus, um "Heizung Luft/Wasser" einzustellen.
» Taste "Speichern" dricken, um die Werte zu speichern.
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A

A

4.10.7 VACUstopp

/\ VORSICHT

Gefahr des Riickflusses.
Verschluckungsgefahr oder Erstickungsgefahr.

» VACUstopp nur betatigen, wenn sich die Saug-Kanlle auBerhalb des Patien-
tenmundes befindet!

Beim Betatigen der Stuhltrittplatte wird die Absaugung eines entnommenen
Saugschlauchs unterbrochen.

@ Stuhltrittplatte

Im Auslieferungszustand stoppt nur die Spraynebelabsaugung bei der VACU-
stopp Funktion.

4.11 Drei- und Mehrfunktionshandstiick verwenden

/\ VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Abhalten der Wange mit dem Handstiick.

Irritation der Schleimhaut.

» Kantle des Handstlicks in die Arbeitsposition drehen, in der eine Berlihrung
der Schleimhaut ausgeschlossen ist.
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A

A\

/\ VORSICHT
Abgenutzte oder nicht eingerastete Kaniile.
Verletzung durch Verschlucken der Kantile.

» Vor jeder Behandlung sicherstellen, dass Kandle richtig eingerastet ist und
fest sitzt.

» Nur original KaVo Kanilen verwenden.
» Nur unbeschadigte, funktionssichere Kanullen verwenden.

/A\ VORSICHT

Zu geringer Abstand zwischen Kaniile und Zahnoberflache bzw. Gingi-
va.

Verletzungsgefahr.

» Mindestabstand von 10 mm zwischen Kanule und Zahnoberflache bzw. Gin-
giva einhalten.

ACHTUNG

Beschdadigungen durch fehlende Medien am Mehrfunktionshandstiick.
Heizungen fir Luft und Wasser werden zerstort.
» Uberpriifen, ob Luft und Wasser angeschlossen sind.
» Luft—- u. Wasserversorgung sicherstellen.
» Bei Erstinbetriebnahme oder nach Service die Heizung, wenn mdglich, gera-
teseitig abschalten! Tasten mehrmals vorsichtig betétigen bis die Medien
vorhanden sind. Danach Heizung aktivieren und Funktion prifen.

® Taste Luft (A) @ Taste Wasser (W)

® Kanlle ® Ring gold (Mehrfunktionshand-
stlick)
Ring blau (Dreifunktionshand-
stlick)

® Griffhilse

Hinweis

Kanulen sind um 360° drehbar.

Die Einschaltdauer des Mehrfunktionshandstiicks mit Heizung betragt 5 Minu-
ten bei einer Ruhezeit von 3 Minuten.
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Hinweis
Ist nur das Kaltlicht vorgewahlt (Heizung: aus) leuchtet das Mehrfunktions-

handstick bei der Entnahme aus der Ablage.

» Handstlck aus der Ablage nehmen.
» Heizung Luft/Wasser (nur Mehrfunktionshandstlick) einstellen.
» Medien-Durchgang der Kantle @ vor jeder Anwendung am Patienten Uber-

prifen.
» Taste Luft @ dricken und den austretenden Luftstrom durch mehr oder we-

niger Druck auf Taste Luft @ stufenlos regulieren.

oder
» Taste Wasser @ driicken und den austretenden Wasserstrahl durch mehr
oder weniger Druck auf Taste Wasser @ stufenlos regulieren.

oder

» Taste Luft @ und Taste Wasser @ gleichzeitig driicken und den austreten-
den Spray durch mehr oder weniger Druck auf beide Tasten stufenlos regu-
lieren.

Kaniile abnehmen

» Drei- oder Mehrfunktionshandstlick an der Griffhlilse festhalten und Kandle
durch leichte Drehbewegung abnehmen.

Kaltlicht verwenden (nur Mehrfunktionshandstiick)

Voraussetzung
v' Licht und Heizung ist vorgewahilt.

» Taste Luft @ oder/und Taste Wasser @ driicken.
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oder

» FuBpedal ,Instrumente" betatigen.
= Licht schaltet ein.

4.11.1 Lampe wechseln (nur Mehrfunktionshandstiick)

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch heiBen Ventilkorper (Heizelemente, Hoch-
drucklampe).

Verbrennungsgefahr.
» Gerat am Hauptschalter ausschalten.
» Handstlick nach ldngerem Gebrauch erst abkihlen lassen.

0) @ @

» Griffhilse @ zusammen mit Kanlle vom Ventilkérper @ abziehen.

Hinweis

Die LED-Lampe ist ein Halbleiterelement und darf nur mit Gleichspannung be-
trieben werden. Um die richtige Funktion sicherzustellen, muss sie korrekt ge-
polt eingesetzt werden.

» Halter ® vorschieben und defekte LED-Lampe @ aus der Fassung ziehen.
» Neue LED-Lampe (Mat.-Nr. 1.007.5372) einsetzen.
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Nach dem Einschalten der LED-Lampe kdnnen folgende Falle auftreten:
= Fall 1: LED-Lampe leuchtet.

= Fall 2: LED-Lampe leuchtet rot oder leuchtet nicht. - LED-Lampe wie oben
beschrieben aus Fassung herausnehmen und 180° um die eigene Achse ge-
dreht wieder einsetzen.

4.12 Mehrfunktionsspritze Minilight 3F/G3F verwenden

Siehe auch:
Installations- und Gebrauchsanleitung Minilight (www.luzzani.it)

4.13 Piezo Scaler verwenden

/A\ VORSICHT

Instrumenteneinsatze konnen durch Dauerbeanspruchung, Herunter-
fallen oder Verbiegen beschaddigt werden.

Ein beschadigtes Produkt oder beschadigte, bzw. NICHT KaVo originale Kompo-
nenten kdnnen Patienten, Anwender oder Dritte verletzen.

Funktion ist nicht mehr einwandfrei gewahrleistet.
Verletzungen durch Brechen der Einsatze.
» Instrumenteneinsatze vor jeder Anwendung prifen.
» Bei haufigem Gebrauch Instrumenteneinsatze alle 9 bis 12 Monate ersetzen.

» Vor jeder Anwendung als zusatzliche Sicherheit Instrumenteneinsdtze mit
ca. 10 N mechanisch belasten. (10 N entsprechen dem Gewicht von 1 kg.)

/\ VORSICHT
Scharfkantige Spitzen.
Verletzungsgefahr.

» Bei Nichtgebrauch den mitgelieferten Drehmomentschliissel immer auf der
Spitze aufgesteckt lassen.

Hinweis
Die beiliegende Gebrauchsanweisung des Piezo Scalers beachten.

Bedienung iiber Touchscreen

Siehe auch:
Einstellungen flr Piezo Scaler

Bedienung iliber FuBanlasser

» Um die Intensitat zu regeln, FuBpedal ,, Instrumente® seitlich auslenken.
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4.14 FuBanlasser bedienen

Allgemeine Funktionen

Kabelgebundener FuBanlasser und kabelloser FuBanlasser

Pos. Bezeichnung

Funktion bei abge-
legtem Instrument

Funktion bei enthommenem In-
strument

@ BUligelschalter

Schaltet FuBtasten auf Funktion
"Stuhlbewegung" um.

I\\

wah

® FuBtaste ,LP/Sprayvor- |Fahrt Patientenstuhl in

letzte Position.

Stellt Sprayvorwahl ein.

® Kreuztaster ,Stuhlpositi- |Andert Position des
on/ Motordrehrichtung" Patientenstuhls.

= Wahlt Motorlaufrichtung (fir Mo-
tor KL 701 / KL 703 LED) (auf)

= NaCl-Pumpe zu-/abschalten (ab)

= Instrumentenlicht temporar aus- /
einschalten (links)

= Spotlicht Funktion (rechts)

® FuBtaste ,SP/Blasluft" Fahrt Patientenstuhl in

Spiilposition.

Aktiviert Blasluft (Chipblower) am In-
strument (nicht bei Piezo Scaler).

a r_t\\

® FuBpedal ,,Behandlungs- |Auswahl Behandlungs-

art

Startet Motor/Instrumente und regelt
Drehzahl/Intensitat der Instrumente.

4.14.1 Patientenstuhl mit FuBanlasser positionieren

Hinweis

Der Ablauf von automatischen Stuhlpositionierungen muss vom Praxisperso-

nal tberwacht werden.

Automatische Stuhlposition aufrufen

Voraussetzung

Alle Instrumente sind abgelegt. Bei entnommenen Instrument Blugelschalter

kurz aktivieren.

Hinweis

Die FuBtasten ,SP" und ,LP" kdnnen auch mit beliebigen ,,AP" Tasten belegt

sein.

Auslieferungszustand:

Taste Spray: Automatikposition LP

Taste Blasluft: Automatikposition SP
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» FuBtaste ,SP" driicken.
= Stuhl fahrt in die gespeicherte Position.

» FuBtaste ,LP" driicken.
= Stuhl fahrt in die gespeicherte Position.

FuBtasten "SP" oder "LP" neu belegen

» FuBpedal und FuBtaste ,,SP" gedriickt halten und gleichzeitig eine beliebige
Taste fur eine Automatikposition (SP, LP, AP 0 bis AP 2) am Arzt- oder As-
sistenzelement drlicken, bis ein Signalton ertont.

= Die Automatikposition ist auf der FuBtaste gespeichert.
oder

» FuBpedal und FuBtaste ,LP" gedriickt halten und gleichzeitig eine beliebige
Taste fir eine Automatikposition (SP, LP, AP 0 bis AP 2) am Arzt- oder As-
sistenzelement driicken, bis ein Signalton ertont.

= Die Automatikposition ist auf der FuBtaste gespeichert.

Patientenstuhl manuell mit FuBanlasser positionieren

Der Kreuzschalter des FuBanlassers (ibernimmt bei der manuellen Positionie-
rung des Patientenstuhls die Funktion des Tastenkreuzes (Funktionsebene 1)
am Arztelement.

Voraussetzung
v' Alle Instrumente sind abgelegt. Bei enthommenem Instrument Bligel-
schalter kurz aktivieren.

» Stuhl auf: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung @ schieben.
» Stuhl ab: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung ® schieben.
» Riickenlehne auf: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung @ schieben.
» Rilickenlehne ab: Kreuzschalter am FuBanlasser in Richtung @ schieben.

4.14.2 Behandlungsart vorwahlen

Voraussetzung

v’ Die "Behandlungsart weiterschalten" ist in den Erweiterten Einstellungen /
FuBanlasser aktiviert.
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» FuBpedal bei abgelegten Instrumenten driicken.
= Die Behandlungsart wird bei jeder Betatigung des FuBpedals weitergeschal-
tet.

4.14.3 Arzt vorwahlen

» FuBpedal gedriickt halten und Bligelschalter driicken (bei abgelegten Instru-
menten).

= Es sind bis zu sechs Benutzer programmierbar. Dies ist im Tab "Einstellun-
gen" unter "Benutzer" einstellbar.

4.14.4 Instrumente starten und regulieren

/\ VORSICHT
Mittenzentrierung erfolgt beim kabellosen FuBanlasser mit Hilfe eines

Stellmotors.

Beim Ausfall des Stellmotors ist eine Umschaltung aus der Mittelstellung bzw. in
die Mittelstellung am kabellosen FuBanlasser nicht mehr mdglich. Das Aufrufen
der Behandlungsart kann weiterhin durchgefiihrt werden, aber das FuBpedal
wird die Mittenposition nicht verlassen bzw. nicht in die Mittenposition umschal-
ten. Die aktuell am kabellosen FuBanlasser eingestellte Drehzahl wird in jedem
Fall am Display der Behandlungseinheit angezeigt.

» Behandlungsart "manuell" darf nicht ausgewahlt sein.
» Akku laden.

» Sollte die Mittenzentrierung troz aufgeladenem Akku nicht mehr funktionie-
ren, liegt ein Defekt des Stellmotors vor. Stellmotor Uberprifen lassen!

» Instrument (z. B. Turbine, Motor, Piezo Scaler usw.) aus der Ablage neh-
men.

= Instrument ist aktiv.

» FuBpedal dricken.

= Das enthommene Instrument lauft mit eingestellter Drehzahl oder In-
tensitat.

» Drehzahl oder Intensitdt mit dem FuBpedal andern.
= Linksanschlag entspricht der Minimumdrehzahl/-intensitat.

= Rechtsanschlag entspricht der Maximumdrehzahl/-intensitat.

4.14.5 Kiihlzustand einstellen

» Instrument (z. B. Turbine, Motor) aus der Ablage nehmen.
= Instrument ist aktiv.

» FuBtaste ,Sprayvorwahl" driicken.

= Der Kihlzustand wird bei jeder Betatigung der FuBtaste weitergeschal-
tet: Keine Kiihlung - Sprayluft — Spray.

= Der Kuhlzustand wird am Arzt- bzw. Assistenzelement angezeigt.
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4.14.6 Blasluft betatigen

» Instrument (z. B. Turbine, Motor) aus der Ablage nehmen.
= Instrument ist aktiv.

» FuBtaste ,Blasluft" driicken.

= Solange die FuBtaste gedriickt wird, tritt Blasluft aus dem entnommenen
Instrument (nicht bei Piezo Scaler).

4.14.7 Motorlinkslauf vorwahlen
» Motor aus der Ablage nehmen.
= Instrument ist aktiv.

» Kreuzschalter nach oben schieben.

= Die Motordrehrichtung wird bei jeder Betdtigung des Kreuzschalters um-
gekehrt: Motorlinkslauf - Motorrechtslauf.

= Die Motordrehrichtung wird durch das aktive Symbol am Bedienelement
Arzt angezeigt.

4.14.8 Instrumentenlicht einstellen

» Kreuzschalter nach rechts schieben. (Spotlichtfunktion)

= Kaltlicht "Ein" (auch wenn Kaltlicht: "Aus" vorgewahlt ist). Sobald der
Kreuzschalter nicht mehr betétigt wird, geht das Licht wieder aus.

» Kreuzschalter nach links schieben.
= Zustand Kaltlicht andern: "Ein/Aus"

4.14.9 Physiologische Kochsalzlosung verwenden
(optionales Zubehor)
Voraussetzung
v' Behandlungseinheit ist eingeschaltet. Instrument ist Gber Druckleitung an
die Pumpe angeschlossen.

» Instrument entnehmen.

» Kreuztaster des FuBanlassers 4 Sekunden nach unten schieben, bis Signal-
ton ertont.

» Nach der Aktivierung den Kihlzustand ,,NaCl* am Bedienteil Arzt wahlen.

4.14.10 Besondere Funktionen des kabellosen
FuBanlassers

/\ VORSICHT
Elektrizitat
Verletzungen von Personen oder Beschadigung des kabellosen FuBanlassers.
» Der Benutzer darf nie gleichzeitig Ladebuchse und Patient berihren.
» Das Berlihren der Kontakte der Ladebuchse vermeiden.

112 /188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

4 Bedienung | 4.14 FuBanlasser bedienen

ACHTUNG

Beschadigungen oder Funktionsstérungen durch falsche Pflege.
Verklrzte Produktlebenszeit.
» Zur korrekten Pflege unbedingt die Angaben in der Pflegeanweisung beach-

ten!

Beim kabellosen FuBanlasser werden die Bedienertatigkeiten Uber Bluetooth an
die Behandlungseinheit Gbertragen.

®

@)
O]

Pos.
Nr.

Bezeichnung

Funktion

LED-Anzeige

Statusanzeige / Anzeige Ladezustand

Ein- / Ausschalter

Ein-/Ausschalter, um bei langerer Nichtbenut-
zung Tiefentladung zu vermeiden. Grundsatz-
lich kann der kabellose FuBanlasser immer ein-
geschaltet bleiben. Bei Transport muss das Ge-
rat ausgeschaltet werden. Das Laden des Ak-
kus ist auch im ausgeschalteten Zustand mdg-

lich.

®

Ladebuchse

Ladebuchse flir mitgeliefertes Ladegerat
(Mat.-Nr. 1.005.4229).

Der Ladezustand des Akkus des kabellosen FuBanlassers wird Uber die LED-An-
zeige angezeigt und Uber einen Signalton signalisiert.

Restka- |Status des Statusanzeige / Anzeige Lade- |Signalton

pazitat FuBanlassers |zustand

< 100 % |Ruhezustand |Blinkt grin -
FuBanlasser (Intervall ca. 2 Sekunden)
eingeschaltet
Aktive Betati- |Blinkt grin
gung (Intervall ca. 200 Millisekunden)

<30 % Ruhezustand |Blinkt gelb Einmal kurzer
FuBanlasser (Intervall ca. 2 Sekunden) Signalton bei
eingeschaltet Betatigung ei-
Aktive Betéti- |Blinkt gelb ner Taste.
gung (Intervall ca. 200 Millisekunden)

<10 % Ruhezustand |Blinkt gelb Zweimal kurz-
FuBanlasser |(Intervall ca. 2 Sekunden) er Signalton
eingeschaltet bei Betatigung
Aktive Betati- | Blinkt gelb einer Taste.
gung (Intervall ca. 200 Millisekunden)
AuBerdem wird eine Meldung auf dem Touchdisplay des Arztele-
mentes angezeigt.
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A

/\ VORSICHT
Kritischer Ladezustand des Akkus.
Verletzungsgefahr

» Akkus immer zeitnah aufladen! Erreicht der Akku einen kritischen Ladezu-
stand, ertont bei jedem Betatigen einer Funktionstaste ein Signalton.

» Um sicher zu gehen, dass der Akku des kabellosen FuBanlassers wieder
rechtzeitig aufgeladen wird, muss bei der Inbetriebnahme der Behandlungs-
einheit auf die optischen und akustischen Signale des kabellosen FuBanlas-
sers geachtet werden!

Verbindung zwischen kabellosen FuBanlasser und
Behandlungseinheit herstellen

/\ VORSICHT

Funktionalitdtsverlust aufgrund einer Unterbrechung der Funkverbin-
dung

Durch Verwendung von Bluetooth ist ein sicherer gleichzeitiger Betrieb von zwei
oder mehr kabellosen FunkfuBanlasser gewahrleistet. Dennoch kann nicht aus-
geschlossen werden, dass vorhandene funkbetriebene Gerate, die im selben
Frequenzband arbeiten, die Funkverbindung des FuBanlassers stéren.

/A\ VORSICHT

Anwendungsfremder Gebrauch des kabellosen FuBanlassers
Beschadigungen oder Fehlfunktionen

» Bei einem anwendungsfremden Gebrauch (z. B. Reinigung) kabellosen FuB-
anlasser oder Behandlungseinheit ausschalten.

Uber das Einstellungsmenii des Arztelements

» Taste ,FuBanlasser" in Erweiterte Einstellungen am Arztelement antippen,
um den Modus flir den FuBanlasser einzustellen.

{3} FuRanlasser

Behandlungsart weiterschalten

AUS
FunkfuBanlasser gekoppelt
Akku FunkfuBBanlasser Voll
Signal FunkfuRanlasser 75%
FunkfuBanlasser koppeln >

©

08:43:15 Dr. Kaltenbach

» Zum Koppeln des FuBanlassers mit der Behandlungseinheit Taste ,,FunkfuB3-
anlasser koppeln™ betatigen.

= Es erscheint folgendes Fenster:
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3 FunkfuBanlasser koppeln

1.) Press buttons
2.) Keep pressed down

3.) Wait for the beep

©

08:50:16 Dr. Kaltenbach

» Zum Koppeln gleichzeitig die Tasten Bugelschaler, Kreuztaster nach oben
und FuBpedal betdtigen und halten bis ein akustisches Signal ertént.
» AnschlieBend kdnnen die Tasten losgelassen werden.

= Es erscheint das vorherige Meni. Bei erfolgreichem Koppeln werden Ak-
ku-Stand und Signalstarke angezeigt.

= War das Koppeln nicht erfolgreich, so erscheint die urspriingliche Anzeige
und das Koppeln muss erneut durchgefiihrt werden.

Uber den Receiver der Behandlungseinheit

Hinweis
Wenn Uber das Einstellungsmenu des Arztelements die Verbindung nicht

funktioniert hat, die Verbindung Uber den Receiver in der Behandlungseinheit
herstellen.

Der RF - Receiver @ befindet sich hinter der Serviceklappe

115/ 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
4 Bedienung | 4.14 FuBanlasser bedienen

Hinweis

Es kann nur jeweils ein kabelloser FuBanlasser pro Behandlungseinheit an ei-
nem Receiver angemeldet werden. War vorher ein anderer kabelloser FuBan-
lasser angemeldet, so wird mit jedem neuen Starten des Synchronisations-
vorgangs der letzte angemeldete kabellose FuBanlasser geldscht.

Jeder kabellose FuBanlasser und jeder Receiver hat eine eindeutige Adresse,
die wahrend des Synchronisationsvorgangs ausgetauscht werden. Dadurch ist
eine eindeutige Zuordnung gewahrleistet. Um Stérungen bei der Anwendung
mehrerer kabelloser FuBanlasser zu vermeiden, arbeiten die verschiedenen
kabellosen FuBanlasser auf unterschiedlichen Kandlen.

@
— N\
1\
— —)
RF | Receiver
Lo
©
o]
\ ]
@ ® @
® Taste ,Auf ® Display
®@ Taste ,Ab" @ Taste ,Bestatigen®

Um eine Verbindung zwischen kabellosem FuBanlasser und Behandlungseinheit
herzustellen, miussen die Gerate synchronisiert werden. Die Synchronisation
muss einmalig von einem Service-Techniker vorgenommen werden.

Wird auf dem Display vom Receiver "DISCONNECTED" angezeigt, muss eine
Synchronisierung zwischen Receiver und kabellosen FuBanlasser durchgefihrt

werden.

[}
DISCONNECTED

Hinweis
Ist der kabellose FuBanlasser ausgeschaltet, wird auf dem Display vom Recei-
ver ebenfalls "Disconnected" angezeigt.

A

Service A

Pairing

v

» Mit den Tasten , Auf" oder ,Ab" den Menlpunkt ,Pairing™ auswahlen und mit
der Taste ,Bestatigen" aktivieren.
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AV

o

= Die Synchronisation startet. Die verbleibende Countdown-Zeit in Sekun-
den wird angezeigt.

Pairing active
24

= Wahrend des Countdowns von 30 Sekunden muss am kabellosen FuB-
anlasser eine Tastenkombination ausgeldst werden.

» FuBpedal driicken, dann Kreuzschalter in Richtung "Stuhl auf" schieben und
anschlieBend Blgelschalter betatigen und halten, bis ein Signalton ertont.
Die Status-LED beginnt griin zu blinken.

= War die Synchronisation erfolgreich, wird auf dem Display vom Receiver
"CONNECTED" angezeigt. Gleichzeitig signalisiert der kabellose FuBan-
lasser mit einem zweimaligen Signalton die erfolgreiche Synchronisation.

[}
CONNECTED

» Werden die Tasten innerhalb der 30 Sekunden Countdown-Zeit nicht beta-
tigt, wird die Synchronisation nach Ablauf der 30 Sekunden abgebrochen.

= Die Anzeige auf dem Display zeigt an, ob die Synchronisation erfolgreich
war. Der Receiver bleibt im Service-Men( "Pairing". Mit der Taste ,Be-
statigen™ kann die Synchronisation erneut gestartet werden.

» War die Synchronisation nicht erfolgreich, Vorgang wiederholen und auf Ein-
halten der Countdown-Zeit achten.

» Nach erfolgreicher Synchronisation wechselt der Receiver automatisch in
den Betriebsmodus.

= Die Einstellwerte werden bernommen und automatisch gespeichert.

4.14.11 Kabellosen FuBanlasser aufladen

/\ VORSICHT

Verletzungsgefahr und Sachschaden durch falsche Verwendung des
Ladegerites fiir den kabellosen FuBanlasser.

Verletzungen von Personen, Beschadigung des kabellosen FuBanlassers oder
des Ladegerats.

» Behandlungseinheit wahrend des Ladevorgangs nicht betreiben!

» Das mitgelieferte Ladegerat des kabellosen FuBanlassers nicht zum Laden
von nicht aufladbaren Batterien verwenden.

» Den kabellosen FuBanlasser nur mit dem mitgelieferten Ladegerat aufladen.
Der kabellose FuBanlasser wird mit einem eingebauten Akku betrieben.

Hinweis
Der kabellose FuBanlasser darf nur mit dem von KaVo mitgelieferten Ladege-
rat aufgeladen werden.

Das Ladegerat des kabellosen FuBanlassers darf nur in Innenraumen verwen-
det und muss vor Feuchtigkeit geschiitzt werden.
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» Ladegerat an kabellosen FuBanlasser anschlieBen.
Die Anzeige des Ladegerdts hat folgende Bedeutung:

Anzeige Bedeutung
leuchtet orange Akku wird geladen
leuchtet grin Akku geladen

kein Ladestrom flieBt

Die Ubergangsphase von Laden nach Voll wird durch kurzzeitiges Flackern der
Anzeige angezeigt.

4.15 Behandlungsleuchte bedienen

/\ VORSICHT
Falsche Handhabung.

Reversible Blendung (voribergehende Sehbeeintrachtigung).

» Lichtfeld beim Einschalten der Leuchte nicht auf Patient, Anwender und/
oder Dritte richten.

» Beim Bewegen des Leuchtenkopfes das Lichtfeld nicht auf die Augenpartie
des Patienten richten.

» Einen Abstand von ca. 700 mm zwischen Leuchte und Patientenmund ein-
halten.

/\ VORSICHT
Stroboskopischer Effekt des drehenden Instruments.

Bei Verwendung der Behandlungsleuchte kann bei drehenden Instrumenten bei
einer bestimmten Drehzahl ein stroboskopischer Effekt auftreten. Dabei handelt
es sich um eine optische Tauschung, bei der es so scheint, als ob das Instru-
ment still steht oder sich nur sehr langsam dreht.

Verletzungsgefahr.

» Bei Auftreten des stroboskopischen Effekts, Drehzahl minimal andern und
wie gewohnt weiterarbeiten.

/\ VORSICHT
Vorzeitiges Ausharten von Kompositfiillungen.

Zu groBe Lichtintensitat kann sich negativ auf die Dauerhaftigkeit der Versor-
gung auswirken.

» Geeignete Dimmstufe in Abhangigkeit der Verarbeitungszeit wahlen.

Mit folgenden Tasten kann die Behandlungsleuchte am Arztelement bedient
werden:

Taste |Funktion

N |Taste "Behandlungsleuchte ein/aus"
kurz dricken:
Behandlungsleuchte wird ein/-ausgeschaltet

= Behandlungsleuchte ein: Taste aktiv
= Behandlungsleuchte aus: Taste inaktiv

N |Taste "Behandlungsleuchte dimmen"

kurz drlicken:

COMPOsave- / Dimm-Modus der Behandlungsleuchte wird ein-/ausge-
schaltet (KaVoLUX 540 LED):
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Taste |Funktion

= COMPOsave-Modus ein: Taste aktiv
= COMPOsave-Modus aus: Taste inaktiv

oder
COMPOshape- / Dimm-Modus der Behandlungsleuchte wird ein-/aus-
geschaltet (KaVo Lumina):

= COMPOshape-Modus ein: Taste aktiv
= COMPOshape-Modus aus: Taste inaktiv

= |Taste ,Laser-Modus" (nur am Arztelement fiir KaVoLUX 540 LED) kurz
dricken:
Lasermodus der Behandlungsleuchte wird ein-/ausgeschaltet

= Lasermodus ein: Taste aktiv
= Lasermodus aus: Taste inaktiv

4.15.1 Behandlungsleuchte einstellen

’//9 » Taste "Behandlungsleuchte" lange betatigen.
= Die Einstelloptionen der Behandlungsleuchte werden angezeigt.

& Behandlungsleuchte

Helligkeit 4/5 < >
Farb-Temp.  5500K < >
Dimm-Modus Dimm
Modus Helligkeit 3/5 < >
12:20:33 Dr. Kaltenbach

MenU Einstellungen - Behandlungsleuchte KaVolLUX540 LED
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A Behandlungsleuchte

Helligkeit 4/5

Sensor aus |
Dimm Modus Dimm |
Modus Helligkeit ~ 3/5

SPAlight AUS

©

14:20:49 Dr. KaVo Dental

MenU Einstellungen - Behandlungsleuchte

Helligkeit, Farbtemperatur, Sensor und SPAlight
einstellen

» Helligkeit mit Schieberegler "Helligkeit" in 5 Stufen einstellen

» Farbtemperatur mit Schieberegler "Farb-Temp." einstellen (nur KaVoLUX
540 LED)

» Sensorempfindlichkeit in 3 Stufen einstellen (nur KaVo Lumina)

» SPAlight aktivieren oder deaktivieren mit "An" oder "Aus"-Taste (nur KaVo
Lumina)

Helligkeit und Art der Dimmung einstellen

» Auswahltaste "Dimm-Modus" antippen, um zwischen COMPOsave (COMPOs-
hape-Modus) und Dimm-Modus zu wechseln.

= Der aktive Modus ist blau hinterlegt.

= Beim Antippen der Taste "Behandlungsleuchte dimmen", wird der aktive
Modus ausgefihrt.

= Der COMPOsave-Modus (COMPOshape-Modus) ist am gelblichen Licht
erkennbar.

Hinweis
Die Option "Dimm-Modus fiir LED-Leuchte einstellen" wird nur angezeigt,
wenn eine LED-Leuchte an der Behandlungseinheit montiert ist.

COMPQOsave (COMPOshape-Modus) ist ein Dimm-Modus. Im COMPQOsave-Mo-
dus (COMPOshape-Modus) wird das Ausharten der Composite durch Filtern der
Blauanteile des Lichtes stark verringert.

120/ 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
4 Bedienung | 4.16 KL 703 LED im ENDO-Betrieb verwenden (optionales Zubehor)

Helligkeit der Dimmung einstellen (COMPOsave-Modus,
COMPOshape-Modus und Dimm-Modus)

Hinweis

Die Zeit fiir die Aushartung von Compositen ist von der Helligkeit bzw. der ef-
fektiven Bestrahlungsstdrke des Lichts abhdngig: Mit zunehmender Hellig-
keit / effektiver Bestrahlungsstarke verkirzt sich die Verarbeitungszeit. Mit
abnehmender Helligkeit / effektiver Bestrahlungsstarke verlangert sich die
Verarbeitungszeit des Composites.

Die Taste "Behandlungsleuchte dimmen" kann im Men( Einstellungen dem
"Homescreen" als Direktwahltaste hinzugefligt werden.

» Modus Helligkeit mit Schieberegler in 5 Stufen einstellen.
» Zweimal Taste "Zurick" antippen, um zu den "Allgemeinen Einstellungen”
zu gelangen.

Hinweis

Verfdlschte Farbwiedergabe: Der Laser-Modus (nur KaVoLUX 540 LED) hat
nur einen eingeschrankten Spektralbereich. Im Laser-Modus sollte deshalb
kein Farbvergleich durchgefiihrt werden.

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung KaVolLUX 540 LED

4.16 KL 703 LED im ENDO-Betrieb verwenden
(optionales Zubehor)

Hinweis
Der Endoantrieb kann ausschlieBlich mit dem Motor INTRA LUX KL 703 LED
betrieben werden.

INTRA LUX KL 703 LED

/\ VORSICHT

Verwendung nicht zuldssiger Feilensysteme.
Beschadigungen am Produkt oder Verletzungen von Personen.

» Nur zulassige NiTi-Feilensysteme mit der Konizitat >2%, die fir die rotie-
rende Aufbereitung geeignet sind, verwenden.

» Nur Feilen verwenden, deren Schafte die Anforderungen der Normen DIN
EN ISO 1797, DIN EN ISO 3630-1 und DIN EN ISO 3630-2 erfillen, mit ei-
nem Schaftdurchmesser von 2,334 bis 2,350 mm.

» Herstellerangaben (Arbeitsweise, Drehzahl, Drehmomentstufen, Torsionsbe-
standigkeit usw.) und den bestimmungsgemaBen Gebrauch der Feilen be-
achten.
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/\ VORSICHT

Verwendung beschadigter Feilen.

Ein beschadigtes Produkt oder beschadigte, bzw. NICHT KaVo originale Kompo-
nenten kdnnen Patienten, Anwender oder Dritte verletzen.
» Vor jeder Wurzelkanalaufbereitung aus Sicherheitsgriinden einen Kofferdam
legen.
» Die Feilen vor jeder Benutzung auf mdgliche Anzeichen von Materialermu-
dung, Verformung oder Uberbeanspruchung prifen und bei Auftreten sol-
cher Anzeichen ersetzen.

/A\ VORSICHT

Zu hohes Drehmoment.
Verletzungen von Patienten oder Beschadigung von Instrumenten.
» Wurzelkanalinstrumente nur im ENDO-Betrieb verwenden.

Hinweis

Die Steuerung des Gerdats ist auf die Wirkungsgrade der KaVo Instrumente

abgestimmt. Drehzahl und Drehmoment kénnen nur mit den folgenden KaVo

Instrumenten gewahrleistet werden.

» Nur von KaVo zugelassene Instrumente mit dem Ubertragungsfaktor 1:1,
3:1 oder 8:1 verwenden.

» Nur die nachfolgend gelisteten KaVo 1:1 Unterteile mit den nachfolgend ge-
listeten KaVo 1:1 oder 3:1 Kopfen oder die KaVo 8:1 oder 1:1 Winkelstlicke

verwenden:
KaVo 8:1 KaVo 1:1 KaVo 1:1 Un- |[KaVo 1:1 KaVo 3:1
Winkelstiicke |Winkelstiicke terteile Kopfe Kopfe
SMARTmatic |SMARTmatic |INTRAmatic INTRA LUX INTRA LUX
ENDO S81 S20 (Mat.-Nr. |[LUX Unterteil |Kopf 68 LU * |Kopf 66 LU *
(Mat.-Nr. 1.011.6750) 20 LH *
1.011.6780)
SMARTmatic |GENTLEpower | INTRA Kopf INTRA Kopf
S20 S (Mat.- |LUX Unterteil |L68 B (Mat.- L66 B (Mat.-
Nr. 20 LP * Nr. Nr.
1.011.6752) 1.008.1834) 1.008.1831)
MASTERmatic
LUX Unterteil
M20 L (Mat.-
Nr.
1.009.3620)
*Produkt ist nicht mehr im aktuellen Verkaufsprogramm
Hinweis

Der Motor INTRA LUX KL 703 LED hat einen Drehmomentbereich von 0,1 bis
3 Ncm. Bei Drehmomenten ber 2,0 Ncmm empfiehlt KaVo ein Untersetzungs-
winkelstick 3:1 oder 8:1 zu verwenden, um die Belastung und Erwarmung
des Motors zu verringern. Das Untersetzungswinkelstiick sollte so ausgewahlt
werden, dass die vom Feilenhersteller vorgegebenen Drehmomente im emp-
fohlenen Drehmomentbereich liegen (mittlere Spalte):
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@

Untersetzung Winkel- |Drehmoment der Feile |Minimal/maximal er-

stiicke reichbare Drehmo-
mente

1:1 (M20 L mit L68 B) 0,15 - 2,0 Ncm 0,10/3,0 Ncm

1:1 (S20)

1:1 (S209)

3:1 (M20 L mit L66 B) 0,5-6,0 Ncm 0,50/6,0 Ncm

8:1 (ENDO S81) 1,5-6,0 Ncm 1,2/6,0 Ncm

Technische Daten KL 703 LED im ENDO-Betrieb

Hinweis
Die Technischen Daten gelten flir den KL 703 LED im ENDO-Betrieb.

Motor-Nenndrehmoment max. 3 Ncm
Motor-Nenndrehzahl 100 bis 3.000 min™
Betriebsart

Hinweis

30 Sekunden Betriebszeit / 9 Minuten Pausenzeit stellt die mdgliche Grenzbe-
lastung des Motors dar (Volllast bei maximaler Drehzahl).

In der Praxis sind sekundenlange Impulsbelastungen bzw. sekunden- bis minu-
tenlange Pausenzeiten realistisch, wobei der maximal mégliche Motorstrom nor-
malerweise nicht erreicht wird. Dies entspricht der Ublichen zahnarztlichen Ar-
beitsweise.

4.16.1 Ablageposition des Endomotors setzen

» Register "Einstellungen" antippen.
» Taste "Benutzer" antippen und Einstellungen des gewiinschten Behandlers
aufrufen. Behandlungsart "Endodontie" wahlen..

= Die Einstellungen zur Behandlungsart "Endodontie" werden angezeigt

» Taste "Ablageposition setzen" antippen.
= Dialogfeld wird getffnet.

» Gewlinschter Motor fir Behandlungsart Endodontie aus der Ablage nehmen
und bestatigen.

» Instrumentenlicht ein- oder ausschalten.

» Taste "Zurlick" antippen, um zum Menl "Behandlung" zuriickzukehren.

4.16.2 ENDO-Betrieb aufrufen

» Endomotor INTRA LUX Motor KL 703 aus der Ablage nehmen.
» Auswabhlliste "Behandlungsart" aufklappen und "Endodontie" wahlen.
= Die Anzeige wechselt in die Behandlungsart ,Endotontie".

Hinweis
Vor der Verwendung des Endomotors immer Drehzahl und Ubertragungsfak-
tor Uberprifen!
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Sobald der Endomotor INTRA LUX KL 703 LED in die Ablage zurtickgelegt wird,
wird die Behandlungsart "Endodontie" verlassen. Die Behandlungsart "Endo-
dontie" wird automatisch bei Entnahme des Endomotors aktiviert, sofern die
Behandlungsart "Endodontie" zuvor durch Zurlicklegen des Endomotors been-
det wurde.

Hinweis

Der automatische Start findet nicht statt, wenn die Behandlungsart "Endodon-
tie" seit dem letzten Einschalten des Gerates noch nie aktiviert wurde.

Profil 1 I W

y

300 I

I 1/min

o Ji O

11:28:21 Dr. Kaltenbach
Behandlungsart Endodontie

/\ VORSICHT

Falsch eingestellte Parameter.
Verletzungen oder Sachschaden durch falsche Eingabewerte.

» Alle Eingabewerte (z.B. Ubersetzungsverhéltnis, Ubertragungsfaktor, Dreh-
moment, usw.) vor der Anwendung kontrollieren.

4.16.3 Parameter einstellen
Es stehen acht Parameterspeicherplatze (Profil 1 bis Profil 8) zur Verfligung.

Folgende Parameter kénnen verandert werden:
= Drehzahl
= Drehmoment
= Kihlzustand
= Motordrehrichtung
= Feilenauswahl aus der Feilendatenbank
« Ubertragungsfaktor
= Drehmoment-Modus
= Schritt des jeweiligen Feilensatzes

4.16.4 Feilendatenbank

Im Endodontie-Modus (optionales Zubehdr) ist eine Feilendatenbank integriert.
Die Aktualitat der Feilendaten muss mit den jeweiligen Herstellerangaben abge-
glichen werden.
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A

Profil 1 &

Hinweis

Bei den vom Hersteller hinterlegten Werten in der Feilen-Datenbank handelt
es sich lediglich um Beispielwerte. Diese sind vom Betreiber zu den tatsachlich
eingesetzten Feilendaten entsprechend der Herstellerangaben abzugleichen.

/\ VORSICHT

Falsch eingestellte Werte

Das Nichtbeachten der Hinweise kann im schlimmsten Fall zu einem Feilen-
bruch und somit zu einem Zahnverlust fihren.

» Die in der Datenbank abgelegten und zur Anwendung kommenden Werte
liegen alleine in der Verantwortung des Anwenders. Der Anwender hat vor
jeder Benutzung sicherzustellen, dass die aus der Datenbank entnommenen
Werte fir die eingesetzte Feile zutreffend sind. Die von der Behandlungsein-
heit verwendeten Sicherheitsmechanismen zum ENDO-Betrieb (Absicherung
Drehzahl, Drehmoment, usw.) kdnnen nur wirksam agieren, wenn die ein-
gegebenen Soll-, bzw. die zulassigen Grenzwerte korrekt verwendet wer-
den.

In der Feilendatenbank sind z. B. Daten zu den folgenden Feilensystemen und
Herstellern hinterlegt:

Hersteller Feilensystem Hersteller Feilensystem
COLTENE HyFlex™ EDM Dentsply ProFile®
HyFlex™ CM ProTaper® Universal
FKG BioRace ProTaper Next
ProFile® GT
KOMET F360 PathFile™
MICRO-MEGA Hero 642® GT Series X®
Revo-S™ ProFile® Vortex®
Kerr Endodontics |K3™ Protaper Gold
(SybronEndo) Lightspeed Vortex Blue
TF™ TRUShape
Twisted Files
VDW Mtwo®

4.16.5 Feilenprofile editieren/definieren/andern

Der Anwender kann sich durch das Definieren von Feilenprofile im Feileneditor
individuelle Ablaufe zusammenstellen. Bis zu 8 unterschiedliche Feilensequen-
zen mit je 10 Feilen kénnen definiert werden. In einem Feilenprofil kénnen auch
Feilen aus unterschiedlichen Feilensystemen kombiniert werden.

» Feileneditor 6ffnen, dazu Feilenprofil "Profil 1" antippen, um Auswahlliste der
Feilenprofile anzuzeigen.
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Profil 1 W
Profil 2 X ‘ @

4
Profil 3 2 X |
Profil 4 2 x 300 i
‘ ‘ ‘ 1/min Co
Profi 5 7 X
Profil 6 7 X E
Profil 7 7 X
Profil 8 7 X
O W > 3
09:54:36 Dr. Kaltenbach
/ » Bedienelement "Stift" antippen, um Sequenz zu bearbeiten.
= Am Display wird die Feilensequenz "Profil 1" im Bearbeitungsmodus an-
gezeigt.
Profil 1 V4 o W
Schritt Typ GroRe Drehm... Gesch... Feile
Nem 1/min
o @
3 Mtwo 10/04 120 280 ——
Nem 1/min
ol ol ‘
‘ ‘ ‘ 4 ProFile 35/06 300 300 ~— Co
Nem 1/min
i i
5 FILE 7k 100 300 E
Nem 1/min
i i
6 FILE 7k 100 300
Nem 1/min @
i i
09:28:06 Dr. Kaltenbach

» Erneut Bedienelement "Stift" antippen, um den Profilnamen zu editieren.
= Am Display wird eine Tastatur angezeigt.
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w E R T Y U I 0 P
= oo
A S D F G H J K L
2| z|lxllcllvlelN|M]| | * B
123 ®& v
13:50:06 Dr. KaVo Dental
v » "Profil 1" mit Tastatur editieren und Taste "Speichern" antippen, um Wert zu
speichern.

» Zweite Spalte "Type" antippen und mit den Pfeiltasten das gewlinschte Fei-
lensystem auswahlen (hier HyFlex EDM).

&S |

Profil 1 C/)

‘ ‘ ‘ Schritt Typ GroBe Drehm... Gesch... Feile Co
FILE el el
2 HyFlex EDM  25/12 250 T
yFlex CM .
Nem 1/min E

®

09:30:30 Dr. Kaltenbach

» Dritte Spalte "Size" antippen und mit den Pfeiltasten die gewlinschte Feilen-
geometrie auswahlen.
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Profil 1

40/02 el el E
2 ProFile g?{gg 100 300 by
32105 Nem  1/min

09:31:08 Dr. Kaltenbach

= Wenn das Feilensystem und die Feilengeometrie ausgewahlt sind, werden
die Spalten "Torque" (Drehmoment), "Speed" (Drehzahl) und "Color" (Farbe
der Feile) automatisch zugewiesen, mit Ausnahme der benutzerdefinierten
Feilen.

= Die Daten zu den Feilensystemen und Feilengeometrien sind in einer Feilen-
datenbank hinterlegt, mit Ausnahme der benutzerdefinierten Feilen.

| Drehzahl und Drehmoment der Feilen aus der Feilendatenbank kénnen gean-
dert werden. Die vom Feilenhersteller empfohlenen Daten werden durch ein Fa-
briksymbol gekennzeichnet.

Benutzerdefinierte Feilen definieren/andern

Durch Auswahlen und Anpassen der Daten benutzerdefinierter Feilen, kann der
Anwender ein Feilensystem in eine Sequenz einfligen, das nicht in der Daten-
bank hinterlegt ist.

Um eine benutzerdefinierte Feile selbst zu definieren, muss im Feileneditor in
der zweiten Spalte "Feilensystem" der Eintrag "FILE" ausgewahlt werden.

» Feileneditor 6ffnen, dazu Feilenprofil "Profil 1" antippen, um Auswahlliste der
Feilenprofile anzuzeigen.

/ » Bedienelement "Stift" antippen, um Sequenz zu bearbeiten.
= Am Display wird die Feilensequenz "Profil 1" im Bearbeitungsmodus an-
gezeigt.
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Profil 1 Va o w

Schritt Typ GroRe Drehm... Gesch... Feile

Necm 1/min

i B ©

3 Mtwo 10/04 120 280 a
Nem 1/min
el el
‘ ‘ ‘ 4 ProFile 35/06 300 300 — Ce
Ncm 1/min
el el
5 FILE /s 100 300 E
Nem 1/min
el el
6 FILE /- 100 300
Nem 1/min @
el el
09:28:06 Dr. Kaltenbach

» Um benutzerdefinierte Feilen zu definieren, Spalte "Type" antippen und mit
den Pfeiltasten bis zu "FILE" springen und auswahlen.

&S |

Profil 1 O
P

‘ ‘ ‘ Schritt Typ GroBe Drehm... Gesch... Feile Co
2 H FIHU?EDM 25/12 o =
ex B S e e
yFlex CM 250 509
Nem 1/min E

®

09:30:30 Dr. Kaltenbach

» Alle weiteren Daten missen vom Anwender manuell gemal den Angaben
des Feilenherstellers eingestellt werden. Dazu jeweilige Spalte antippen und
mit den Pfeiltasten den gewlinschten Datenwert (Drehmoment, Drehzahl,
Farbe der Feile) auswahlen.

v » Taste "Speichern" antippen, um das Bearbeiten der Feilensequenzen zu be-

enden.
= Die eingestellten Daten werden gespeichert.

X » Taste "Abbrechen" antippen, um den Vorgang abzubrechen.

Endodontie Feilenprofile wahlen

» Feileneditor 6ffnen, dazu Feilenprofil "Profil 1" antippen, um Auswahlliste der
Feilenprofile anzuzeigen.
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I "

Profil 1

/7 X
Profil 2 7 X y
Profil 3 7 X I |
Profil 4 /7 X 300 1
| min
Profi 5 / X
Profil 6 / X
Profil 7 / X
Profil 8 2 X |
o A W
09:54:36 Dr. Kalt_enbach

» Jedem Feilenprofil sind bis zu 10 Feilen zugeordnet. Im Normalfall werden
diese 10 Feilen je nach Indikation nacheinander angewendet.

I "

300 I

I 1/min

!
6] JiL O
11:28:21 Dr. Kaltenbach
Parameter kurzfristig andern
v » Liste "Profil" aufklappen und gewlinschtes Profil wahlen.

» Drehzahl und Drehmoment Uber den "Schieberegler” einstellen.
» Ubertragungsfaktor, Drehmomentmodus und Schritt des jeweiligen Feilen-
satzes Uber jeweilige Liste wahlen.

Drehzahl einstellen

Die Drehzahl kann im Bereich von 100 min! bis 3.000 min? verandert werden.
» Aktuelle Drehzahl antippen (Wert in 1/min).
= Schrift wird blau dargestellt.

» Drehzahl mit Schieberegler einstellen.
= Drehzahl wird im Display angezeigt und ist sofort wirksam.

Wenn die eingestellte Drehzahl vom empfohlenen Wert dieser Feile abweicht,
wird ein ausgegrautes Fabriksymbol angezeigt.
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Speichern

Speichern

Speichern

Das Abspeichern in den Profilen erfolgt mit der Taste ,Speichern®™. Es kann nach
Einstellen von jedem einzelnen Parameter oder nach Einstellen aller Parameter
erfolgen.

Drehmoment einstellen

Das Drehmoment ist auf den eingestellten Wert begrenzt.
Ubertragungsfaktor 1:1/ 3:1/ 8:1

Das Drehmoment kann in 0,1 Ncm-Schritten im Bereich von 0,1 Ncm bis 6,0
Ncm verandert werden.

Hinweis
Es ertonen Warnsignale ENDO beim Erreichen eines bestimmten Prozentsat-
zes des eingestellten Drehmomentwertes.
75% langsamer Signalton
90% schneller Signalton
100% Dauerton
» Aktuelles Drehmoment antippen (Wert in Ncm).
= Schriftfarbe wird blau.

» Drehmoment mit Schieberegler einstellen.
= Drehmoment wird im Display angezeigt und ist sofort wirksam.

Wenn das eingestellte Drehmoment vom empfohlenen Wert dieser Feile ab-
weicht, wird ein ausgegrautes Fabriksymbol angezeigt.

Das Abspeichern in den Profilen 1 bis 8 erfolgt mit der Taste ,,Speichern®. Es
kann nach Einstellen von jedem einzelnen Parameter oder nach Einstellen aller
Parameter erfolgen.

Drehmoment-Modus einstellen

Es stehen drei verschiedene Drehmoment-Modi zu Verfligung:
= Autoreverse
= Torque Control only
= Autorev / Forward

» Liste "Drehmoment-Modus" aufklappen und gewiinschten Drehmoment-Mo-
dus wahlen.

= Drehmoment-Modus wird im Display angezeigt und ist sofort wirksam.

Das Abspeichern in den Profilen 1 bis 8 erfolgt mit der Taste ,Speichern®. Es
kann nach Einstellen von jedem einzelnen Parameter oder nach Einstellen aller
Parameter erfolgen.

Drehmoment-Modus Autoreverse

» FuBpedal driicken.

= Motor startet im Rechtslauf (falls nicht anders gewahlt).
Beim Erreichen des eingestellten Drehmomentwertes wechselt der Motor
auf Linkslauf.

» Um dies zu stoppen, FuBpedal loslassen.
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» FuBpedal driicken.
= Motor lauft wieder rechts.

Drehmoment-Modus Torque Control only

» FuBpedal driicken.
= Motor startet im Rechtslauf (falls nicht anders gewahlt).
Das Drehmoment wird auf den eingestellten Grenzwert begrenzt. Die
Drehzahl verringert sich, je nach Belastung, bis zum Stillstand. Die
Drehrichtung ist immer rechts.

» Kreuztaster am FuBanlasser nach oben schieben, um auf Linkslauf zu wech-
seln.
oder

» Taste "Motordrehrichtung links" antippen.

Drehmoment-Modus Autorev / Forward

» FuBpedal driicken.
= Motor startet im Rechtslauf (falls nicht anders gewahlt).
Beim Erreichen des eingestellten Drehmomentwertes wechselt der Motor
auf Linkslauf. Nach der voreingestellten Zeit von 4 Sekunden wird auto-
matisch auf Rechtslauf zuriickgeschaltet.

Hinweis
In allen Drehmoment-Modi kann die Motordrehrichtung mit dem Kreuztaster

am FuBschalter umgekehrt werden.

4.16.6 Behandlungsart "Endodontie" verlassen

X » Taste ,Abbrechen" antippen, um die Behandlungsart "Endodontie" zu ver-
lassen.
oder
» Endomotor INTRA LUX KL 703 LED in die Ablage zuriicklegen.
Hinweis
Falls die Einheit auf die Behandlungsart "Endodontie" umgestellt worden ist,

wird mit Ablage des ENDO-Motors der ENDO-Betrieb nur unterbrochen und
bei erneuter Entnahme des ENDO-Motors fortgesetzt.
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4.17 Chirurgiemotor S600 LED verwenden (optionales
Zubehor)

Technische Daten

Motor-Nennspannung 22V AC
Motor-Nenndrehzahl 40.000 min™*
Motor-Nenndrehmoment max. 5,5 Ncm
Betriebsart

Hinweis

30 Sekunden Betriebszeit / 9 Minuten Pausenzeit stellt die mdgliche Grenzbe-
lastung des Motors dar (Volllast bei maximaler Drehzahl).

4.17.1 Pumpe fiir physiologische Kochsalzlésung
anschlieBen und bedienen

Das Chirurgiemotor Set wird inklusive dem Bausatz ,,Pumpe flir physiologische
Kochsalzlésungspumpe® geliefert.

Siehe auch:
Montageanweisung Bausatz NaCl Pumpe
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4.17.2 Chirurgiemotor S600 LED anschlieBen

Hinweis
Der Chirurgiemodus lasst sich nur aufrufen, wenn der Chirurgiemotor an den

Chirurgieanschluss des Arztelements angeschlossen ist.

Die gelieferten Teile sind (mit Ausnahme des Kiihlmittelschlauchs) nicht steril.
Vor der ersten Patientenbehandlung miissen der Chirurgiemotor, die Motorlei-
tung und die Instrumentenablage wiederaufbereitet werden.

® Motorkupplung ® Instrumentenablage
®@ Chirurgiemotor @ Stecker Motorleitung

» Chirurgiemotor @ an Motorkupplung @ einstecken und mit Uberwurfmutter
sichern. Dabei separate Gebrauchsanweisung des Motors beachten.

» Chirurgiemotor auf Instrumentenablage ® legen.

» Stecker der Motorleitung @ in den Gerateanschluss stecken, Markierungs-
punkte ausrichten und Stecker einstecken bis er einrastet.

4.17.3 Chirurgiemodus aufrufen

Voraussetzung

v Der Chirurgiemotor ist angeschlossen.
Kein Instrument ist aus den Ablagen enthommen.

» Liste "Behandlungsart" aufklappen und "Chirurgie" wahlen.

)
‘ Schritt 1 v

i 2000

1/min

12:20:33 Dr. Kaltenbach
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4.17.4 Hand- oder Winkelstiick aufstecken oder
abziehen

Hinweis
Die der Instrumentenverpackung beiliegende Gebrauchs-, Wartungs-, und
Montageanweisung beachten.

ACHTUNG

Abziehen und Aufsetzen des Medizinprodukts bei Rotation des An-
triebsmotors.
Beschadigung des Mithehmers.
» Medizinprodukt nie bei Rotation des Antriebsmotors aufsetzen oder abneh-
men.

Alle Hand- und Winkelstliicke mit INTRAmatic Anschluss gemaB DIN EN ISO
3964 sind aufsetzbar.

» Instrument auf Motor aufsetzen und unter leichtem Andricken in Pfeilrich-
tung verdrehen, bis die Fixiernase hdrbar einrastet.
» Durch Ziehen sicheren Sitz des Instruments auf dem Motor priifen.

z

» Kihlmittelschlauch ® vom Gerat entlang der Motorleitung (Clips) Uber den
Motor verlegen und mit dem Hand- oder Winkelstiick @ verbinden. Dabei
Kihimittelschlauch ® in Haltering @ einlegen.

Hand- oder Winkelstiick abziehen

» Kihlmittelschlauch von Hand- oder Winkelstlick abziehen.
» Instrument vom Motor in Achsrichtung abziehen.

4.17.5 Motor starten

/\ VORSICHT
Falsche Eingabewerte.
Verletzungsgefahr.
» Eingabewerte vor jeder Anwendung unbedingt kontrollieren.
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» FuBpedal driicken und Drehzahl durch seitliches Auslenken verandern.
Anschlag links: minimale Drehzahl
Anschlag rechts: maximale Drehzahl

4.17.6 Chirurgiemotor mit Programmschritten
verwenden

/A\ VORSICHT

Falsche Drehzahl oder zu hohes Drehmoment.
Verletzungen von Patienten oder Beschadigung von Instrumenten.

» Auf dem Bedienfeld wird die Drehzahl und das Drehmoment des Instrumen-
tenkopfes angezeigt, nicht die des Motors.

» Die Korrektheit der angezeigten Ubersetzung ist vom Anwender in jedem
Fall vor Inbetriebnahme zu priifen.

Hinweis

Die Drehmomentwerte kénnen mit den KaVo Winkelstlicken SURGmatic S201
um max. £ 10 % abweichen. Mit anderen Winkelstiicken sind groBere Abwei-
chungen maglich.

» Liste "Behandlungsart" aufklappen und "Chirurgie" wahlen.
= Programmschritt 1 wird aufgerufen.

Behandlungsart Chirurgie - Programmeschritte

® Aktueller Programmschritt ®@ Aktivitat, die dem Programm-
schritt zugewiesen ist

Der aktuelle Programmschritt @ und die zugewiesene Aktivitat als Symbol @
werden angezeigt. Jedem Programmeschritt kann eine beliebige Aktivitat durch
Auswahl des entsprechenden Symbols zugewiesen werden.

Durch die Visualisierung der Aktivitat lasst sich einfach priifen, ob die am Gerat
eingestellte Aktivitat dem aktuell durchzuflihrenden Behandlungsschritt ent-
spricht. Fehlbedienungen kénnen so weitestgehend ausgeschlossen werden.
Fur jede Aktivitat sind werkseitig je nach Anwendung Werte fiir die Parameter
Drehzahlen, Drehmomente, Ubersetzungen und KiihimittelféSrdermenge vorein-
gestellt. Die Parameter kénnen nur innerhalb eines flr die Aktivitat sinnvollen
Bereichs geandert werden. In der Aktivitat "Frei" sind alle zur Verfiigung ste-
henden Werte einstellbar.

Eine Behandlungssequenz kann aus bis zu 10 Programmschritten bzw. Aktivita-
ten bestehen. Die Behandlungssequenz lasst sich durch beliebige Anordnung
der Aktivitaten individuell gestalten. Innerhalb der Sequenz wird per FuBanlas-
ser navigiert, sodass das Gerdt wahrend des Eingriffs nicht mehr bertihrt wer-
den muss.
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Arbeitsschritt auswahlen

» Taste ,nachster Schritt" antippen, um einen Arbeitsschritt vorwarts zu

schalten.
oder

» FuBtaste ,Blasluft/SP" kurz driicken.

»

4

Taste ,Schritt zurtick™ antippen, um einen Arbeitsschritt zurlick zu schalten.
oder

FuBtaste ,Blasluft/SP" lang driicken.

Parameter einstellen und speichern

4

4

Zu andernden Arbeitschritt auswahlen.
Folgende Parameter kénnen verandert werden:

Maximales Drehmoment

Programmierte Drehzahl

Kihimittelférdermenge

Ubertragungsfaktor

Motordrehrichtung

Aktivitat

Die Einstellung der Parameter erfolgt wie in den Instrumenteneinstellungen.

Die in einem Programmeschritt dargestellten Werte sind Vorgabenwerte, um ein
sofortiges Arbeiten zu ermdglichen. Sie sind alle verdnderbar und kénnen somit
der individuellen Arbeitsweise gespeichert werden. Veranderte Werte kdnnen
gespeichert werden und stehen so bei der nachsten Anwendung wieder zur Ver-
fugung.

Empfohlene Programmierung beim Setzen mehrerer
Implantate nacheinander

Hinweis
Ab Werk eingestellte Werte zu den jeweiligen Ubertragungsfaktoren kénnen
mit den Schiebereglern geandert werden.
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Aktivitdt  |Schritt Symbol Drehzahl |Drehmo- |Uberset-
[rpm] ment zung
[Ncm]
Markieren |1 200 - 2.000|5 - 20 16:1
500 (D) 10 (D) 27:1
20:1 (D)
Pilotbohren |2 200 - 2.000 |5 - 20 16:1
500 (D) 10 (D) 27:1
20:1 (D)
Formbohren |3 200 - 2.000 |5 - 20 16:1
500 (D) 10 (D) 27:1
20:1 (D)
Gewinde 4 15-50 5-80 16:1
schneiden 20 (D) 25 (D) 27:1
20:1 (D)
Implantat |5 15-50 5-80 16:1
setzen 20 (D) 25 (D) 27:1
20:1 (D)
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Aktivitit [Schritt Symbol Drehzahl |Drehmo- |Uberset-
[rpm] ment zung
[Ncm]
Verschluss- |6 15-50 5-15 16:1
kappe set- 20 (D) 8 (D) 27:1
zen 20:1 (D)
Freie An- 7 300 - 0,15-5,5 |1:1
wendung 40.000 3 (D)
40.000 (D)
20 -2.000 |5-80 16:1
15-2.000 |5-80 20:1
15-1.200 |5-80 27:1
10.000 - 0,1-1,0 1:5
200.000

Tab. 1: Setzen mehrerer Implantate nacheinander

(D) = Werkseinstellung (Default setup)

Hinweis

Die aufgefiihrten mdéglichen Indikationen stellen nur Beispiele dar. Um unnéti-
ge Risiken zu vermeiden, sind die Richtdrehzahlen der jeweiligen Hersteller
rotierender Instrumente einzuhalten.

4.17.7 Chirurgiemotor mit Aktivitat "Freie Anwendung"
verwenden

In der Aktivitat "Freie Anwendung" sind alle zur Verfligung stehenden Werte
einstellbar.

Hinweis
Die Korrektheit der angezeigten Ubersetzung ist vom Anwender in jedem Fall
vor Inbetriebnahme zu prifen.

Parameter einstellen

Folgende Parameter kénnen verandert werden:
= Maximales Drehmoment

= Programmierte Drehzahl

= Kihlmittelférdermenge

« Ubertragungsfaktor

= Motordrehrichtung

= Aktivitat

Parameter dandern und speichern

» Drehzahl und Drehmoment Gber den "Schieberegler" einstellen.
» Taste ,NaCl" antippen, um KuhImittelfordermenge zu wahlen.
» Ubertragungsfaktor und Drehmomentmodus Uber jeweilige Liste wahlen.
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» Taste "Motordrehrichtung" antippen, um zwischen Rechtslauf und Linkslauf

zu wechseln.
» Taste "Speichern" antippen, um Parameter zu speichern.
X » Taste "Abbrechen" antippen, um das Menl ohne Speichern zu verlassen.
= Gednderte Parameter werden auf den ausgewahlten Parameterspeicherplatz
gespeichert.

Drehmoment einstellen

» Aktuelles Drehmoment antippen (Wert in Ncm).
= Schriftfarbe wird blau.

» Drehmoment mit Schieberegler einstellen.
= Drehmoment wird im Display angezeigt und ist sofort wirksam.
Drehzahl einstellen
» Aktuelle Drehzahl antippen (Wert in 1/min).
= Schriftfarbe wird blau.

» Drehzahl mit Schieberegler einstellen.
= Drehzahl wird im Display angezeigt und ist sofort wirksam.

Kiuihimittel einstellen

» Taste ,NaCl" antippen, um KihImittelférdermenge zu wahlen.
» FuBtaste "Sprayvorwahl" driicken, um Kihlmittel ein- oder auszuschalten
oder Kihlmittelmenge einzustellen.

Ubertragungsfaktor einstellen

» Liste “Ubertragqusfaktor" aufklappen und gewiinschten Ubertragungsfak-
tor wahlen. Der Ubertragungsfaktor kann nicht gespeichert werden.

Motordrehrichtung einstellen

» Taste ,Motordrehrichtung™ antippen, um zwischen Rechtslauf und Linkslauf
zu wechseln.
oder

» Kreuztaster nach oben schieben.

= Die Motordrehrichtung wird bei jeder Betdtigung des Kreuztasters weiterge-
schaltet: Motorlinkslauf — Motorrechtslauf.
Ist die Einstellung "Motorlinkslauf" gewahlt, so ertdont bei Starten des Motors
ein Signalton.

Aktivitat einstellen

» Symbol der Aktivitat antippen, um Aktivitat des jeweiligen Schritts zu an-
dern (Toggle-Funktion).

4.17.8 Instrumentenlicht (LUX) einstellen / Einstellung
der Spraywassermenge auswahlen.

» Kreuztaster nach rechts schieben, um Licht zeitweise zu aktivieren (ohne
Motor und Pumpenlauf).

= Das Licht leuchtet nur wahrend der Betdtigung des Kreuztasters (Spot-Licht
Funktion).
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Hinweis
Das Instrumentenlicht als Spot-Licht kann auch ohne aufgesetztes Instrument
eingeschaltet werden. Diese Funktion dient der Kontrolle.
@ » Tab "Einstellungen" antippen.

» "Benutzer" und gewlnschten Behandler auswahlen.
» Behandlungsart "Chirurgie" aus Liste auswahlen.

A Chirurgie

Instrumentenlicht AUS

Spraywassermenge NaCl

® Tasten

Schieberegler

S

09:02:25 Dr. Kaltenbach
Instrumentenlicht LUX

» Auswahltaste "Instrumentenlicht" antippen, um Instrumentenlicht ein-/aus-
zuschalten.

» Art der Einstellung der Spraywassermenge auswahlen: "Tasten" oder
"Schieberegler" .

W
Schritt 1 v

If 310

1/min

14:15:31 Dr. KaVo Dental

)
‘ Schritt 1 v '

2000

1/min

12:20:33 Dr. Kaltenbach

Hinweis
Der Betrieb des Motors ist nur mit Haltering zulassig.
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4.17.9 Autokalibrierung

Die Autokalibrierung gleicht Drehmomentabweichungen des Motors automa-
tisch aus, die z.B. durch Alterungsprozesse hervorgerufen werden kénnen. Bei
aufgestecktem Instrument werden schwergangige oder defekte Instrumente er-
kannt. Die Autokalibrierung sorgt somit flir ein genaueres Drehmoment am
Winkelsttick.

Hinweis

Die Autokalibrierung sollte mit den KaVo Chirurgie Instrumenten mit einer
Ubersetzung von 16:1, 20:1 oder 27:1 durchgefiihrt werden. Bei Verwendung
von Fremdinstrumenten oder Instrumenten mit anderen Ubersetzungen kann
die Autokalibrierung nicht durchgefiihrt werden. Bei einem Instrumenten-
wechsel muss die Kalibrierung wiederholt werden.

)
‘ Schritt 1 v

l 2000
+ Oua Oua) O
12:20:33 Dr. Kaltenbach
/\ VORSICHT
Motor lauft mit Hochstgeschwindigkeit an.
Verletzungsgefahr.

» Motor wahrend der Kalibrierung festhalten oder sicher ablegen.

» FuBanlasser driicken und gedriickt halten, bis am Display die Meldung der
erfolgreichen Kalibrierung "Kalibrierung erfolgreich" erscheint.

» Wenn der FuBanlasser losgelassen wird, bevor die Meldung der erfolgrei-
chen Kalibrierung am Display erscheint, FuBanlasser erneut driicken, bis am
Display die Meldung der erfolgreichen Kalibrierung erscheint.

» Taste "Abbrechen" antippen, um die Kalibrierung zu beenden und zur Aus-
wahl der Gerateeinstellungen zuriickzukehren.

= Wenn die Kalibrierung mit einem nicht geeigneten oder defekten Instru-
ment durchgefiihrt wurde, bricht die Kalibrierung mit einer Fehlermel-
dung "Messung fehlgeschlagen - Unerlaubter Stromwert" ab.

» Taste "Abbrechen" antippen, um fehlgeschlagene Kalibrierung zu beenden.

4.17.10 Chirurgiemodus verlassen
» Taste "Abbrechen" antippen, um Behandlungsart "Chirurgie" zu verlassen.

4.18 Pumpe fiir physiologische Kochsalzlésung
verwenden (optionales Zubehor)

Hinweis

Mit der Pumpe flr physiologische Kochsalzldsung kann anstelle des Behand-
lungswassers aus der Einheit eine sterile Kochsalzldsung zur Kiihlung einge-
setzt werden. Die Anwendung der Pumpe ist flr Instrumente mit einer geeig-
neten Schnittstelle fir das Kuhlmittel bestimmt.
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> B

> P

2 =2

/\ VORSICHT
Laufende, gedffnete Schlauchpumpe.
Verletzungsgefahr.
» Geréat vor Offnen der Schlauchpumpe ausschalten!

/\ VORSICHT

Kiihimittelbehalter aus Glas.

Verletzungsgefahr durch kippenden und zerbrechenden Kuhlmittelbehalter aus
Glas.

» Am Behandlerteil der Dentaleinheit als Kiihimittelbehélter keine Glasflaschen
verwenden.

/A\ VORSICHT

Kippgefahr durch zu schwere Kiihimittelbehdltnisse.
Funktionsstérungen.
» Kuhlmittelbehaltnisse mit maximal 1 Liter Inhalt verwenden.
» Standsicherheit prifen.

/\ VORSICHT

Verwendung von nicht sterilem Kiihimittelschlauch mit Zubehoér.

Durch kontaminierte Medizinprodukte kénnen Patienten, Anwender oder Dritte
infiziert werden.

» Schlauchset steril ist nur zum Einmalgebrauch bestimmt, nicht mehrfach
verwenden.

» Schlauchset steril nach Gebrauch fachgerecht entsorgen.

» Vor jeder Behandlung neuen, steril verpackten Kiihimittelschlauch mit Zu-
behor verwenden.

Hinweis

Alle flissigkeitsfuhrende Teile sind nicht steril! Vor der ersten Behandlung
mussen diese sterilisiert werden. Alle fltssigkeitsfiihrenden Teile sind steril zu
halten.

Hinweis

Das KuhImittel muss entsprechend der geplanten Anwendung ausgewahlt
werden. Die Durchflussmenge des Kuhlmittels ist abhangig vom verwendeten
Instrument. Der Anwender muss eine ausreichende Menge des KuhImittels
einstellen und prifen.

Das Schlauchset muss vor der Verwendung auf Unversehrtheit geprift wer-
den. Wenn das Produkt oder die Verpackung beschadigt sind, muss das Pro-
dukt entsorgt werden.

Beim Einlegen des Schlauches in die Pumpe muss auf korrekte FlieBrichtung
geachtet werden. Die physiologische Kochsalzlésung darf nur in Verbindung
mit Instrumenten angewendet werden, die NaCl-bestandig sind.

Die folgenden Symbole sind auf dem Schlauchset steril S 600 (10 Stiick) (Mat.-
Nr. 1.009.8757) dargestellt:

! | Herstelldatum
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g Verfallsdatum beachten

Produktionscharge
LOT g

Sterilisationsmethode

S

@ Nicht wiederverwenden - nur zum einmaligen Gebrauch

4.18.1 Kiihimittel anschlieBBen

Hinweis
Alle flissigkeitsflihrende Teile sind nicht steril! Vor der ersten Behandlung

mussen diese sterilisiert werden. Alle fllissigkeitsflihrenden Teile sind steril zu
halten.

Kiuihimittel liber Standard-Instrumentenschlauch
anschlieBBen

» Druckleitung @ mit den mitgelieferten Schlauchclips @ am Motorschlauch
befestigen.

Hinweis
Abstand vom Motor zum ersten Schlauchclip muss ca. 80 mm betragen.

Die mitgelieferten Schlauchclips passen an den Motorschlauch Chirurgiemotor
S600 LED. Fiur den Motorschlauch INTRA LUX KL 703 LED sind die Schlauch-
clips Mat.-Nr. 0.211.7492 zu verwenden.
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Kithimittel an Instrument anschlieBen (allgemein)

» Kihlmittelschlauch-Verbindung ® vom Gerat entlang der Motorleitung
(Clips) Uber den Motor zum Hand- oder Winkelstiick ® herstellen. Schlauch
in Haltering @ einlegen.

Kuhimittelbehaltnis und Schlauchset anschlieBen

Hinweis
Das KuhImittel muss entsprechend der geplanten Anwendung ausgewahlt

werden. Die Durchflussmenge des Kuhlmittels ist abhangig vom verwendeten
Instrument. Der Anwender muss eine ausreichende Menge des Kuhimittels
einstellen und prifen.

Das Schlauchset muss vor der Verwendung auf Unversehrtheit geprift wer-
den. Wenn das Produkt oder die Verpackung beschadigt sind, muss das Pro-
dukt entsorgt werden.

Beim Einlegen des Schlauches in die Pumpe muss auf korrekte FlieBrichtung
geachtet werden. Die physiologische Kochsalzlésung darf nur in Verbindung
mit Instrumenten angewendet werden, die NaCl-bestandig sind.

® Kuhlmittelschlauch ® Verriegelung
®@ Clip ® Einstechnadel
® Schlauchklemme

» Schlauchklemme ® des Schlauchsets schlieBen.

» Kihlmittelschlauch ® am Hand- oder Winkelstlick befestigen.

» Kihlmittelschlauch @ eng, ohne Schlaufen und Knickstellen, auBen an der
Motorleitung anlegen und mit beiliegenden Clips @ in gleichmaBigen Ab-
standen befestigen.
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» Verriegelung @ 6ffnen und Pumpenschlauch ® einsetzen.
» Verriegelung @ schlieBen.

Hinweis
Der Pumpenschlauch muss so in die Pumpe eingelegt werden, dass der Pum-

penschlauch nicht in der Verriegelung eingeklemmt bzw. gequetscht wird.
Samtliche Schlauche muissen lose und ohne Zugspannung verlegt werden.

» Einstechnadel ® in das Kiihimittelbehaltnis stecken und das Kiihimittelbe-
haltnis am Flaschenhalter einhangen.

» Dichtheit und festen Sitz der Einstechnadel ® prifen. Dabei austretende
Flissigkeit Gber dem Gerat vermeiden.

» Wenn eine Glasflasche verwendet wird, Bellftung an der Einstechnadel ®
offnen.

» Wenn ein Beutel verwendet wird, Belliftung an der Einstechnadel ® ge-
schlossen lassen.
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» Schlauchklemme @ vor Inbetriebnahme o6ffnen.

4.18.2 Pumpe einschalten und regulieren

Voraussetzung

v' Behandlungseinheit ist eingeschaltet. Instrument ist Gber Druckleitung an
die Pumpe angeschlossen.

» Instrument entnehmen.

» Kreuztaster des FuBanlassers 4 Sekunden nach unten schieben, bis Signal-
ton ertont.

» Nach der Aktivierung kann der Kiihlzustand "NaCL" ausgewahlt werden.

Hinweis
Wenn ein neuer Schlauch verwendet wird, dauert es abhangig von der For-

derstufe ca. 10 Sekunden, bis das Kiihimittel am Instrument austritt. Die
Pumpe hat keine Riicksaugung.

» Kreuzschalter 4 Sekunden nach unten schieben, bis Signalton ertont, um
Kochsalzpumpe abzuschalten.

4.18.3 Kiihimittelbehadltnis wechseln

Das Kuhlmittelbehaltnis kann wahrend der Behandlung folgendermafBen ge-
wechselt werden:

» Schlauchklemme schlieBen.

» Schlauch mit der Einstechnadel aus dem leeren Kihlmittelbehaltnis ziehen.
» Leeres Kihlmittelbehaltnis durch volles Kihlmittelbehaltnis ersetzen.

147 / 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
4 Bedienung | 4.19 USB-Schnittstelle verwenden

4.18.4 Nach der Behandlung: Entsorgung

/\ VORSICHT
Verwendung von nicht sterilem Kiihimittelschlauch mit Zubehoér.

Durch kontaminierte Medizinprodukte kénnen Patienten, Anwender oder Dritte
infiziert werden.

» Schlauchset steril ist nur zum Einmalgebrauch bestimmt, nicht mehrfach
verwenden.

» Schlauchset steril nach Gebrauch fachgerecht entsorgen.

» Vor jeder Behandlung neuen, steril verpackten Kihlmittelschlauch mit Zu-
behdr verwenden.

>

» Schlauchklemme @ schlieBen.

» Einstechnadel ® aus dem Kihlmittelbehaltnis ziehen.
» Verriegelung ® 6ffnen und Schlauch entnehmen.

» Schlauchset vom Gerdt entfernen und entsorgen.

4.19 USB-Schnittstelle verwenden

/\ VORSICHT
Elektrizitat.

Elektrischer Schlag durch falschen Anschluss eines nicht medizinischen Systems
an die USB-Schnittstellen des Geréts.

» Externen PC auBerhalb der Patientenumgebung mit einem Mindestabstand
von 1,5 m aufstellen.

» Beim Anschluss eines USB-Gerdtes an das medizinische System die IEC
60601-1 / IEC 62368-1 beachten.

» Nur USB-Gerate ohne zusatzliches Netzteil verwenden.

» Anwendungsteile, die an der USB-Schnittstelle der Behandlungseinheit an-
geschlossen werden, missen nach IEC 60601-1 Typ BF sein.

» Patient und USB-Gerdte, die nicht Anwendungsteil nach IEC 60601-1 Typ BF
erflllen, dirfen nicht gleichzeitig berlihrt werden.
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= Die Behandlungseinheit kann mit bis zu vier USB-Schnittstellen ausgestattet
sein. Drei USB 2.0 Kamera-Schnittstellen befinden sich auf der Unterseite
und Ruckseite des Arztelements (TM-Tisch / T-Tisch / Cart) bzw. im Arztele-
ment (S-Tisch). Die Kamera kann an allen USB-Schnittstellen des Arztele-
ments angeschlossen werden.

Die USB-Schnittstellen (2.0 und 3.0) kénnen mit dem Praxis PC verbunden
werden.

4.20 Kamera bedienen

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung ERGOcam One

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung DIAGNOcam 2170 U

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung KaVo DIAGNOcam Vision Full HD

Siehe auch:
Gebrauchsanweisung KaVo ProXam iCam

4.21 Intraoralen Scanner bedienen

Siehe auch: Gebrauchsanweisung KaVo ProXam iOS

4.22 Servicetisch 1568 (optionales Zubehor)

ACHTUNG

Uberdrehen des Schwenkbereichs.
Sachschaden.
» Schwenkbereich des Drehknopfes von 180° einhalten.

ACHTUNG

Uberschreiten der Belastungswerte.
Beschadigung des Servicetisches.
» Maximale Belastungswerte einhalten.
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Der Servicetisch 1568 kann Uber den Drehknopf @ in 4 Rastpositionen arretiert
werden. Dabei wird nur die Abwartsbewegung gesperrt, um eine héhere Belas-
tung zu ermdglichen.

Ohne Arretierung kann der Servicetisch mit maximal 2 kg belastet werden. Mit
Arretierung ist eine Belastung von maximal 5 kg mdglich.

Z 5

» Drehknopf @ entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um Servicetisch zu arre-
tieren.

» Drehknopf @ im Uhrzeigersinn drehen, um Arretierung des Servicetisches
zu lésen.

» Mit Drehknopf @ die Bremse flir die vertikale Bewegung einstellen.

4.22.1 Servicetisch bewegen

/\ VORSICHT

Kollision mit Personen oder Einrichtungsgegenstinden.

Durch die erforderlichen Freiheitsgrade und den groBen Schwenkbereich kann
es zu Kollisionen kommen.

» Servicetisch immer mit groBer Sorgfalt bewegen oder schwenken.

Schwenkbereiche

ca.545

T

&
A

ca490

Q
aP

Abmessungen und Schwenkbereiche (Angaben in mm)

4.23 Fremdgerateanschluss

Der Fremdgerateanschluss ermdglicht die Nutzung von dentalen Gerdten von
Fremdanbietern an der KaVo Behandlungseinheit.

» Versorgungsleitungen Wasser @ und Luft @ an die Kupplungen anschlieBen.
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@

@
Anschliisse Medien
Lufteingangsdruck 4,75 + 0,25 bar
Luftverbrauch max. 50 NI/min
Wassereingangsdruck 2,5+0,1 bar
Wassereingangsmenge 100 ml/min
Anschliisse Elektrik
Netzanschluss max. 1 A (siehe Etikett auf Zusatz-

steckdose), passend fiir Netzleitung
mit IEC Gerateanschlussstecker E

Hinweis
Bei ME-Systemen muss der Verantwortliche, der das System zusammenge-

stellt hat, die notwendigen Messvorgaben und -verfahren wie in IEC 60601-1
(DIN EN 60601-1) gefordert festlegen.

4.24 Monitor bedienen

siehe auch:
Gebrauchsanweisung KaVo Screen

/\ VORSICHT
Gleichzeitiges Beriihren der Schnittstellenbuchen an der Riickseite /

der Menii-Bedientasten des KaVo Screen und des Patienten kann zum
elektrischem Schlag fiihren.

Elektrischer Schlag.

» Benutzer darf nie gleichzeitig Schnittstellenbuchsen oder Menilbedientasten
des KaVo Screen und Patienten beruhren.
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A

4.25 Wasserflasche verwenden

/\ VORSICHT

Unzureichende Kiihlung durch fehlendes Patientenwasser.

Durch fehlendes Wasser oder nicht eingesetzte Wasserflasche kann es zu Per-
sonenschaden kommen.

» Vor Verwendung auf Vorhandensein der Wasserflasche und Inhalt Gberpri-
fen.

ACHTUNG

Sachschaden durch defekte Wasserflasche.
Funktionsstérungen oder Funktionsausfall durch undichte Wasserflasche.
» Wasserflasche nicht in der Geschirrsplilmaschine und nicht mit Wasser Gber
50 °C spdlen.
» Wasserflasche nicht mehr benutzen, wenn sie verkratzt, verformt oder ver-
farbt ist.
» Max. Nutzungsdauer der Wasserflasche gemaB Aufdruck beachten.

Wasserflasche komplett: (Mat.-Nr. 0.710.4151)
» Wasserflasche langsam linksdrehend abnehmen.
= Der Uberdruck in der Wasserflasche kann jetzt langsam entweichen.

p—

Hinweis

Das Wasser in der Wasserflasche muss mindestens einmal taglich erneuert
werden. Um die Wirksamkeit der MaBnahmen sicherzustellen, empfiehlt KaVo
dringend, das Wasser mit KaVo OXYGENAL 6 aufzubereiten. Siehe auch: Pfle-
geanweisung der Behandlungseinheit.
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5 Aufbereitungsmethoden EN ISO 17664-1 / 17664-2

Hinweis
Die Aufbereitungsmethoden kdonnen der Pflegeanweisung entnommen wer-
den.

Bitte beachten Sie auch das zugehérige Hygienevideo auf der KaVo Website.
Nutzen Sie den QR Code oder folgen Sie diesem Link:
https://www.kavo.com/de/hygienevideos
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SRR

6 Zusatzausriistung und Bausatze

Allgemeine Information zur Anbindung von Zusatzgeraten:

Die nachfolgenden Produkte kdnnen mit der KaVo Behandlungseinheit kombi-
niert werden.

Zudem bieten die KaVo Behandlungseinheiten teilweise genormte Schnittstel-
len. Diese sind frei verwendbar (z.B. MULTIflex flir Luftschlauche oder die nach
ISO 3964 genormte INTRA-Kupplung fir Winkelstlicke).

Zubehor, das fir diese offenen Schnittstellen eine Zulassung hat und mit den
KaVo Anschlusswerten bestimmungsgemaB betrieben werden kann, ist erlaubt.

Hinweis
Beim Anschluss eines IT-Gerdtes an das medizinische elektrische System ist
die EN 60601-1 zu beachten.

Hinweis
Die USB-Schnittstellen des Systems dirfen nur mit von KaVo zugelassenen
IT-Geraten verbunden werden.

Hinweis
Es durfen nur Zubehorteile verwendet werden, die fir das Gerat zugelassen
sind.

Hinweis
Gebrauchs-, Wartungs- und Montageanweisung fiir Zusatzausristung und
Bausatze, wie z. B. Leuchten usw. liegen der jeweiligen Verpackung bei.

/\ WARNUNG

Verwendung von nicht zugelassenem Zubehoér oder nicht zugelassene
Veranderungen am Produkt.

Nicht freigegebenes Zubehér und/oder unzulassige Veranderungen am Produkt
kénnen zur Gefahrdung und/oder zu Verletzungen von Personen und zu Sach-
schaden flhren.

» Nur Zubehorteile verwenden, die vom Hersteller flir die Kombination mit
dem Produkt zugelassen sind oder lber genormte Schnittstellen (z. B. MUL-
TIflex Kupplungen, INTRAmatic) verfligen.

» Veranderungen am Gerat nur vornehmen, wenn die Veranderungen vom
Produkthersteller zugelassen sind.

Bei Verwendung von nicht zugelassenem Zubehor oder bei nicht zugelassenen
Veranderungen am Medizinprodukt erlischt die Konformitat des Medizinproduk-
tes nach MDR 2017/745. Wer nicht zugelassenes Zubehoér verwendet oder nicht
zugelassene Veranderungen vornimmt, wird gemal der MDR 2017/745 zum al-
leinig regresspflichtigen Hersteller des Medizinproduktes und ibernimmt die
vollumfangliche Verantwortung. Der neue Hersteller ist verpflichtet, eine Kon-
formitatserklarung flir das neue Medizinprodukt bereitzustellen.

6.1 Gerat

Bezeichnung Beschreibung

Tragarm Monitor Der Tragarm Monitor wird entweder an der Lam-
penaufbaustange oder an Centro 1540 befestigt.

Monitor KaVo Screen
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Bezeichnung Beschreibung
Servicetisch 1568 Der Anbau ist am Geratestandkorper (Cart Versi-
on) maoglich.

Zubehor zum Servicetisch:
= Instrumententablett
= Becherhalter

CENTRO

Zentrales Ordnungs- und Tragersystem direkt an
der Behandlungseinheit.

KaVoLUX 540 LED

Behandlungsleuchte

KaVo Lumina

Behandlungsleuchte

FuBanlasser

Kabelgebundener oder kabelloser FuBanlasser zur
freihandigen und hygienischen Bedienung der Be-
handlungseinheit

Fremdgerateanschluss

Der Fremdgerateanschluss ermdglicht die Nutzung
von dentalen Geraten von Fremdanbietern an der
KaVo Behandlungseinheit.

Zusatzgerateadapter

Adapter an der Leuchtenaufbaustange zur Anbin-
dung von Fremdgeraten.

6.2 Assistenzelement

Bezeichnung

Beschreibung

Dreifunktionshandstiick

Das Assistenzelement kann mit Dreifunktionshand-
stlick ausgestattet werden.

Mehrfunktionsspritze Mini-
light 3F/G3F

Das Assistenzelement kann mit Mehrfunktionss-
pritze Minilight ausgestattet werden.

Zweiter Speichelzieher

Der Bausatz zweiter Speichelzieher wird an das be-
reits in der Grundausstattung vorhandene Siebge-
hduse angebaut.

Satelec Mini LED

Das Assistenzelement kann mit Satelec Mini LED
ausgestattet werden.

USB-Gerate

Anschluss von KaVo freigegebenen USB-Gerdten
an das Assistenzelement Uber die Schnittstelle am
Geratekorper.

6.3 Arztelement

Bezeichnung Beschreibung

Drei- und Mehrfunktions- |Das Arztelement kann mit Drei- und Mehrfunkti-
handstlick onshandstlick ausgestattet werden.
Mehrfunktionsspritze Mini- |Das Arztelement kann mit Mehrfunktionsspritze Mi-
light 3F/G3F nilight ausgestattet werden.

Physiologische Kochsalzlé- |Fir die keimfreie Bohrerkiihlung bei Arbeiten im
sung chirurgischen Bereich ist ein Anbausatz fir physio-

logische Kochsalzldsung lieferbar.

Chirurgiemotor

Fur Arbeiten im chirurgischen Bereich.

Schlauchset steril S600

Zubehor zur physiologischen Kochsalzlésung und
Chirurgiemotor.

Kupplung fir Dentalturbi-
nen

MULTIflex LED Kupplung 465 LED

Motoren

INTRA LUX Motor KL 703 LED (Kollektorloser Motor
mit Licht) INTRA LUX S600 LED
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Bezeichnung

Beschreibung

Lichtpolymerisationsgerat

Das Arztelement kann mit Satelec Mini LED ausge-
stattet werden.

Piezo Scaler

Handstiick fir die Entfernung von Zahnstein.

Pneumatische Bremsen

Das Arztelement lasst sich leicht gangig bewegen.

6-Tuller Instrumententra-
ger

Optionale Erweiterung der integrierten Instrumen-
tenablage.

Endofunktion

Antrieb zur Endotontiebehandlung.

ERGOcam One

Intraoralkamera zur Dokumentation und Patien-
tenkommunikation

KaVo ProXam iCam

Intraoralkamera zur Dokumentation und Patien-
tenkommunikation

USB-Gerate

Anschluss von KaVo freigegebenen USB-Gerdten
an das Arztelement

DIAGNOcam 2170 U

Kamera zur réntgenstrahlungsfreien Diagnose von
Karies.

DIAGNOcam Vision Full HD

Karies-Diagnosegerat

CONEXIO

Patientenkommunikationssystem zur Ermdglichung
des Zugriffs auf alle klinisch relevanten Daten ei-
nes Patienten am Arztelement der Behandlungs-
einheit.

KaVo CONNECTbase

Patientenkommunikationssystem

6.4 Patientenstuhl

Bezeichnung

Beschreibung

Komfortkopfpolster

Die Kopfstiitzen kdnnen mit dem Komfortkopfpols-
ter ausgestattet werden.

Hinweis

Das Anbinden von Produkten ohne die Zulassung von KaVo oder eine ge-

normte Schnittstelle ist nicht erlaubt. Wird dies doch getan, so erlischt magli-
cherweise die CE-Konformitat und somit der Nachweis, dass das Produkt re-
gelkonform ist. Der Hersteller kann dadurch nicht mehr fiir die Funktionsfa-
higkeit und Sicherheit des Produktes haften. Die Herstellergarantie des ur-
springlichen Medizinproduktes erlischt.

Grundsétzlich haftet der Eigentiimer/die Person, die eine Anderung durchge-
fihrt fir die Anderungen mit all ihren Auswirkungen auf das urspriingliche
CE-gekennzeichnete Medizinprodukt und flir alle Auswirkungen, die diese auf
die Anwender oder Patienten haben kdnnte.

KaVo empfiehlt keine Anderungen ohne vorherige Riicksprache durchzufiih-

FEN.

6.5 Abnehmbare Teile

= Deckel Hygienecenter
= Becherstander

= Mundglasftiller

= Becherauflage

= Mundspltilbecken

= Polster Kopfstiitze

= Polster Rickenlehne
= Sitzbank
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= Instrumentenauflage S-Tisch

= Instrumentenhalter Arztelemente T, Cund S
= Handgriffe KaVoLUX 540 LED

= Handgriffe Arztelement T

= Doppelnormtray

= US Tray

= Antirutschmatte

= Trayauflage

= Deckel und Siebe

= Absaugschlauche

6.6 Einwegartikel

= Schlauch NaCl-Pumpe
= Saugschlauch Kantile
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7 Sicherheitspriifung - Priifanweisung
7.1 Einleitung

7.1.1 Allgemeine Hinweise

Hinweis

Die Sicherheitsprifung darf nur von einer oder mehreren Elektrofachkraften
(wie in IEC 61140 definiert) vorgenommen werden, die eine angemessene
Ausbildung fir das untersuchte Gerat haben.

Hinweis

Die in dieser Anweisung beschriebenen Inhalte und die vorgegebenen Prifun-
gen basieren auf der internationalen Norm IEC 62353. Diese Norm gilt flir
Prifungen von medizinischen elektrischen Geraten oder medizinischen elektri-
schen Systemen, die der IEC 60601-1 (DIN EN 60601-1) entsprechen.

Hinweis

Um die Sicherheit von medizintechnischen Geraten, Systemen oder Teilen
von medizintechnischen Geraten oder Systemen zu beurteilen, muss die Si-
cherheitsprifung zu folgenden Zeitpunkten durchgefiihrt werden:

vor Inbetriebnahme

bei Instandhaltung

bei Inspektion und Wartung

nach Instandsetzung

anlasslich von Wiederholungspriifungen

Hinweis

Bei Geraten, die nicht nach IEC 60601-1 (DIN EN 60601-1) gebaut sind, kdn-
nen diese Anforderungen unter Berlicksichtigung der flr die Herstellung die-
ser Gerate zutreffenden Sicherheitsnormen angewendet werden.

Hinweis

Stehen mehrere medizinisch elektrische Gerate (ME-Gerdt) oder zu einem
System verbundene elektrische Gerate mehrerer Hersteller in Verbindung mit
der KaVo Dentaleinheit, so mlssen die Herstellerangaben in den Gebrauchs-
anweisungen aller von der Sicherheitspriifung betroffenen Produkte zusatzlich
beachtet werden.

Hinweis

Zubehor von ME-Gerdten, das die Sicherheit des zu priifenden Gerats oder
die Messergebnisse beeinflussen kann, muss in die Sicherheitsprifung mit
einbezogen werden.

Hinweis
Alle Priifungen des in die Sicherheitspriifung einbezogenen Zubehdérs missen
dokumentiert werden.

Hinweis
Zusatzlich missen die Herstellerangaben in den Gebrauchsanweisungen aller
von der Priiffung betroffenen Produkte beachtet werden.

Hinweis

Zum Flhren eines Bestandsverzeichnisses und zur Erfassung der wesentli-
chen Stammdaten des Medizinproduktes stellt KaVo ein Medizinproduktebuch
zur Verfugung. Das Medizinproduktebuch ist nur in Deutsch erhaltlich (Mat.-
Nr. 0.789.0480).
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Hinweis
Die nachfolgenden Priifungen und Messungen missen dokumentiert werden,

zum Beispiel im Medizinproduktebuch. Es wird empfohlen, die Vorlagen am
Ende des Dokumentes zu verwenden.

Hinweis
Die vom Hersteller vorgegebene Reihenfolge der PriifmaBnahmen muss ein-
gehalten werden!

7.1.2 Hinweise fiir medizinische elektrische Systeme

Hinweis

Ein ME-System ist die Kombination von einzelnen Geraten (wie vom Hersteller
festgelegt), die folgende Bedingungen erfilllen missen:

Mindestens eines der Gerate muss ein medizinisches elektrisches Gerdt sein.
Die Gerate mussen durch eine Funktionsverbindung oder mindestens durch
den Gebrauch einer Mehrfachsteckdose verbunden sein.

Hinweis

Bei ME-Systemen muss der Verantwortliche, der das System zusammenge-
stellt hat, die notwendigen Messvorgaben und -verfahren wie in IEC 60601-1
(DIN EN 60601-1) gefordert festlegen.

Hinweis

Jedes einzelne Gerdt eines ME-Systems, das einen eigenen Anschluss an das
Versorgungsnetz hat oder ohne Zuhilfenahme eines Werkzeugs an das Ver-
sorgungsnetz angeschlossen bzw. von diesem getrennt werden kann, muss
einzeln geprtift werden. Zusatzlich muss das ME-System als Gesamteinheit
gepriift werden, um eine Situation zu vermeiden, in der die ,Alterung" einzel-
ner Gerate in der Summe zu unvertretbaren Werten fuhren kann.

Hinweis

Ein ME-System, das mit einer Mehrfachsteckdose an das Versorgungsnetz an-
geschlossen ist, muss bei den Priifungen wie ein einzelnes Gerat behandelt
werden.

Hinweis

Wenn das ME-System oder ein Teil davon Uber einen Trenntransformator an
das Versorgungsnetz angeschlossen ist, muss der Transformator in die Mes-
sungen einbezogen werden.

Hinweis

In ME-Systemen, bei denen mehr als ein ME-Gerat Uber Datenleitungen oder
anderweitig, z. B. durch elektrisch leitende Befestigungen oder Kiihlwasser-
rohre, miteinander verbunden sind, muss der Schutzleiterwiderstand bei je-
dem einzelnen Gerat geprift werden.

Hinweis

Kénnen einzelne ME-Gerate, die durch eine Funktionsverbindung zu einem
ME-System zusammengefiigt sind, aus technischen Griinden nicht einzeln ge-
prift werden, ist das ME-System als Ganzes zu prifen.
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7.1.3 Bestandteile der Sicherheitspriifung
Sichtkontrolle (Inspektion durch Besichtigung)

Optische Beurteilung des Medizinproduktes und des Zubehors auf seinen siche-
ren und gebrauchstauglichen Zustand.

Messungen

= Messung des Schutzleiterwiderstandes nach IEC 62353
= Messung Gerateableitstrom - Ersatzmessung nach IEC 62353
= Messung Ableitstrom vom Anwendungsteil - Ersatzmessung nach IEC 62353

Hinweis

Eine Messung des Isolationswiderstandes nach IEC 62353 muss nicht durch-
geflihrt werden. Bei Verwendung eines vorgeschriebenen Sicherheitstesters
nach IEC 62353 Anhang C ist diese Priifung durch die Messung des Ableitstro-
mes abgedeckt!

Funktionspriifung

Funktionsprifung des Medizinproduktes sowie aller Sicherheitsabschaltungen
unter Beachtung der Begleitpapiere/Gebrauchsanweisung.

7.1.4 Priffristen
Priffrist Gerdte nach Typ II a alle 2 Jahre

7.1.5 Hinweise zum Priifverfahren nach IEC 62353

= Schutzklasse 1

= Typ BF

= Gerat fest angeschlossen / Grenzwert: Schutzleitermessung < 0,3 Q
= Messung Gerateableitstrom - Ersatzmessung / Grenzwert: < 10mA¥*

= Messung Ableitstrom vom Anwendungsteil - Ersatzmessung / Grenzwert: <
5mA
*Der Grenzwert des Gerateableitstroms entspricht unter Berticksichtigung
der Anmerkung 2 aus Tabelle 3 dem Wert aus der IEC 60601 (DIN EN

60601).

7.1.6 Hinweise zu Wiederholungspriifungen

Hinweis

Die bei diesen Prufungen ermittelten Werte missen gemeinsam mit dem
Messverfahren dokumentiert und bewertet werden. Die Messwerte dlrfen die
vorgegebenen Werte nicht Giberschreiten.

Hinweis

Liegen die Messwerte bis 10 % unter den Grenzwerten, sind Vergleiche mit
friheren Messungen durchzufiihren. Bei einer feststellbaren Verschlechterung
der Werte sind die Prifabstande zu verringern!
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7.2 Anleitungen zur Sicherheitspriifung

7.2.1 Vorbereitende MaBnahmen am Gerat

/\ WARNUNG

Elektrischer Strom.
Tod oder Koérperverletzung durch elektrischen Schlag.

» Bei Wartungsarbeiten Netzstecker ziehen bzw. Gerat allpolig vom Netzan-
schluss trennen und damit stromlos machen!

» Nach dem Umbau Uberpriifung der elektrotechnischen Sicherheit gemaB
IEC 62353 (DIN EN 62353) durchfiihren.

Vor Wartungsarbeiten Hauptschalter ausschalten.

Abdeckung @ nach oben abnehmen.

Hintere Abdeckung @ unten ausrasten und abnehmen.
Befestigungsschrauben (siehe: Pfeile) der Verkleidungen abschrauben und
Verkleidungen abnehmen.

v v v Vv

7.2.2 Sichtkontrolle (Inspektion durch Besichtigung)

= Vorab mussen folgende Punkte geprift werden:

Wurde die Ausstattung des ME- Gerates oder des ME-Systems gegentiber
der letzten Prifung verandert?

= Wurde die Veranderung dokumentiert und abgenommen (Prufbericht Si-
cherheitsprifung)?

= Gibt es Anzeichen fiir unzureichende Sicherheit?

Kontrolle der von auBBen zuganglichen Sicherungen
beziiglich der Nenndaten

Hinweis

Eine Uberpriifung der Hauptsicherung an der Netzanschlussbuchse ob diese
den angegebenen Nenndaten entspricht, ist in der IEC 62353:2015 (DIN EN
62353:2015) nicht mehr aufgefiihrt.

Sichtkontrolle und Beurteilung von Medizinprodukt und
Zubehor

Die folgende Liste ist beispielhaft und erhebt keinen Anspruch auf Vollstandig-
keit.

Folgende Punkte miissen geprift werden:
= Standfestigkeit des Gerates
= Mechanische Unversehrtheit der Sicherheitsschalter.

161 /188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

7 Sicherheitsprifung - Prifanweisung | 7.2 Anleitungen zur Sicherheitsprifung

= Schadensfreiheit von Verkleidungs- und Gehduseteilen (Risse, Bruchstellen)

= Funktion der Tragersysteme an Arzt- und Assistenzseite, Behandlungsleuch-
te und Screen (Bremsen, Hohenverstellung, usw.)

= Zustand der Instrumentenschlauche und Absaugschlauche

= Zustand aller angebauten Anwendungsteile

= Zustand der Bedienoberflachen

= Zustand der Gewinde flr die Spitzenaufnahme am Piezo Scaler—-Handstlick
= Zustand der Behandlungsleuchte

= Dichtigkeit des Geratekoérpers

= Zustand des bauseitigen Netzanschlusses

= Zustand Anschluss Luft und Wasser

= Schadensfreiheit des Sichtfenster und das Gehduse der Kamera

= Verfallsdatum der eingesetzten Wasserflasche im BS Wasserflasche nicht
Uberschritten

Kontrolle der sicherheitsbezogenen Kennzeichnungen
auf Lesbarkeit und Vollstiandigkeit

» Priifen, ob alle sicherheitsbezogenen Kennzeichnungen (Schilder und Auf-
schriften) vorhanden und lesbar sind.

» Prifen, ob das Typenschild und die Serialnummernschilder vorhanden und
lesbar sind.

Anbringungsort Typenschild an der Geratebasis

162 /188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa
7 Sicherheitspriifung - Prifanweisung | 7.2 Anleitungen zur Sicherheitspriifung

Kontrolle der Verfiigbarkeit der notwendigen
Unterlagen

» Prifen, ob die erforderlichen Gebrauchsanweisungen und Pflegeanweisun-
gen in der Praxis vorhanden sind.

Hinweis
Bei der Sichtkontrolle festgestellte Beanstandungen sind im Priifprotokoll ein-

zutragen. Es muss bewertet werden, ob es sich um Mangel handelt, die den
betriebssicheren Zustand der Einheit beeintrachtigen. Stellen die festgestell-
ten Beanstandungen ein Sicherheitsrisiko dar und kénnen diese nicht direkt
behoben werden, muss die Einheit bis zur Herstellung des betriebssicheren
Zustandes stillgelegt werden.

7.2.3 Messungen

/\ WARNUNG
Gefahrdung von Personen durch mangelnde Sorgfalt bei der Priifung.

Tod oder Korperverletzung durch elektrischen Schlag.

» Vor Anschluss der Behandlungseinheit an den Sicherheitstester, diese an
der bauseitigen Netzsicherung vom Netz trennen.

» Alle Priifungen so durchfiihren, dass keine Gefahrdung von Priifpersonal,
Patienten oder anderen Personen entstehen.

Hinweis
Der Sicherheitstester muss den in der IEC 62353 (DIN EN 62353) im Anhang
C beschriebenen Anforderungen entsprechen.

Hinweis
Sofern nicht anderweitig angegeben, sind alle Werte flir Spannung und Strom

Effektivwerte einer Wechsel-, Gleich- oder Misch-Spannung bzw. eines Wech-
sel-, Gleich- oder Misch-Stromes.

[~ ]~

Hinweis
Kabel und Leitungen, z. B. Netzanschlussleitungen, Messleitungen und Daten-

leitungen, miissen so angeordnet sein, dass ihr Einfluss auf die Messung auf
ein MindestmalB beschrankt ist.

&)
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Hinweis

Verbindungsleitungen wie Datenleitungen und Leiter flir die Funktionserde
kdnnen Schutzleiterverbindungen vortauschen. Derartige zusatzliche, jedoch
unbeabsichtigte Schutzleiterverbindungen kénnen zu fehlerhaften Messungen
fuhren.

&)

Hinweis
Als Messhilfe kdnnen folgende Hilfsmittel bestellt werden: KaVo Messleitung
(Mat.-Nr. 0.411.8811)

&)

= 7 O

®

Durch die Verwendung der Messleitung @ wird die Einheit vom bauseitigen
Netzanschluss getrennt und ermdéglicht den Netzanschluss der Behandlungsein-
heit an den Sicherheitstester. Somit muss die bauseitige Netzanschlussleitung L
& N an der Netzeingangsplatine nicht getrennt werden. Das Adapterkabel @
wird bei der KaVo Messleitung mitgeliefert und wird fir altere Behandlungsein-
heiten bendétigt, welche keinen Anschlussstecker X2 besitzen.

Sicherheitstester mit KaVo-Messleitungen an
Behandlungseinheit anschlieBen

» Stecker X2 @ auf der PCBA Netz/Stuhl ausstecken und am passenden Ste-
cker X2 der KaVo-Messleistung (Mat.-Nr. 0.411.8811) anstecken.

» Zweiten Stecker X2 der KaVo-Messleitung auf der PCBA Netz/Stuhl X2 ®
anstecken.

» Schutzkontaktstecker der KaVo-Messleitung am Sicherheitstester einste-
cken.
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Sicherheitstester ohne KaVo-Messleitung an
Behandlungseinheit anschlieBen.

» L + N der bauseitigen Netzanschlussleitung spannungsfrei schalten.

» L + N an der Anschlussklemme Mains abklemmen.

» Sicherheitstester direkt an Anschlussklemme Mains und Schutzleiterklemme
X4 @ anschlieBen.

Hinweis
Der Hauptschalter des ME-Gerat / ME-System muss wahrend der Messung
eingeschaltet sein.

Anwendungsteile [AP] an Sicherheitstester anschlieBen

» TP1 der PCBA Unit ® mit Sicherheitstester verbinden.
» Sicherheitstester an zusatzlichen Messpunkten AP X anschlieBen.
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» Gelbe Messbuchse TP2 @ mit dem Sicherheitstester verbinden.

Hinweis
Wenn am Assistenzelement ein Lichtpolymerisationsgerat installiert ist, muss

das Lichtpolymerisationsgerat als Anwendungsteil mit dem Sicherheitstester
verbunden werden.

» Piezo Scaler-Spitze ® mit Sicherheitstester verbinden.

Hinweis
Zusatzliche Messpunkte AP X mussen bei Zusatzausstattungen bertcksichtigt
werden: z. B. Zusatzgerate wie Piezo Scaler, usw.

Siehe auch:
Anhang - Zusatzliche Messpunkte

Beriihrbare leitfahige Teile [ACP] mit PE verbinden

@ MP AP @

1 0—
Oo—
o—
Oo—

ACP = accesible conductive parts
Hinweis
Zusatzliche Messpunkte ACP X mussen bei Zusatzausstattungen berticksich-

tigt werden.
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ACPs an Behandlungseinheit

An der Behandlungseinheit miissen keine ACPs wahrend der Messung mit
Schutzleiter (PE) verbunden werden, da alle relevanten Teile werkseitig mit
Schutzleiter (PE) verbunden und in die Priifung einbezogen sind.

ACPs an den Behandlungsleuchten

An den Behandlungsleuchten missen keine ACPs wahrend der Messung mit
Schutzleiter (PE) verbunden werden, da alle relevanten Teile werkseitig mit
Schutzleiter (PE) verbunden und in die Priifung einbezogen sind.

Schutzleiterwiderstand [SL] messen

Grenzwert: < 0,3 Q (Maximalwert!)

Hinweis

Die Unversehrtheit der Netzanschlussleitung, insbesondere des Schutzleiters
der Netzanschlussleitung, muss sichergestellt sein. Da diese fest verlegt ist,
kann die Beurteilung durch eine Sichtkontrolle erfolgen. Bei festgestellten Be-
schadigungen ist entsprechend den Angaben in den allgemeinen Hinweisen zu
verfahren.

Hinweis
Bei dieser Messung darf der Widerstand der Schutzleiterverbindungen des
Versorgungsnetzes bertcksichtigt werden.

Hinweis

Falls zutreffend: Alle abnehmbaren Netzanschlussleitungen, die zum Ge-
brauch bereitgehalten werden, sind zu bericksichtigen und der jeweilige SL
ist zu messen.

L N PE

|
0000

®

Schutzleitermessung

Der Schutzleiterwiderstand muss an folgenden Gerdteteilen gemessen werden:
= Behandlungseinheit
= Behandlungsleuchte
= Zusatzausstattungen

Hinweis
Zusatzliche Messpunkte SL X mussen bei Zusatzausstattungen berlcksichtigt

werden: z. B. Zusatzgerate wie Zusatzgerateanschluss, Kameramodul des Pa-
tientenkommunikationssystem, usw.
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Behandlungseinheit mit der Priifspitze abtasten

Geratekorper und Stuhl mindestens an folgenden Punkten abtasten:

@ PE-Anschlussklemme @ Grundplatte Stuhlbasis
®@ Gehause Schaltnetzteil ® Stuhloberteil

® Blech Hauptschalter
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@ Arztelement T: Befestigungs- ® Arztelement Cart: Tischunterteil
schraube an Unterseite Arztele-
ment

® Arztelement S: Befestigungs- @ Servicetisch: Befestigungsschaube
schraube an Unterseite Arztele- an Unterseite Servicetisch
ment

Assistenzelement: Schraube Abdeckung Drehgelenk @
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—

Assistenzelement rechts, links: Schraube unter Abdeckung Drehgelenk®

Behandlungsleuchte mit der Priifspitze abtasten

® KaVolLUX 540 LED: Befestigungsschraube der Griffaufnahme bei abge-
nommener Griffhlilse

® KaVo Lumina: Schutzleiteranschluss bei 2D-Gelenk
® KaVo Lumina: Schutzleiteranschluss bei 3D-Gelenk

Screen mit der Priifspitze abtasten

» Messpunkt @ mit der Prifspitze abtasten
oder
» Messpunkt @ nach Abnahme der Screenabdeckung abtasten.
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» Messpunkt @ mit der Prifspitze abtasten
Schutzleiterwiderstand von Zusatzgeraten messen

Gerateableitstrom - Ersatzmessung

AP

IYYY

Schutzklasse 1

Grenzwert: < 10 mA (Maximalwert!)

/\ WARNUNG
Gefahrdung von Personen durch mangelnde Sorgfalt bei der Priifung.

>

Tod oder Kdrperverletzung durch elektrischen Schlag.

» Ableitstrommessungen bei Geraten der Schutzklasse I nur nach bestande-
ner Schutzleiterprifung durchfiihren.

/\ WARNUNG

Gefahrdung von Personen durch mangelnde Sorgfalt bei der Priifung.
Tod oder Kdérperverletzung durch elektrischen Schlag.

>

» Vor Anschluss der Behandlungseinheit an den Sicherheitstester, diese an
der bauseitigen Netzsicherung vom Netz trennen.

» Alle Prifungen so durchflihren, dass keine Geféahrdung von Prifpersonal,
Patienten oder anderen Personen entstehen.

Hinweis

Bei Prifung von ME-Geraten mit mehreren Anwendungsteilen missen diese
nacheinander angeschlossen werden. Die Messergebnisse miissen mit den
Grenzwerten bewertet werden. Anwendungsteile, die nicht in die Messung
einbezogen sind, bleiben offen.

Hinweis
Eine zusatzliche Messung des Ableitstroms von Anwendungsteilen des Typs B

muss nur durchgeftihrt werden, wenn es vom Hersteller speziell gefordert
wird (siehe Begleitpapiere).
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Hinweis

Bei Anwendungsteilen des Typs B ist Ublicherweise keine getrennte Messung
erforderlich. Die Anwendungsteile werden an das Gehause angeschlossen
(siehe Bild) und bei der Messung des Gehduseableitstromes mit erfasst, wobei
dieselben zulassigen Werte gelten.

7.2.4 Funktionspriifungen

Bei allen Funktionspriifungen missen folgende Bedingungen erflillt werden:
= Die Grundfunktionen der Behandlungseinheit missen garantiert sein.

= Die Behandlungseinheit muss sich in einem gebrauchstauglichen Zustand
befinden.

= Es dirfen keine UnregelmaBigkeiten, Gerausche, Abriebe usw. vorhanden
sein.

Die nachfolgende Liste ist beispielhaft und erhebt keinen Anspruch auf Vollstan-
digkeit.

= Funktionsprifung der Sicherheitsabschaltungen (siehe Abbildung unten)

= Funktion des Gerdtehauptschalters

= Funktion der Displayanzeigen

= Funktionsprifung Ablageschalter am Arzt und Assistenzelement

= Funktionsprifung 3F-/MF-Handstlick - Sitz der Kanlile

= Funktionsprifung Behandlungsleuchte

= Funktionsprifung Absaugschlauche

= Funktionsprifung FuBanlasser

= Funktion des Stuhl:

- Verfahren aller Achsen
- Prifung der Endschalter

= Funktionsprifung ...
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Sicherheitsabschaltungen

® Patiententeil (optional) iUber den ~ ® Blgel am FuBanlasser
Patientenstuhl geschwenkt (2
Schalter, rechts/links)

® Rulckenlehne ® Sitzbank
® Tragerabdeckung (3 Schalter) @ Assistenzelement rechts, links
(optional)

@ Trittplatte/VACUstopp (2 Schalter)
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7.2.5 Beurteilung und Dokumentation

Hinweis
Alle durchgefiihrten Priifungen miissen umfassend dokumentiert
werden. Die Unterlagen miissen mindestens folgende Angaben ent-
halten:

Bezeichnung der Priifstelle

Name des Priifers

Bezeichnung des gepriiften Gerat (z. B. Typ, Seriennummer)
Prifungen und Messungen

Daten, Art und Messergebnisse der Sichtkontrollen

Daten, Art und Messergebnisse der Messungen

Daten, Art und Messergebnisse der Funktionsprifungen
Mess-/Prifmittel mit SN/Prifmittelnummer und Kalibrierzeitraum
AbschlieBende Bewertung

Datum und Unterschrift des Priifers

Am Ende des Kapitels Sicherheitspriifung befindet sich eine Kopiervorlage eines
Prifberichts. KaVo empfiehlt diese Vorlage zu verwenden.

Hinweis

Nach einer Prifung, Instandsetzung oder Einstellung muss geprift werden, ob
das ME-Gerat oder ME-System wieder in den fir den bestimmungsgemaBen
Gebrauch notwendigen Zustand versetzt wurde, bevor es wieder eingesetzt
wird.

[~

Hinweis

Wenn die Sicherheit des gepriiften ME-Gerites oder ME-Systems
nicht gegeben ist, z. B. die Priifungen wurden nicht mit positiven Er-
gebnissen abgeschlossen, muss das ME-Gerit oder ME-System ent-
sprechend gekennzeichnet und das vom ME-Gerdt oder ME-System
ausgehende Risiko schriftlich der VERANTWORTLICHEN ORGANISA-
TION (in der Regel dem Betreiber) mitgeteilt werden. Diese MaBBnah-
me ist nicht erforderlich, wenn die Fehlerursache ermittelt und beho-
ben werden konnte. Der Fehler muss aber im Protokoll festgehalten
werden.

[~
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7.3 Priifprotokoll Sicherheitspriifung

KAVO

Priifprotokoll - Sicherheitsiiberpriifung Dental Excellence

(Prufung der Sicherheit und Funktionstlchtigkeit nach §7 Absatz 3 der MPBetreibV)

Betreiber Priiforganisation

Name des Priifers

O Prifung vor Inbetriebnahme Priifdatum:
O Wiederholungspriifung
O Prifung nach Instandsetzung

Hersteller: nachste Wiederholungspriifung notwendig in
Gerat:

Serialnummer: n Monaten

Ident. Nr.:

Priifung nach: IEC 62353 : 2014 Verwendete Messeinrichtung:
Schutzklasse: I II | Fabrikat:
Netzverbindung: *' PIE | NPS | DPS | Typ:
Anwendungsteil Typ: B BF | Ser.Nr.:
Kalibrier-Datum

Priifung: Prifung bestanden
ja nein

Sichtpriifung: O o
Messungen: Grenzwert Messwert

Schutzleiterwiderstand | 0,3 I Q | | | Q | | O O
Isolationswiderstand optional: Messung ist nicht durchzufihren [m] [m]
Geréateableitstrom - Ersatzmessung *2 10 mA mA O =]
Ableitstrom vom Anwendungsteil - Ersatzmessung 5 mA mA O O

Funktionspriifung (nach Herstellerangaben) II'I

Mangel/Bemerkung/Bewertung

Gesamtbeurteilung:
m] Sicherheits- oder Funktionsmangel wurden nicht festgestellt
Kein direktes Risiko, die entdeckten Mangel kdnnen kurzfristig behoben werden.

[m}

[m} Gerat muss bis zur Behebung der Mangel aus dem Verkehr gezogen werden!
Gerat entspricht nicht den Anforderungen - Modifikationen/Austausch von

b Komponenten/AuBerbetriebnahem wird empfohlen.

Datum / Unterschrift

*1 PIE Fest angeschlossene Geréate (en:permanent installed equipment)
NPS  Nicht-ABNEHMBARE NETZANSCHLUSSLEITUNG (en: non-detachable power supply cord)
DPS  ABNEHMBARE NETZANSCHLUSSLEITUNG (en: detachable power supply cord)

*2 Der Grenzwert des Gerateableitstroms entspricht unter Berticksichtigung der Anmerkung 2 aus Tabelle 2 dem Wert aus der IEC 60601 (DIN EN 60601)
Erstelldatum dieses Priifprotkolls: 28.07.2021

175/ 188



Gebrauchsanweisung KaVo uniQa

7 Sicherheitspriifung - Prifanweisung | 7.4 Anhang - Zusatzliche Messpunkte

7.4 Anhang - Zusatzliche Messpunkte

Hinweis
Flr Zubehor, das hier nicht aufgefiihrt ist, sind die Vorgaben aus der jeweili-

gen Gebrauchsanweisung des Zubehors zu beachten.

7.4.1 Zusatzliche Abtastpunkte SL X zur
Schutzleitermessung

Modul Kamera

® Schraube Gehauseunterteil

Hinweis
Die Module sind nicht mit einem Schutzleiter geerdet. Bei zu hohem SL-Wi-

derstand muss die elektrische Verbindung zwischen Modul und Arztelement
verbessert werden. Dies kann z. B. durch eine Facherscheibe an der Befesti-

gungsschraube geschehen.

Fremdgerateanschluss

Prifspitze am mittleren Kontakt @ ansetzen.
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Bausatz Deckenadapter Behandlungsleuchte

1n0 9d

a
\
i

13d N

®

@ Grundplatte Deckenadapter ® Umfeld Schutzleiteranschluss
® Umfeld Schutzleiterklemme

7.4.2 Zusatzliche Messpunkte AP X zur EGA-/
EPAMessung

Hinweis

Zusatzliche Messpunkte AP X mussen bei Zusatzausstattungen berticksichtigt

werden, z. B. Zusatzgerate an Fremdgerateanschluss, Kamera des Multi-
mediasystems, usw.
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8 Beheben von Storungen

Hinweis
Bei Storungen der einzelnen Instrumente (z. B. Turbine, Motor, Kamera usw.)

sind die separaten Gebrauchs- und Pflegeanweisungen zu beachten.

Storung

Ursache

Behebung

Nichts geht mehr.

Hauptschalter aus.

» Hauptschalter einschalten.

Hauptsicherung hat
Stromkreis unterbro-
chen.

» Gerat vom Netz trennen.

» Hauptsicherung prifen und ggf. wechseln.
Die Hauptsicherung befindet sich neben
dem Hauptschalter.

» Dazu Bajonettverschluss mit Schrauben-
dreher 6ffnen und Feinsicherung wech-
seln. (220, 230, 240 V AC: T 6,3 H Mat.-
Nr. 0.223.2783); (100, 110, 120, 130V
AC: T 10 H Mat.-Nr. 1.007.2529).

» AnschlieBend Bajonettverschluss mit
Schraubendreher wieder verschlieBen.

Patientenstuhl bewegt sich
nicht.

Sicherheitsabschaltung
aktiviert. (LED am Bedi-
enfeld blinkt.)

» Sicherheitsabschaltung kontrollieren und
Grund der Abschaltung beheben.

Display ohne Anzeige.

Bus-/ Hardwarefehler.

» Gerat aus- und wieder einschalten.
» Wenn das Problem weiter besteht, Ser-
vice- Techniker hinzuziehen.

Bedienteil ohne Funktion.

Bus-/ Hardwarefehler.

» Gerat aus- und wieder einschalten.
» Wenn das Problem weiter besteht, Ser-
vice- Techniker hinzuziehen.

Turbine macht starke Laufge-
rausche.

Turbinenlaufer defekt.

» Turbinenldufer austauschen. Bedienungs-
anweisung Turbine beachten.

Keine Heizfunktion am Mehr-
funktionshandstiick.

Sprayheizung nicht vor-
gewahlt.

» Sprayheizung vorwahlen.

Kein Kaltlicht an den Instru-
menten.

Kaltlicht nicht vorge-
wahlt.

» Kaltlicht vorwahlen.

Hochdrucklampe oder
LED-Lampe am Instru-
ment ist defekt.

» Hochdrucklampe oder LED-Lampe erset-
zen. Siehe auch: Gebrauchsanweisung
des Instruments.

Kein Spray an den Instrumen-
ten.

Kein Spray vorgewahlt.

» Spray vorwahlen.

Ring flir Sprayregulie-
rung an den Instrumen-
ten geschlossen.

» Ring flir Sprayregulierung an den Instru-
menten o6ffnen.

Spray an den Instrumenten
ungenigend.

Spraydusen ver-
schmutzt/ verkalkt.

» Spraydusen laut beigefligter Instrumen-
ten-Bedienungsanweisung reinigen.

Undichtigkeit an den Instru-
menten.

0O-Ringe an MULTIflex-,
Motorkupplung, Griffhl-
se oder Kanile des Drei-
funktionshandstlickes
beschadigt.

» O-Ringe austauschen.
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Storung

Ursache

Behebung

Saugschlauche saugen nicht.

Schieber an den Kegel-
stlicken sind geschlos-
sen.

» Schieber offnen.

Siebe im Absaugverbin-
der sind verstopft.

» Siebe erneuern.

FuBtaste fur VACUstopp
ist betatigt.

» FuBtaste entlasten.

Saugmaschine lauft
nicht.

» Saugmaschine einschalten.
» Sicherung der Saugmaschine prifen.

Amalgamabscheider
[auft nicht richtig.

» Bedienungsanweisung des Amalgamab-
scheiders beachten.

Wasser im Ruckluftfilter.

O-Ringe der MULTIflex-
kupplung beschadigt.

» Alle O-Ringe auf der MULTIflexkupplung
ersetzen.

Mehrere Instrumente sind
gleichzeitig aktiv.

Hardwarefehler.

» Nicht weiterarbeiten, Service-Techniker
hinzuziehen.

Behandlungseinheit hat keine
Verbindung zum kabellosen
FuBanlasser. Signalton an der
Behandlungseinheit.

Kabelloser FuBanlasser
ist ausgeschaltet.

» Ein-/Ausschalter am FuBanlasser priifen
und ggf. einschalten.

Kabelloser FuBanlasser
ist auBer Reichweite.

» FuBanlasser in Reichweite der Behand-
lungseinheit bringen.

Funkstdérung oder niedri-
ger Akkustand

» Statusanzeige am FuBanlasser Uberpri-
fen. Gelb: niedriger Akkustand Keine An-
zeige: Funkstdrung

» Akku laden.

Kabelloser FuBanlasser schal-
tet nicht mehr in die Mitten-
zentrierung um.

» Akku laden.

Signal ertdént im Sekunden-
takt.

Leckwasserschalter er-
kennt ausgelaufenes
Wasser.

» Wasser aus dem Geratekorper entfernen.
Leck gegebenenfalls durch Techniker be-
seitigen lassen.

Signal ertdnt alle zehn Sekun-
den und Statusmeldung er-
scheint.

Oxygenalbehalter ist
leer.

» Oxygenalbehalter auffillen.

Signal ertdént zehn Mal.

Oxygenalbehalter Uber-
fallt.

» Oxygenalbehalter nicht mehr auffllen.
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9 Angaben zur elektromagnetischen Vertraglichkeit
gemadf IEC 60601-1-2

9.1 Betriebsumgebung und EMV Warnhinweise

Dieses Produkt ist nicht lebenserhaltend und nicht patientengekoppelt. Es ist flr
den Betrieb bezliglich EMV in Bereichen der hauslichen Gesundheitsflirsorge
ebenso geeignet wie in medizinisch genutzten Einrichtungen, auBer in der Nahe
von aktiven Einrichtungen der HF-Chirurgiegerate oder in Rdumen/ Bereichen,
in denen EM-StorgréBen hoher Intensitat auftreten.

Der Kunde oder der Anwender hat sicherzustellen, dass das Produkt in einer
derartigen Umgebung bzw. gemaB den Vorgaben der Hersteller aufgestellt und
betrieben wird.

Dieses Produkt verwendet HF-Energie ausschlieBlich zu seiner internen Funkti-
on. Daher ist seine HF-Aussendung sehr gering, und es ist unwahrscheinlich,
dass benachbarte elektronische Gerate gestdrt werden.

/\ WARNUNG

Verwendung anderer Gerite neben diesem Produkt
Fehlerhafte Betriebsweise

» Die Verwendung anderer Gerate unmittelbar neben diesem Produkt oder
abgestellt auf diesem Produkt sollte vermieden werden, da dies eine fehler-
hafte Betriebsweise zur Folge haben kdnnte. Sollte eine Verwendung in der
beschriebenen Art dennoch notwendig sein, sollten dieses Gerat und die an-
deren Gerate beobachtet werden, um sich davon zu lberzeugen, dass sie
ordnungsgemaf arbeiten.

/\ WARNUNG
Nicht zugelassenes Zubehor
Elektromagnetische Stérungen

» Die Verwendung von anderem Zubehor, anderen Wandlern und anderen
Leitungen als jenem/jenen, welches/welche der Hersteller dieses Gerats
festgelegt oder bereitgestellt hat, kann erhéhte elektro-magnetische
Stéraussendungen oder eine geminderte elektromagnetische Storfestigkeit
des Gerats zur Folge haben und zu einer fehlerhaften Betriebsweise flihren.

/\ WARNUNG
Tragbare HF-Kommunikationsgerite
Verminderte Leistungsmerkmale

» Tragbare HF-Kommunikationsgerate (einschlieBlich deren Zubehdr wie z.B.
Antennenkabel und externe Antennen) sollten nicht in einem geringeren Ab-
stand als 30 cm (bzw. 12 Inch) zu den vom Hersteller bezeichneten Teilen
und Leitungen des Produkts verwendet werden. Eine Nichtbeachtung kann
zu einer Minderung der Leistungsmerkmale des Gerats fuhren.

9.2 Ergebnisse der elektromagnetischen Priifungen

Anforderung |Klasse / Priiflevel

Elektromagnetische Aussendungen

DIN EN 55011
VDE 0875-11 / 04.2011
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Anforderung Klasse / Priiflevel
Leitungsgefiihrte Stéraussendung Group 1

[150 kHz - 30 MHZ] Class B
Abgestrahlte Stéraussendung Group 1

[30 MHz - 1000 MHz] Class B

DIN EN 61000-3-2

VDE 0838-2 / 03.2010

Oberschwingungen \Class A

DIN EN 61000-3-3
VDE 0838-3 / 03.2014

Spannungsschwankungen / Flicker

‘Automatic mode

Anforderung

[Klasse / Priiflevel

Elektromagnetische Storfestigkeit

DIN EN 61000-4-2
VDE 0847-4-2 / 12.2009

Entladung statischer Elektrizitat (ESD)

Luftentladung + 2/4/8/15 kV
Kontaktentladung + 8 kV

DIN EN 61000-4-3

VDE 0847-4-3 / 04.2011

HF-Aussendungen von digitalen Funktelefonen und an- {10 V/m

deren HF aussenden Geraten
[80 MHz - 2700 MHz]

Hochfrequente elektromagnetische Felder in direkter Néhe von drahtlosen

Kommunikationsgeraten

385 MHz 27 V/m
450 MHz 28 V/m
710/ 745/ 780 MHz 9V/m
810/ 870 / 930 MHz 28 V/m
1720 / 1845 / 1970 MHz 28 V/m
2450 MHz 28 V/m
5240 / 5500 / 5785 MHz 9V/m
DIN EN 61000-4-4

VDE 0847-4-4 / 04.2013

Schnelle transiente elektrische StérgréBen/ Bursts -
Netzleitungen +2 kV
Eingangs- und Ausgangsleitungen +1 kV
DIN EN 61000-4-5

VDE 0847-4-5 / 06.2007

StoBspannungen -
Netzleitungen +£0.5/1 kVL-N

+0.5/1/2 kV L - PE
+0.5/1/2 kV N - PE

DIN EN 61000-4-6
VDE 0847-4-6 / 08.2014

Leitungsgefuhrte StérgréBen, induziert durch hochfre-
quente Felder
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Anforderung Klasse / Priiflevel

Netzleitungen 3V

6 V in ISM bands

6 V in amateur radio
bands

Eingangs- und Ausgangsleitungen 3V

6 V in ISM bands

6 V in amateur radio
bands

DIN EN 61000-4-8
VDE 0847-4-8 / 11.2010

Magnetfelder mit energietechnischen Frequenzen ‘30 A/m

DIN EN 61000-4-11
VDE 0847-4-11 / 02.2005

Spannungseinbriiche, Kurzzeitunterbrechungen und -
Spannungsschwankungen

Netzleitungen 0 % / 0.5 per.
at 45° steps
from 0°- 315°
0 %/ 1 per.
70 %/ 25 per
0 %/250 per.

DIN EN 61000-4-39
VDE 0847-4-39 / 04.2019

Gestrahlte Felder im Nahbereich 30 kHz/ 8 A/m, CW
134.2 kHz/ 65 A/m,
PM 2.1 kHz, 50 %
13.56 MHz/ 7.5 A/m,
PM 50 kHz, 50 %
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10 Druck -und Durchflusswerte gemaB DIN EN ISO
7494-2

Instrumente

Hinweis
Angaben gemaB DIN EN ISO 7494-2.

Hinweis
Diese Werte weichen von der Kavo spezifischen Grundeinstellung ab. Druck
-und Durchflusswerte gemaB Technikeranweisung der Behandlungseinheit be-

22

achten.

Luftscaler:

Luftdurchfluss 45 NI/min
Luftdruck 3 bar; FlieBdruck
Wasserdurchfluss 90 ml/min
Wasserdruck 1,3 bar; FlieBdruck

PIEZOscaler:
Wasserdurchfluss 0-115 ml/min einstellbar

Handstiick und Motor:

a) Luftdurchfluss 45 NI/min
Luftdruck 3 bar; FlieBdruck
b) Luftdurchfluss 20 NI/min
Luftdruck 1,8 bar; FlieBdruck
c) Luftdurchfluss 10 NI/min
Luftdruck 2,5 bar; FlieBdruck
Wasserdurchfluss 90 ml/min
Wasserdruck 1,3 bar; FlieBdruck

Pulverstrahl-Handstiick:

Luftdurchfluss 40 NI/min
Luftdruck 3,3 bar; FlieBdruck
Wasserdurchfluss 85 ml/min
Wasserdruck 1,5 bar; FlieBdruck

Mehrfunktionshandstiicke:

Luftdurchfluss 17 NI/min
Luftdruck 3,3 bar; FlieBdruck
Wasserdurchfluss 90 ml/min
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Wasserdruck 1,5 bar; FlieBdruck

184 / 188












Dental Excellence

% 9p - 80 - 6TCTHZ0OT - M4 - LTE9'PTO'T



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Benutzerhinweise
	1.1 Garantiebestimmungen

	2 Sicherheit
	2.1 Explosion
	2.2 Infektion
	2.3 Elektrischer Schlag
	2.4 Technischer Zustand
	2.5 Elektromagnetische Störungen
	2.6 Anwendung
	2.7 Nicht autorisierte Teile, Komponenten und Zubehör
	2.8 Qualifikation des Personals
	2.9 Unsachgemäße Wartung oder Reparatur
	2.10 Unbefugter Zugriff (Cyber Attacke)

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Behandlungseinheit
	3.1.1 KaVo uniQa T
	3.1.2 KaVo uniQa TM
	3.1.3 KaVo uniQa S
	3.1.4 KaVo uniQa Cart

	3.2 Anwendungsteile 
	3.2.1 Arztelement
	3.2.2 Assistenzelement

	3.3 Arztelement – Varianten
	3.3.1 T-Tisch
	3.3.2 TM-Tisch
	3.3.3 S-Tisch
	3.3.4 Cart

	3.4 Assistenzelement - Varianten
	3.4.1 Assistenzelement Standard
	3.4.2 Assistenzelement rechts, links (optional)

	3.5 Drei- und Mehrfunktionshandstück (3F- und MF-Handstück)
	3.6 Mehrfunktionsspritze Minilight 3F/G3F
	3.7 Bedienelemente
	3.7.1 Arztelement T-Tisch
	3.7.2 Arztelement TM-Tisch/Cart
	3.7.3 Arztelement S-Tisch
	3.7.4 Assistenzelement
	3.7.5 Tastengruppen

	3.8 Fußanlasser
	3.9 Schilder auf dem Produkt
	3.9.1 Warnschilder und Sicherheitszeichen
	3.9.2 Leistungs- und Typenschilder

	3.10 Technische Daten
	3.11 KaVo Servicetisch 1568 (optionales Zubehör)
	3.12 Zweckbestimmung – Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.12.1 Drei- und Mehrfunktionshandstücke 
	3.12.1.1 Produktbeschreibung
	3.12.1.2 Zweckbestimmung
	3.12.1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung

	3.12.2 Behandlungseinheiten 
	3.12.2.1 Produktbeschreibung
	3.12.2.2 Zweckbestimmung
	3.12.2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung



	4 Bedienung
	4.1 Gerät einschalten
	4.2 Arztelement bewegen
	4.2.1 T-/TM-/S-Tisch bewegen
	4.2.2 Cart bewegen

	4.3 Tablett bewegen
	4.4 Assistenzelement bewegen
	4.4.1 Assistenzelement Standard in der Höhe verstellen
	4.4.2 Assistenzelement rechts, links (optional) bewegen
	4.4.3 Trayablage aufstecken (optionaler Bausatz)

	4.5 Patiententeil (optional) bewegen
	4.6 Patientenstuhl einstellen
	4.6.1 Armlehne
	4.6.2 Patientenstuhl automatisch positionieren
	4.6.3 Patientenstuhl manuell positionieren

	4.7 Kopfstütze einstellen
	4.7.1 Zweigelenk-Kopfstütze Druckknopf einstellen
	4.7.2 Zweigelenk-Kopfstütze Drehknopf einstellen
	4.7.3 Kopfpolster drehen

	4.8 Sicherheitsabschaltung
	4.9 Funktionen über Touchscreen bedienen
	4.9.1 Arzt auswählen
	4.9.2 Statusmeldung
	4.9.3 Menü Behandlung
	4.9.4 Menü Timer
	4.9.5 Menü Patientenkommunikation
	4.9.5.1 KaVo CONNECTbase
	4.9.5.2 CONEXIO
	4.9.5.2.1 Menü "CONEXIO" öffnen und beenden
	4.9.5.2.2 Menü "CONEXIO" bedienen


	4.9.6 Hygienefunktionen
	4.9.7 Menü Einstellungen

	4.10 Funktionen über Bedienteil Assistenzelement bedienen
	4.10.1 Stuhlfunktionen bedienen
	4.10.2 Hygienefunktionen bedienen
	4.10.3 Beleuchtungsfunktionen bedienen
	4.10.4 Timer verwenden
	4.10.5 Saugschläuche verwenden
	4.10.6 Mehrfunktionshandstück einstellen
	4.10.7 VACUstopp

	4.11 Drei- und Mehrfunktionshandstück verwenden
	4.11.1 Lampe wechseln (nur Mehrfunktionshandstück)

	4.12 Mehrfunktionsspritze Minilight 3F/G3F verwenden
	4.13 Piezo Scaler verwenden
	4.14 Fußanlasser bedienen
	4.14.1 Patientenstuhl mit Fußanlasser positionieren
	4.14.2 Behandlungsart vorwählen
	4.14.3 Arzt vorwählen
	4.14.4 Instrumente starten und regulieren
	4.14.5 Kühlzustand einstellen
	4.14.6 Blasluft betätigen
	4.14.7 Motorlinkslauf vorwählen
	4.14.8 Instrumentenlicht einstellen
	4.14.9 Physiologische Kochsalzlösung verwenden (optionales Zubehör)
	4.14.10 Besondere Funktionen des kabellosen Fußanlassers
	4.14.10.1 Verbindung zwischen kabellosen Fußanlasser und Behandlungseinheit herstellen

	4.14.11 Kabellosen Fußanlasser aufladen

	4.15 Behandlungsleuchte bedienen
	4.15.1 Behandlungsleuchte einstellen

	4.16 KL 703 LED im ENDO-Betrieb verwenden (optionales Zubehör)
	4.16.1 Ablageposition des Endomotors setzen
	4.16.2 ENDO-Betrieb aufrufen
	4.16.3 Parameter einstellen
	4.16.4 Feilendatenbank
	4.16.5 Feilenprofile editieren/definieren/ändern
	4.16.6 Behandlungsart "Endodontie" verlassen

	4.17 Chirurgiemotor S600 LED verwenden (optionales Zubehör)
	4.17.1 Pumpe für physiologische Kochsalzlösung anschließen und bedienen
	4.17.2 Chirurgiemotor S600 LED anschließen
	4.17.3 Chirurgiemodus aufrufen
	4.17.4 Hand- oder Winkelstück aufstecken oder abziehen
	4.17.5 Motor starten
	4.17.6 Chirurgiemotor mit Programmschritten verwenden
	4.17.7 Chirurgiemotor mit Aktivität "Freie Anwendung" verwenden
	4.17.8 Instrumentenlicht (LUX) einstellen / Einstellung der Spraywassermenge auswählen.
	4.17.9 Autokalibrierung
	4.17.10 Chirurgiemodus verlassen

	4.18 Pumpe für physiologische Kochsalzlösung verwenden (optionales Zubehör)
	4.18.1 Kühlmittel anschließen
	4.18.2 Pumpe einschalten und regulieren
	4.18.3 Kühlmittelbehältnis wechseln
	4.18.4 Nach der Behandlung: Entsorgung

	4.19 USB-Schnittstelle verwenden
	4.20 Kamera bedienen
	4.21 Intraoralen Scanner bedienen
	4.22 Servicetisch 1568 (optionales Zubehör)
	4.22.1 Servicetisch bewegen

	4.23 Fremdgeräteanschluss
	4.24 Monitor bedienen
	4.25 Wasserflasche verwenden

	5 Aufbereitungsmethoden EN ISO 17664-1 / 17664-2
	6 Zusatzausrüstung und Bausätze
	6.1 Gerät
	6.2 Assistenzelement
	6.3 Arztelement
	6.4 Patientenstuhl
	6.5 Abnehmbare Teile
	6.6 Einwegartikel

	7 Sicherheitsprüfung - Prüfanweisung
	7.1 Einleitung
	7.1.1 Allgemeine Hinweise
	7.1.2 Hinweise für medizinische elektrische Systeme
	7.1.3 Bestandteile der Sicherheitsprüfung
	7.1.4 Prüffristen
	7.1.5 Hinweise zum Prüfverfahren nach IEC 62353
	7.1.6 Hinweise zu Wiederholungsprüfungen

	7.2 Anleitungen zur Sicherheitsprüfung
	7.2.1 Vorbereitende Maßnahmen am Gerät
	7.2.2 Sichtkontrolle (Inspektion durch Besichtigung)
	7.2.3 Messungen
	7.2.4 Funktionsprüfungen
	7.2.5 Beurteilung und Dokumentation

	7.3 Prüfprotokoll Sicherheitsprüfung
	7.4 Anhang - Zusätzliche Messpunkte
	7.4.1 Zusätzliche Abtastpunkte SL X zur Schutzleitermessung
	7.4.2 Zusätzliche Messpunkte AP X zur EGA-/EPAMessung


	8 Beheben von Störungen
	9 Angaben zur elektromagnetischen Verträglichkeit gemäß IEC 60601-1-2
	9.1 Betriebsumgebung und EMV Warnhinweise
	9.2 Ergebnisse der elektromagnetischen Prüfungen

	10 Druck -und Durchflusswerte gemäß DIN EN ISO 7494-2

